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Zentrum und Koalition
Graf Weſtarp

ſür Reichstagseinberufung
Berlin, 6. November.

Wie die Telegraphen-Union erfährt, hat Graf
für den eſtarp in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender
itglieder, deutſchnationalen Reichstagsfraktion an die

Jrichsregierung das Erſuchen gerichtet, die AbDu immung über die Annahme der Pariſer und
ager Abmachungen im Reichstag nicht vor der
timmung über den Volksentſcheid ſtattfinden zu

en und deshalb den Reichstag zu einem
üheren Termin als dem urſprünglich vor
ehenen einzuberufen.

Graf Weſtarp hatte bekanntlich bereits in der
zten Reichstagsſitzung gefordert, daß erſt das Volk
ibſt über Annahme oder Ablehnung des Young-euhelter lanes befragt werden müſſe, ehe der Reichstag

n Mandatar des Volkes über den YoungPlan
o Pt. bis a ſtimmen könne. Zur Beſprechung der Frage
Uhr nachn. Iner etwaigen früheren Einberufung des Reichs
Ghen Jees findet vorausſichtlich am Mittwoch vor

ittag eine Beſprechung der Führer der Regie
an ung sparteien beim Reichskanzler

ler ſtatt.

Seldte über den Volksentſcheid
Görlitz, 6. November.

ges In einer Stahlhelmkundgebung hielt
n Dienstag abend der erſte Bundesführer des
ahlhelms, Frang Seldte, eine Rede über
n Erfolg des Volksbegehrens und den zu er

ewezgunzjartenden Volksentſcheid. Er führte unter
hm-Sehvorm u rem aus: rram Wir betrachten das Ergebnis, das uns die erſte
en dadrerbaſe des Kampfes gebracht hat, nicht wie die
0 Auegenſeite als einen Phyrrusſieg, ſondern als
h an. nen ehrlich errungenen vollſtändigen
zie g. Die zweite Phaſe, der Vol“sentſcheid,
s chüäftsste iß erreicht werden, mit einer Mehrheit, die

m jetzigen Machthabern ebenſo wie dem Aus
nde zeigen ſoll, daß das deutſche Volk wach-
worden iſt und daß ſich im deutſchen Volk eine

arke nationale Oppoſition gebildet hat. Es iſtze ibedingt nötig, daß der Weltkrieg noch von
r lebenden Generation liquidiertmile ſird. Jm YoungPlan ſehen wir die Verſklavung

Gegrärr nd die unglückſeligen Bindungen Deutſchlands
ung uf Jahrzehnte hinaus. Darum betrachten die
Herol rontſoldaten es als ihre Schickſalsaufgabe, ihren

zillen jetzt n die Waagſchale zu werfen und für
lax Burkel Neutſchlands Freiheit zu wirken. Die 4,2 Mil

ionen Männer und Frauen, die unter
irleſtem Druck jetzt ihre Stimme für das Volks
gehren n haben, bedeuten eine Macht,

ſich auch beim kommenden Volksentſcheid be
ihren wird.

Der wirkliche Kampf fängt erſt an,
mn wir wiſſen, daß er nicht mit einem Volks
gehren und einem Volksentſcheid gewonnen ſein
rd, ſondern daß noch lange Jahre ſchwerer

ämpfe und Arbeit notwendig ſind, um das zu er
ichen, was die 4,2 Millionen für gut und richtig
ulten. Es darf nicht ſein, daß der einzelne ſich

m der BVeteiligung am Volksentſcheid zurückhält,
l ihm vielleicht dieſer oder jener Punkt nicht
ällt. Im Grunde handelt es ſich darum, in

eutſchland eine einige und geſchloſſene
arke Nationalfront zu bilden. Auch dem
tahlhelm hat das Volksbegehren nicht hundert-
dgentig gefallen. Er wollte zunächſt ein Volks
gehren auf Aenderung der Verfaſſung und

tärkung der Macht des Reichspräſidenten, aber er
t ſeine Wünſche zurückgeſtellt um die

Rildung der Einheitsfront zu ermöglichen.
Der Volksentſcheid wird ein Sieg wer

m, aber kein Endſieg, ſondern erſt der An
z des Kampfes, von dem wir nicht ablaſſen

rden, bis wir auch den Enderfolg errrungen

Der frühere amerikaniſche Staats
elretär des Jnnern, Albert Fall, iſt wegen
eſechung zu 1 Jahr Gefängnis und einer

ſtrafe von 100 000 Dollar verurteilt worden; er
e Raatliche Helfelder verpachtet

In Oppoſition

Berlin, 6. November.

Jm Rechtsausſchuß des Reichstages ſtand
am Dienstag erneut die Frage der Eheſcheidungs-
reform zur Beratung. Gleich zu Beginn der
Sitzung gaben die Deutſchnationalen eine
Erklärung ab, wonach ihre Partei jede Teil-
löſung in dieſer Frage ablehne.

Der Abgeordnete Pfleger (Bahyer. Volks
partei) brachte hierauf eine Erklärung zum Aus-
druck, daß die Erleichterung der Eheſcheidung eine
ſo ſchwerwiegende politiſche Frage ſei, daß weder
im Reich noch in einem Lande ein Mit
glied ſeiner Partei einer Koalition ange
hören könne, deren Mehrheit ſich für die Er-
leichterung der Eheſcheidung ausſpreche. Der
Zentrumsabgeordnete Dr. Bell teilte mit, daß
ſeine Partei bereits bei der Reichsregierung wegen
der Behandlung dieſer Frage im Ausſchuß vor
ſtellig geworden ſei. Hierauf verließen die
Vertreter des Zentrums geſchloſſen den Saal.

Der Vorſitzende Dr. Kahl ſtellte darauf feſt,

gegen die Linke
Der Exhodus aus dem Strafrechtsausſchufß;

ſeiten zweier Parteien vorgetragenen ſchwerenBedenken gegen die Behandlung der Ehe

ſcheidungsreform mitgeteilt und ihm anheim-
geſtellt, die weitere Entſcheidung zu treffen. Er
habe ſich darauf ſofort mit dem ſtellvertretenden
Vorſitzenden Dr. Landsberg in Verbindung
geſetzt und man ſei zu der Auffaſſung gelangt, daß
der Rechtsausſchuß ſelbſt die Entſcheidung darüber
treffen müſſe, ob er die Eheſcheidungsreform von
dem Arbeitsplan des Ausſchuſſes abſetzen wolle.

Weiterhin brachte auch der Abg. Bredt (Wirt
ſchaftspartei) Bedenken gegen die Eheſcheidungs-
reform vor, ſagte aber die Mitarbeit ſeiner Partei
im Ausſchuß zu. Der ſozialdemokratiſche Abg.
Dr. Roſenfeld hob hervor, daß es ſeiner Pur
tei mehr darauf ankomme, eine ſchnellere
Scheidung zerrütteter Ehen herbeizuführen.
Nachdem noch ein Vertreter der Demokraten
für die Durchführung von Erleichterungen für die
Eheſcheidung eingetreten war, beſchloß der Aus
ſchuß, die Anträge zur Eheſcheidungsreform einem

der Reichskanzler habe ihm die neuerdings von

Berlin, 6. November.

Zum Auszug der Vertreter des Zentrums aus
dem Rechtsausſchuß des Reichstages ſchreibt die
„Germania“: Die Zentrumspartei habe
ebenſo wie die Bayeriſche Volkspartei
keinen Zweifel offen gelaſſen, daß ſie die Erleich-
terung der Eheſcheidung, wie ſie von der Mehr
heit der Regierungsparteien gewollt wird, nicht
mitmachen könne und nicht mitmachen werde.
Sie habe den Kanzler über dieſe ihre Grund-
haltung zu keiner Zeit im Unklaren gelaſſen und
vor allen Dingen in den letzten Wochen ernſtlich
auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die
durch die etwaige Forcierung der Entſcheidung in
dieſer Weltanſchauungsfrage heraufbeſchworen
werden müßten. Der Kanzler hätte alſo damit
rechnen müſſen, daß durch die Abwälzung der
Verantwortung auch die unzweifelhafte Mehrheit
des Rechtsausſchuſſes den Forderungen der
Zentrumspartei nicht Rechnung getragen werden
könne. Deshalb ſei es höchſt überflüſſig geweſen,
die Regierungskoalition im jetzigen
Augenblick mit dieſer Auseinanderſetzung zu
belaſten.

Der Proteſt der Zentrumsmitglieder des
Rechtsausſchuſſes ſei ein ſehr ernſtes War
nungsſignal; er ſei ebenſowenig ein bloßer
Formalakt wie eine offenc Kampfanſage. Soviel
aber ſtehe feſt: Das Zentrum kämpfe mit aller
Klarheit für die Unantaſtbarkeit einer
weltanſchaulichen Poſition. Eine Verſchärfung der
politiſchen Gegenſtände würde nicht zuletzt auf
Zentrumsſeite der drängenden ſtaatspolitiſchen
Aufgaben wegen auf das Tiefſte bedauert werden.
Die Verantwortung müſſe in dieſem Falle den
Kreiſen bleiben, die die weltanſchauliche Tragweite
ihrer Beſtrebungen offenbar unterſchätzten.

Unter der Ueberſchrift „Gine letzte War
nung“ ſchreibt der „vBayeriſche Kurier“
zu der umſtrittenen Eheſcheidungsreform, daß es
verfehlt wäre, den Ernſt der Lage zu verkennen.
Was ſich im Rechtsausſchuß am Dienstag ereignet
habe, ſei eine letzte Warnung. Es handele ſich
hier um eine Frage, die zweifellos außerordentlich
ſchwerwiegende politiſche Folgen
hervorrufen könne. Nur die Koalitionsparteien
könnten durch entſprechende Vereinbarungen weit-
tragende Folgerungen verhindern. Der Rechts
ausſchuß könne, wenn er auf dem bisherigen Weg
fortſchreite, ſich als ein wahres „Sprengpulver“
für die Reichskoalition erweiſen.

Die „D. A. Z.“ meint unter Hinweis auf die
ſchlechten Finanzverhältniſſe des Reiches, daß für

Unterausſchuß zu überweiſen.

„Eine letzte Orohung“
Zuſammenleben mit der Sozialdemokratie ohnehin
ſeinen Reiz verloren habe. Der Konflikt ſei

die ungeſunden Oppoſitionsverhältniſſe ſchon mehr
fach künſtlich hinausgeſchoben worden ſei, ſtehe
noch nicht feſt. Für die Deutſche Volks
partei, die ebenfalls Grund genug habe, mit der
heutigen Koalition unzufrieden zu ſein, ſeien
dieſe Strömungen in den Nachbarparteien deshalb
ſo bedeutſam, weil ſie ihren Forderungen nach
organiſcher Finanz und Wirtſchaftsreform Unter
ſtützung und Nachdruck geben könnten. Die Riſſe in
der Koalition etwa dadurch verkitten zu helfen,
daß man eigene wohlerworbene Rechte hinſichtlich
des Beſtandes an Miniſterien preisgebe, wäre für
die Volkspartei unter dieſen Umſtänden ein ſehr
ſchlechtes Geſchäft.

Das „Berliner Tageblatt“ hält es für wahr-
ſcheinlich, daß die Mehrheit der Regierungs
parteien lieber die Ehereform „eine Weile“
zurückſtellt, wozu mit der Verweiſung an
einen Unterausſchuß ſchon der Anfang gemacht
worden ſei, als jetzt eine größere Umbildung der
Regierung vorzunehmen.

Der „Vorwärts“ ſagt: Es dränge ſich der Ein
druck auf, als ob das Zentrum dieſen Weg ein
geſchlagen habe, um ſeine Forderung nach einer
Umgruppierung innerhalb des Kabi-
netts zu unterſtreichen. Es wünſche das
Wiritſchaftsminiſterium gegen das
Juſtizminiſterium einzutauſchen, teils
mit Rückſicht eben auf die Eheſcheidungsreform,
mit der es ſich bzw. Herrn von Guerard
nicht belaſten möchte, teils weil es das Wirt-
ſchaftsminiſterium für wichtiger halte. Eine Er
füllung ſeiner Wünſche liege aber kaum im Be-
reich der Möglichkeit, da ein Tauſch möglicherweiſe
weitere Folgen nach ſich ziehen würde.

Schlaganfall des bayeriſchen
Keichsratsvertreters

Berlin, 6. November.

Während einer Ausſchußſitzung des
Reichsrates am Dienstag erlitt der bayeriſche
Reichsratsvertreter, Staatsrat Dr. Ritter von
Nüßlein, einen leichten Schlaganfall,
der ſeine Ueberführung in ein Krankenhaus not
wendig machte. Die Beratungen des Ausſchuſſes
wurden daraufhin ſofort unterbrochen. Dr. Ritter
von Nüßlein ſteht im 68. Lebensjahre,das Zentrum und die Bayriſche Volkspartei das

unausbleiblich, nur der Termin, der durch

Wolgadeutſche
auf der Fahrt

Don F. C. Campe-Riga

Jm Herbſt 1923 ſah ich zum erſtenmal einen
jener langen, troſtloſen Auswanderer-
s üge auf einer kleinen lettiſch-litauiſchen
Grenzſtation. Hier hielt gleichzeitig der inter
nationale Zug von Weſteuropa über Riga nach
Leningrad und Moskau, der in Frankreich und
Deutſchland bedeutende Städte ohne Aufenthalt
durcheilte, in Litauen und Lettland damals
aber noch wie ein allergeringſter Lokalzug von
Station zu Station ſtotterte, von Dorf zu Dorf
ſchlich und als einzige ſichere Verbindung in den
jungen baltiſchen Staaten den Ortsverkehr noch
behaglich mit erledigte. Der Schwarm der
internationalen Reiſenden ergoß ſich in jedem
der kleinen Dörfer auf den Bahnſteig und er
handelte von den Einwohnern Käfe, Obſtſorten
und Leckereien. Das war gar nicht einmal un
angenehm, weil in dem ausgehungerten
Deutſchland ſelbſt mit der begehrten „Valuta“
kaum noch Lebensmittel beſonderer Qualität
gekauft werden konnten. An der lettiſch-
litauiſchen Grenzſtation blieben die Bäuerinnen
und Bauernmädchen mit ihren Auswahlkörben
aber zum erſten Male unbeachtet, weil ein ſon
derbarer Zug die Aufmerkſamkeit auf ſich
lenkte. Er beſtand aus lauter Güter und Vieh
wagen. Aber mit Menſchen. Ein Militär
transport?

Das Geheimnis löſte ſich in überraſchender
Form. Jn den Wagen ſpielte ſich ein zigeuner
haftes Familienleben ab. Aber alles ging ſo
ſauber und ſo geordnet vor fich wie in den
Zigeunerlagern auf der Bühne. Dieſes Lager
leben war Wirklichkeit, allerdings kein
Zigeunerleben. Dieſe Mütter, die mit ihren
Kindern um Kochtöpfe über Spiritusflammen
in den Waggons hockten, ſangen deutſche
Heimatlieder. Die Männer waren breit
ſchultrig, blond, ſtramm und überglücklich, als
ſie nach der wochenlangen Fahrt von der
Wolgabisandie Düna ſich plötzlich in
ihrer Sprache angeredet hörten, nicht ruſſiſch,
ſondern deutſch. Sie hießen Reinicke, Hinter-
wald und ähnlich, die meiſten aber Schmidt
und Meyer. Das Wunderbarſte an ihnen
war ihr gepflegtes, fehler- und dialektfreies
Hochdeutſch. Jhnen erſchien es als ganz natür-
lich, und doch gehörten ſie Kolonien Deutſcher
an, die ſchon vor Jahrhunderten ge-
gründet und von jeder Verbindung mit der
Heimat durch einen Tauſende von Kilometern
breiten Gürtel andersſprachiger und anders-
raſſiger Menſchen getrennt waren.

„Wir ſind unglücklich geworden im
roten Rußland,“ erklärten ſie freimütig.
„Wir ſchauen uns nach einer neuen, beſſeren
Heimat um. Es geht nach Kanadal!“ Sie
hatten dem neuen Rußland nur einen Dank zu
ſagen, den, daß man ſie unbehelligt ziehen ließ.
„Wir brauchen euch nicht,“ erklärten die Sow-
jets. „Wir können nur Leute in unſerem Lande
dulden, die ſich dem neuen Staat und der neuen
Ordnung willig fügen.“

So konnten ſie damals ſprechen; denn Ruß-
land hatte Brot, nach dem der ſtädtiſche Arbei-
ter heute wieder vergeblich Schlange ſteht.
Die Maſſe der Wolgadeutſchen behielt in jener
Zeit zunächſt Vertrauen und blieb. Die Zweif
ler aber traten den Ausmarſch an. Sie haben
recht behalten! Rußlands Bauern-
wirtſchaft bricht zuſammen. Jn den
erſten vier Tagen der letzten Oktoberwoche wur
den allein 81 Todesurteile gegen Bauern voll
zogen, die nichts anderes verbrochen hatten, als

daß ſie fleißig geweſen waren, dennoch eine



Halleſche Zeitung. Mittwoch, 6. November

ſchlechte Ernte erzielten, die von landfremden
Kommiſſaren verordnete Getreidelieferungs-
quote deshalb nicht erreichen konnten, ohne ihre
Lebensnotwendigkeiten und ihr Saatgut anzu
greifen, und ſich weigerten, Wirtſchaft und
Leben zugrunde richten zu laſſen! Stalin
will aber den Bauer vernichten!
Kollektivwirtſchaft ſoll an die Stelle der bäuer
lichen Jndividualwirtſchaft treten. Der Bauer
ſoll nichts mehr und nichts weniger ſein als ein
Landarbeiter, allenfalls mit Deputaten,
aber ohne Recht auf den von ihm be-
arbeiteten Boden, nichts als Prolet, für den es
keinen Aufſtieg gibt als den in die Partei
bürokratie. Nicht einmal Familienvater!
Seine Jungen und Mädchen ſoll er im Sowjet
Erziehungsheim zu Landarbeitern, Arbeits
tieren ohne Familienüberlieferung und Freude
am Eigenen drillen laſſen.

Das iſt die neue Form der Landverteilung
in Rußland: Vertreibung der erfolgreichen,
intelligenten Bauern, nötigenfalls durch Ab
urteilung als Konterrevolutio-
näre, und Zuſammenlegung der Bauern
wirtſchaften zu Staatsgütern. Die Tſcheka hat
die Landwirtſchaft auf ihre Art übernommen.

Mehr als ſechstauſend deutſche
Bauern haben ſich nunmehr in den Dörfern
der Umgegend von Moskau angeſammelt, um
von den Sowjets die Ausreiſe-Ge-
nehmigung zu erreichen. Hinter dieſem
nüchternen Satz ſteht eine Fülle ergreifender
Schickſale. Wer vermag nachzufühlen, was es
für den Bauern bedeutet, ſein Land zu ver
laſſen, Hof und Haus zu verſchleudern und ſich
eine neue Heimat zu ſuchen?! Und dieſe Wolga-
deutſchen, dieſe Leute, die auch aus Sibirien
und dem Kaukaſus in Familientrupps nach der
Hauptſtadt der Sowjets gekommen ſind, um ſich
perſönlich gegen alle amtlichen Schikanen ihre
Auswanderung zu erkämpfen, hatten ſich ihre
Lebensgrundlage, den beſcheidenen Bauern
hof in Rußland, erobert! Sie und ihre
Väter verwandelten Urland in Kulturland, ſie,
die zweiten und dritten und folgenden Söhne
aus den Bauernbereichen Württembergs und
Hannovers und Weſtfalens und Oſtpreußens,
die aus Liebe zu eigenem Grund und Boden
ſchon vor Jahrhunderten nach Rußland zogen,
als die Neue Welt noch nicht das Allgemeinziel
der Auswanderer war.

Nun ſtreben ſie auf dem ungeheuren Um-
wege über Rußland doch nach Amerika,
nach Kanada, begleitet von geringen Reſten
ihrer Habe, zu der ihre Väter den Grund gelegt
hatten in der Ueberzeugung, ihrem Geſchlecht
für ungezählte Generationen einen ſicheren
Stützpunkt geſchaffen zu haben, begleitet den
noch von einem unermeßlichen Reichtum: Jhrer
Familie, ihrer Weltanſchauung und
ihrem wetterfeſten Deutſchtum, deſſen ſich
evangeliſche und katholiſche und ſektiereriſche
Rußlanddeutſche mit ſtrahlenden Augen
rühmen. Sie leiden unter der Not ihres Vol
kes, obwohl die perſönlichen Sorgen ihnen die
Kehle abzuſchnüren drohen. Das einzige, was
wir ihnen ſichern konnten, war die Ausreiſe-

Leo Glezak
Lieder und Arienabend

Stadtſchützenhaus

Als Leo Sklezak vor mehr als einem
Dutzend Jahren zum erſten Male in Halle auf
dem Konzertpodium erſchien, war an den Eigen
ſchaften ſeiner Stimme, an ſeiner Art zu ingenund den Vortrag zu eeßaiten, ſo mancherlei zu
bemängeln. Jmmerhin and ſich damals der
berühmte Künſtler noch nicht allzuweit unter der
Höhe ſeiner einſtigen r aft, ſo daß ereinen greber äußeren Er V einheimſen konnte.
d aber iſt der l lanz ſeines Tenorsgufqes rt. lieben iſt die Gewaltſamkeit,
mit der der früher ſo gefeierte Sänger ſeine Töne
hinauszzuſchmettern t ſt es nicht zu be
dauern, daß ein Künſtler ſolchen Ranges ſo wenig

e beſitzt und den Verluſt oderVergehen ſeiner Stimme nicht ein
ehen vermag? ieviel Bitterkeiten der Er
rung könnten dadurch erſpart werden!
Und allzu ſchwer hatte es ſich Leo Slezak inſeinem Programm wadrbaftia nicht ges An

manchem der bekannten Lieder, die der Künſtler
G Hörern hier darbot, mag für ihn die liebe

innerung früheren Triumphes hängen, Das iſt
doch aber ſchließlich kein Grund, am Ult gewohnten
haften zu bleiben; um ſo weniger, als die künſt
leriſche Erlebnisk die Leo Slezak für dieſe
Lieder von Schubert und Strauß aufzuwenden
atte, recht beſcheiden war. n er wurde es.
eo Slezak ſchwer, den lyriſchen alt eines

Liedes zu erfaſſen und in rechter Form zum
Klingen zu bringen. Jetzt ſcheint es ihm unmög-
lich geworden zu ſein. Anders iſt es doch nicht zu
erklären, daß er en Friweb und melodiſchenAufbau, gegen eru und Rhythmik, gegen
Ausſprache und leider auch gegen die genaue
Intonation dauernd herbe Verſtöße machte.

Mit völliger Unkenntnis der
waren die rig auzgeſucht. Alle erforderten das

zur Mitwirkung, um zu einem runden
Eindruck zu e Jedenfalls hatte Leoel a

genehmigung. Sie koſtet je nach der Laune der
Sowjetbeamtenſchaft hundert, zweihundert, ja
dreihundert Rubel, alſo bis ſechs-
hundert Mark und mehr, aber man darf doch
dann hinaus aus dem Sowjetgefäng-
nisindieFreiheit, eine Freiheit, in der

ſie ganz von vorn anfangen müſſen, den Kampf
ums Daſein für ſich und ihre Kinder zu
meiſtern, aber eine Freiheit, die ihnen ihren
Glauben, ihre Familie, ihre Kinder, ihren
Arbeitsertrag nicht ſtiehlt und ſchändet wie das
Rußland Stalins!

Jndiendebatte im Oberhaus
Eine innerengliſche Kriſe vermieden

London, 6. November.

Die parlamentariſche Auseinanderſetzung über

die Politik der Arbeiterregierung
wurde am Dienstag im Oberhous mit einer
Ausſprache über Jndien eingeleitet.

Der frühere Vizekönig von Jndien, Lord
Reading, erklärte, die Regierungspolitik
fordere zu ſtarker Kritik heraus. Weder er noch
ſeine Partei hätten zwar irgendwelche Einwände
gegen die ſchließliche Gewährung des Dominion-
Status an Jndien zy machen Aber er be
anſtande die Benutzung der Worte „Dominion-
Status“ ohne vorherige Zuſtimmung der Simon-
Kommiſſion. Die Erklärung müſſe daher das
Preſtige der Simon- Kommiſſion ſchwer erſchüttern.
Zum Schluß erſuchte er die Regierung, ein
deutig klarzuſtellen, daß die Verſprechungen des
Vizekönigs nur den Sinn hoben ſollten, Jndien
den Dominion-Status in Ausſicht zu ſtellen, ſo
bald die dieſer Abſicht entgegenſtehenden Hinder-
niſſe aus dem Weg geräumt ſeien

Lord Parmoor antwortete für die Re-
gierung, daß er im Gegenſatz zu Lord Reading in
der Erklärung des Vizekönigs nichts Zweideutiges
finden könne. Die Erklärung des Vizekönigs ſolle
beſagen, daß die Einführung des DominionStatus
das Ziel der britiſchen Regierung ſei. Er glaube
nicht, daß die Autorität der Simon- Kommiſſion
durch die Erklärung des Vizekönigs unterminiert
worden ſei.

Für die Konſervativen ſprach Lord Birken-
head, der darauf hinwies, daß Großbritannien
in der Durchführung ſeiner Verpflichtungen an
Jndien niemals Drohungen weichen
dürfe. Man müſſſe ſich vorſtellen, in welcher Lage
Großbritannien in einer Generation ſein würde,
wenn das indiſche Volk heute die Kan-
trolle der Armee und des Zivildienſtes in
Jndien erhalten würde. Die Regierung habe die
ganze Frage in jeder Hinſicht falſch angefaßt.
Er fragte weiter, was die Regierung unter
Dominion-Status verſtehe, und ob beabſichtigt ſei,
die Stellung des Vizekönigs in die eines General
gouverneurs umzuwandeln.

Lord Peel als zweiter konſervativer Red-
ner, führte aus, daß die heutigen Darlegungen der
Regierung zu ſchwerer Enttäuſchung in
Jndien führen könnten. Lord Paßfield
faßte für die Regierung das Ergebnis der Aus-
ſprache in der Feſtſtellung zuſammen, daß es
zweifelsfrei feſtſteht, daß der Vizekönig keine
neue Politik angekündigt habe, ſondern die
alte Politik erläuterte. Er gab offen zu, daß die
Simon Kommiſſion gegen den Gebrauch des
Wortes Dominion-Status Ein wände erhoben
habe. Lord Reading gab zum Schluß ſeiner Ge
nugtuung über die einwandfreie Erklärung der
Regierung Ausdruck.

c

ſtimmlichen Vermögen entſprachen. Mit ihnen
rettete er 53 denn auch den meiſten Beifall. Er
wurde ſo bejubelt, daß er ſogar zwei Zugaben
ſpenden mußte. Prof. Dr. W. Kaiser

„Voltaire als Dramatiker“
Ueber Voltaires gnag Bedeutung und

eine Stellung im zeitgenöſſiſchen Schaffen der
ranzoſen zwiſchen den Klaſſikern und den
ufklärern ſprach in der erſten dieswinter-

lichen Sitzung des Vereins für neuere
P ilologie im Melanchthonianum Univer-
ſitätsprofeſſor Dr. Becker Leipzig

Wenn es auch, wie der Referent einleitend
a gaft wabra bemerkte, das Böſeſte iſt, von der
Leiſtung eines Dramatikers zu ſo gelang
es Profeſſor Becker doch, die Entwicklungslinien
im Leben und Wirken des Dramatikers Voltaire
ſcharf herauszuarbeiten. Aus der Univerſalität
einer Intereſſen und ſeines Ehrgeizes gelangte
oltaire zunächſt zu einer ſicheren Beherrſchung

der Bühnentechnik, holte ſich ſtofflich Anregungen
aus der Antike und von den Engländern. Aber
es mangelt ihm durchaus an einer tief aus dem

nnern kommenden dramatiſchen Begabung; er
blieb durchaus Literat, der epigonal ſchuf. Nur
einmal, im „Zalre“, gibt er ſich ganz frei in der
Grfindung, wenngleich ſeine Arbeit r hier nicht
von einem S Gefühl belebt iſt; er baut
nur inſtinktmäßig die Situationen wirkſam aus.

fehlt ſeinen tragiſchen Geſtalten der innere
onflikt. Voltaire war kein geborener Dramatiker

im Sinne Corneilles und Racines Dennoch. hat
er als hervorragendes Talent zu gelten, der mit
Liebe zum Theater, mit Routine eine Meiſter
ſchaft im Aufbau erworben hat.

Ppaleſpoare der meiſt
In dem ſetzt erſchienenen Ja
Shakeſpeare Geſellſchaft 1920 iſt eine Statiſtik
über die s er in der vorigen Saiſon ſtattge-
undenen keſpeare-Aufführungen in Deutſch
and angeführt. Danach
Dramen 1886 mal aufgeführt, wovon 285 Auf-
führungen We rlin entfallen. Aus dieſer

eſpielte Dramatiker.r ch der Deutſchen

Slezak den ang aus „Guntram“ undaug „Othello“ anker ſane Arie aus „Fedora“ von

Giorbano gewählt, weil ſie am beſten ſeinem
Statiſtik iſt erſichtlich, daß Shakeſpeare auch jetztp Fer meiſt geſplelte amatiker in Seutſs.

wurden Shakeſpeares

Durch die Verhandlungen über die indiſche
Frage iſt die Gefahr einer inner-
engliſchen Kriſe endgültig ausgeſchal-
te t. Die indiſche Ausſprache im Unterhaus am
komm uden Donnerstag dürfte daher ſehr kurz
ſein. Das Hauptintereſſe richtet ſich nicht mehr
auf den ſachlichen Verlauf der Beſprechungen
ſe ſt, ſondern auf die Form der perſönlichen
Rechtfertigung Baldwins,

Koblenz geräumt!
Koblenz, 6. November.

Jn der Nacht zu Dienstag hat General
Goubegau vom 80. Armeekorps mit ſeinem
Stab die Stadt Koblenz verlaſſen. Die
von mehreren Zeitungen verbreitete Nachricht, daß

das Regierungsgebäude in Koblenz, in
dem das Generalkommando des 30. Armeekorps
untergebracht war, am Dienstag wieder den
deutſchen Behörden zur Verfügung
geſtellt würde, trifft nicht zu. Ein Rückgabe-
termin ſteht bisher noch nicht feſt.

Keine Regierungskriſe?
Berlin, 6. November.

Die Vorgänge im Rechtsausſchuß des Reichs
tages am Dienstag werden, wie die T. U. erfährt,
in den Kreiſen der Regierungsparteien keines
wegs als beunruhigend empfunden.
Wenn die Vertreter des Zentrums den Rechtsaus-
ſchuß verlaſſen haben, weil die Erklärung der Regie
rungsvertreter über die Eheſcheidungsreform der
Haltung des Zentrums nicht entſprach, ſo ſei das
keineswegs eine Angelegçgenheit, der übermäßige
politiſche Bedeutung beizumeſſen ſei. Die Vertreter
des Zentrums hätten lediglich die Forderung des
Zentrums unterſtreichen wollen, daß die Frage der
Eheſcheidung eine weltanſchauliche ſei.

Keineswegs ſei es angängig, aus der Haltung
der Vertreter des Zentrums etwa ſchließen zu
wollen, als ob das Zentrum jetzt gewillt ſei, aus
der Regierung auszuſcheilen oder gar eine Regie-
rungskriſe heraufzubeſchwören. Davon könne
gar keine Rede ſein.

Die Beſprechung der Führer der Regierungs
parteien mit dem Reichskanzler iſt für Mittwoch
nachmittag 4 Uhr angeſetzt. Unter anderem ſollen
die frühere Einberufung des Reichstages
und die Eheſcheidungsreform erörtert
werden.

400 Todesopfer in Guatewala
Paris, 6. November.

Bei dem VBVulkanausbruch in Guatemalag haben

400 Perſonen den Tod gefunden.

„Die andere Seite“
Engliſche Schauſpieler kommen nach Halle

Am Freitag nachmittag 4 Uhr geht als
einmaliges Gaſtſpiel des Prince o ales
Theatre das er von R. C. Sher-
riff „Journey's End“ („Die andere Seite“)
in Szene.

Das Stück beginnt mit der Uebernahme des
Gefechtsabſchnittes durch die Kompagnie
Ort: Offiziersunterſtand vor St. Quentin; Zeit:
März 1918. Leutnant Raleigh, vor wenigen
Monaten mit der Public School fertiggeworden und
kurz ausgebildet, meldet ſich zur Kompagnie kom
mandiert. Ein Poſten, den er ſ durch eine kleine
Schiebung verſchafft hat, da ſein drei Jahre älterer
Schulkamerad Stanhope dieſe rn z
Wir erfahren, daß Stanhope mit der Schweſter
Raleighs verlobt war. Damit iſt der dramatiſche
Konflikt in der erſten Szene gegeben. Stanhope,
der beſte Offizier ſeiner Diviſion, hat ſich zum
Säufer entwickelt, hat es ſchon lange aufgegeben,Urlaub in der Heimat zu verbringen Fahrt r

lich nach Paris). Mil der Ankunft des künftigen
Schwagers ſtürzt das Zukunftsgebäude zuſammen.
das er ſich errichtet hat: nach dem Kriege irgendwo
ſah Wochen aufs Land zu gehen, wieder ein an
tändiger Kerl zu werden und dann erſt der Braut
vor die Augen zu treten. Raleigh wird berichten,
in welcher Verfaſſung er den von der Schweſter an
gebeteten Helden vorfand.

Die Luft iſt mit Elektrizität geladen, als
mee der Ordonnanz einen Brief nach Hauſe
mitgeben will. Stanhope egreif ihm, auf die

enſurgewalt pochend, den Brief. Der Reſerve
eutnant Osborne, Schulmeiſter, Oberlehrer von

Beruf, lieſt den Brief vor. Kein Wort von Whisky,
nur ein paar ſchlichte Sätze, wie die Leute Stanhope
verehren, und was er für ein Kerl ſei.

Der Oberſt bringt einen Brigadebefehl, einen
Stoßtrupp von zwei n und zehn Mann in
die 70 Meter entfernte deutſche Linie zu ſchicken und
einen Gefangenen zu machen, bei dem die Brigade
Material über die erwartete deutſche Offenſive vor

hofft. Der Oberſt ſchlägt Osborne und
aleigh für die Aktion vor. Osborne fällt mit

Deut ches Verkehrsflug eng

abgeſtürzt
Sechs Tote zwei Schwerverletzte.

London, 6. November.

Das um 9.55 Uhr im Londoner Flughafen
Croyden zum Fluge nach Amſterdam geſtartete
deutſche Flugzeug D 903 verunglückte bei Marden
in der Nähe von Oſterham im unſichtigen Wetter

und verbrannte. Hierbel kamen von der Be
ſatzung der Flugkapitän Bruno Rodſchinka,
der Funker Nickle s und der Mechaniker ums
Leben, während der Vordwart Willi Ul rich ſchwer
verletzt wurde. Von den vier engliſchen Paſſa
gieren kamen drei ums Leben, einer wurde
ſchwer verletzt.

Es handelt ſich um ein mit drei Motoren aus
gerüſtetes Flugzeug. An Vord befanden ſich vier
Paſſagiere und vier Mann Beſatzung. Drei Paſſa-
giere und drei Mitglieder der Beſatzung ſind tot,
während ein Mann der Beſatzung und ein Paſſa-
gier ſchwer verletzt wurden, darunter der zweite Pilot
des Flugzeuges, Prinz von Schaumburg-
Lippe. Die Urſache des Unglücks iſt noch völlig
ungeklärt, doch anſcheinend darauf zurückzu-
führen, daß das Flugzeug über hügeligem Gebiet
in der Grafſchaft Kent in dichtem Nebel einen
Baum berührte, Feuer fing und abſtürzte. Es
iſt vollſtändig zertrümmert.

Eine vorbildliche Einheitsliſſe
Berlin, 6 November.

Wie der Verband der preußiſchen Land-
gemeinden mitteilt, iſt es in Preſſel, einer
der größten Landgemeinden des Kreiſes Tor gau,
dem Heimatsort des Präſidenten des Land-
gemeindetages und des Verbandes der preußiſchen

Landgemeinden, Landrat a. D. Dr. Gereke,
unter deſſen Führung gelungen, ſämtliche politi-
ſchen Richtungen von den Nationalſozialiſten bis
zu den Kommuniſten und ſämtliche Wirtſchafts-
gruppen für die Kommunalwahlen auf eine Liſte
zu vereinigen. Jn Preſſel iſt alſo von vornherein
der unerquickliche Parteikampf ausgeſchaltet und
die Gewähr für eine erſprießliche Kommunalarbeit
im Jntereſſe aller Gemeindeangehörigen ge-
geben.

Braun beim Reichspräſidenten

Reichspräſident v. Hindenburg empfing
am Dienstag vormittag den preußiſchen Miniſter
präſidenten Braun.

Brauchen Sie
Augengläser?
Kommen Sie zu mir. Erete
rachleute stellen Wiessen und
Können in Ihre Dienste und

beraten Sie

a
Große re sirabeNähe 8chulstraßbe

ſechs Mann. Raleigh bringt den Gefangenen und
damit die gewünſchten Nachrichten. Abends ſäuft
Stanhope mit den zwei ihm gebl'ebenen Leutnants
den Sekt, den der General geſtiftet hat. Sie er-
zählen ſich Geſchichten aus Soho. Die anderen
50 Prozent des Geſprächsſtoffes liefert das Eſſen.
Raleigh bleibt bei den Mannſchaften. Mit der
Wachablöſung kommt es zu dem dramatiſchen Zu-
ſammenſtoß mit Captain Stanhope. Dem Jungen
geht es auf, daß das „alles vergeſſen“ heißt. Die
Leiche Osbornes nicht bloß, die vor dem Eingang
im Graben liegt alles vergeſſen. Zum erſtenmal
drücken die beiden ſich die Hand.

Es kommt, was kommen muß. Die deutſche
beginnt. Raleigh wird tödlich verwundet

in den Unterſtand getragen, wo Stanhope den re
Abſchied nimmt. Eine Ordonnanz ruft Stanhope
wieder in den Graben, Eine deutſche Granate ver-
ſchüttet den Eingang in den Unterſtand und ver-
ſiegelt das Grab.

Dieſe Leute in dem Offiziersunterſtand der
Kompagnie des Captain Stanhope hätten auf jeder
Front kämpfen können. Gelegentlich ſagt der Leut-
nant Raleigh, eigentlich ſeien die Deutſchen doch
e anſtändige Kerle. Wie eine Selbſtverſtänd-
ichkeit nahmen es die engliſchen Zuſchauer hin, daß

auf einer engliſchen Bühne ein engliſcher ffizier,
der Leutnant Hibbert, vor Angſt in einen Wein
und Schreikrampf ausbricht, und daß dieſer Drücke-
berger, der neuralgiſche Schmerzen ſimuliert, vom
Kompagnieführer mit der Piſtole in den Graben
gezwungen wird. Es ſchien niemanden zu übern als Stanhope, der beſte Offizier der
Diviſion, dieſem Drückeberger ſein großes Geſtänd
nis macht und ihn damit beſiegt: daß dieſelbe Angſtes war, die ihn zur Whistyſlaſche trieb.

Wird das Bach-Muſeum nach Leip-'g verlegt
Wie verlautet, ſind Beſtrebungen im (ange, d
wiſſenſchaftlichen Sammlungen, die der utſcheBach Geſellſchaft Leipzig gehbren, nach Leipzig

verlegen. Jm Eiſenacher Bachhaus befinden ſit
rekonſtruierte Bach-Zimmer mit allerleer Haus
gerät, bis hinab zu einem Bachſchen Hausſchlüſſe
vor allem aber die dritt größte Jnſtrumen
ten Sammlung Deutſchlands ſowiewertvolle Handſchriften und Erſtausgaben der
Werke Bachs und ſeiner Söhne

gefund
bandlu

wiederg

Iräte,
zwei J
ſchled

die
mit v
aber fie
Dies 2
Entrüſt
volkskre

Ver w
produkt

Bürger
Sorge:
ſozialiſt

Nach
ritz die
Umriſſe
hausplä
war ſei
ringen
bankg
Univerſi

Hauptpr

Als

ledi
plötzli

une
macht
eines

von P

Um de
energiſch

Pläne
man die
ausſchuf

herrn
kaum E

Synd
warf ar
rätlichen
er, daß
einzelne

nur dag
aus z u
vermehri

Etwa
würde
12proz

Dieſe V
günſti
mietmög

Laden
Zummer

Kreis
gab noch
dem ſchl

Kreisban

kleine
mehr
ſeiner

beruhen d

aufgemat

VLorau
MNiete
rund 400
des gep

inhalt en

im Jak
dürfe, de



x 9

zweites Blatt
Nummer 262

Halleſche Zeitung Mittwoch
Halle, 6. November 1929

Candvolk wider Kreishaushochbau

Der geſamte Mittelſtand des Saalkreiſes einmütig
gegen die Pläne des Landrats

e

ember.

flughafen
geſtartete

arden ws z S 6. ari eſtern au nladung des Land-r de bundes „Saalkreis“ Vertreter aller bürger-
der r Ffichen Berufe und ſämtlicher Wir tſchaftszweige des
chinka, Ygreiſes in Halle zu einer Sitzung ein
iker ums gefunden hatten, wurde im Verlaufe der Ver
ch ſchwer jandlungen ein Wort ausgeſprochen, das treffend

n Paſſa- die Sorgen unſerer mittelſtändiſchen

wiedergab: „Die alten preußiſchen Land-
ren aus Iräte, denen Aufwandsentſchädigung nur für
ſich vier zwei Pferde zuſtand, ſind damals zweifellos

ei Paſſa- ſchlecht gefahren, ihre Kreiſe aber gut
I die neu preußiſchen Landräte fahrenſind tot, mit vielen Pferdekräften, ihre Kreiſe

in Paſſa- aber fahren ohne Zweifel dabei ſchlechter!“
)eite Pilot Dies Wort enthält, volkstümlich zugeſpitzt, die
nburg- Perntrüſtung aller verantwortungsbewußten Land
och völlig Prolkskreiſe über das ſtändige Anſchwellen des
zurückzu- Lerwaltungsaufwandes zu Laſten der
m Gebiet Ymoduktiven Wirtſchaft. Und gerade jetzt plagt das
hel einen Bürgertum des Saalkreiſes eine neue ſchwere
rzte. Es Sorge. der KreishochhausBauplan des

iſte
ſozialiſtiſchen Landrats!

Nachdem Kreisbauernmeiſter Gr aebke-Dach-
ritz die Sitzung eröffnet hatte, gab er in kurzen
Umriſſen das Bild der Entwicklung der Hoch-
hauspläne beim Landratsamte: Vom Kreistage

ember. war ſeinerzeit ein mit verhältnismäßig nur ge
n Land ringen Koſten verknüpfter Um bau des Kreis

n Lande Nyankgebäudes an der Ecke Gr. Steinſtraße
l, einer Yyniverſitätsring (ſchräg gegenüber der halleſchen
Torgau, PHauptpoſt) bewilligt worden.
uhiſeen Als nun ſämtliche Vorarbeiten er-
ßereke, ledigt waren, warf Landrat Streicher
che politi plötzlich dieſen ganzen Plan, der bereits nicht

liſten bis unerhebliche Mittel notwendig ge-
irtſchafts- macht hatte, um und entſchied ſich für den Vau
ine Liſte eines Hochhauſes, das nach dem Entwurfe

ornherein J von Martin Knauthe-Halle neun Ober-
n n geſchoſſe erhalten ſoll.
rigen v Um den Kreistag, deſſen Rechte ſofort
rigen ge energiſch gegen ſolch unzeitgemäß hochfliegende“

mpfing
Miniſter

genen und

Pläne Proteſt erhob, auszuſchalten, ließ
man die Kreisbank und nicht die dem Kreis
ausſchuß unterſtehende Sparkaſſe als Bau-
herrn figurieren, ein Täuſchungsmanöver, das
kaum Erfolg haben dürfte.

Syndikus Buchtenkirch- Ammendorf ver-
warf aus den verſchiedenſten Gründen die land
rätlichen Baupläne völlig. Vor allem befürchtete
er, daß dieſer Rieſenbau, einmal errichtet, die
einzelnen in ihm unterzubringenden Aemter
nur dazu verführen könne, ſich noch weiter
auszudehnen, ihr Perſonal immer ſtärker zu
vermehren.

Etwa 2 Millionen Mark Koſten
würde der Bau erfordern, was bei einem
12prozentigen Zinsſatze 240000 Mark im

Jahre ausmachen werde.
Dieſe Verzinſung aber würde ſich noch un-
günſtiger geſtalten, da bei der ſchlechten Ver-
mietmöglichkeit der im Erdgeſchoß vorgeſehenen
Läden aus dem Voranſchlage noch erhebliche
Zummen ausfallen müßten.

Kreisausſchußmitglied Wenſch Ammendorf
gab noch weitere Ausführungen. Er ging von
dem ſchlechten Eindruck aus den der Hochbau der
Kreisbank und Kreisſparkaſſe beſonders auf den
kleinen Sparer machen muß, dem weſentlich
mehr als die Höhe des Neubaues die Höhe
ſeiner Zinſen intereſſierte Vor allem aber

e beruhe die Rechnung, die der Herr Landrat ſich
Sie er. J aufgemacht habe, auf gänzlich falſchen

e anderen JLorausſetzungen: Während man die
das Eſſen. IMiete für das derzeitige Landratsamt auf
„Mit der rund 4000 Mark berechnen könne, müſſe man die
iſchen Zu Des geplanten Hochhauſes ſeinem Flächen
m Jungeneißt. S
m Eingang

erſtenmal

ie deutſche
verwundet

den We
Stanhope

anate ver-
und ver-

rſtand der
auf jeder
t der Leut

tſchen doch
ſtverſtänd-

inhalt entſprechend auf mindeſtens 60000 Mark
im Jahr anſetzen, wobei nicht vergeſſen werden
dürfe, daß auch das alte Kreisbankgebäude noch

mit 34 Million zu Buche ſtehe, und daß man
außerdem

zwei Jahre hindurch einen Mietausfall
von 50 000 Mark

gehabt habe, da man vorzeitig alles räumte, um
den zunächſt beſchloſſenen Umbau auszuführen.
Was aber ſolle nun mit dem bisherigen
Kreishaus geſchehen? Der Landrat ſelbſt
ſchlage vor, in ihm ein Altersheim, verbunden
mit einer Haushaltsſchule, aufzumachen;
ferner wolle er noch für ſich ein neues Haus
und auch für die Landwieriſchaftliche
Schule ein neues Gebaude. Beſchloſſen ſei
bereits ein koſtſpieliger Erwerb von Sied-
lungsgelände vor den Toren der Stadt
Halle, die Stützung der Wohnungsbau-
tätigkeit mit 2 Millionen Marl und die des
Straßenausbaues mit der gleichen Summe
für die nächſten Jahre.

Wenn auch der Etat in dieſem
Jahre noch gerade balanciere, wie es
im nächſten Jahre damit ſtehen werde,

könne man nicht wiſſen!

Jm übrigen ſollte man eigentlich annehmen, daß
der Kreis an ſeinen Schmerzenskindern Döllnitzer
Mühle und Stiegler-Werke der Koſten genug
gehabt habe, Koſten, die man einzig und allein
dem ſozialiſtiſchen Verkommunaliſierungs- Streben
verdanke.

Ein Vertreter der Braunkohleninduſtrie des Saalkreiſes unterſtrich die Worte
des Vorredners und forderte vor allen Hochhaus-
bauplänen Herabſetzung des Zinſen-
dienſtes, damit die Wirtſchaft arbeiten könne.

Landbundgeſchäftsführer Kirchhoff ſprach
anſchließend gerade über dieſe Kreditfrage in
eingehendſter Weiſe:

Ehe man viele Millionen für über-
flüſſige Bauten herauswerfe, ſolle man
lieber Gelder bereitſtellen für den gerade-

zu unheimlichen Kreditbedarf der
ländlichen Wirtſchaften im Saal-

kreiſe.
derDenn nur durch rechtzeitige Umſchuldun

önne„ſchwimmenden“ Schulden in Hypotheken

rz eine Kataſtrophe vermieden werden. Es dürfe
einesfalls ſo weitergehen, daß alles Kapital

bei der Kommune verſchwinde, für die Wirt
ſchaft aber kein Geld da ſei

nochDirektor Kahnt Ammendorf betonte
einmal, wie überaus wichtig es ſei, daß zu
nächſt der Kleinbetrieb wieder geſunde;
ohne dieſen ſo dringend notwendigen Geſundungs-
prozeß würde die Arbeitslage auch der Arbeiter
chaft ſich nie verbeſſern können Schloſſermeiſter

hiele -Könnern hob hervor, daß auf der letzten
großen Tagung von Handwerk und Gewerbe des
Saalkreiſes in Diemitz trotz ſtundenlanger
Propaganda des Landrats

der Hochhausbauplan mit größter Einmütig-
keit abgelehnt

worden iſt. Auch der Vertreter der Hausbeſitzer,
HauckNietleben, ſprach ſich dafür aus, daß mit
allen Mitteln gegen die Pläne des Landrats
vorgegangen werden müſſe.

Nachdem ſich ſo die Vertreter des geſamten
Mittelſtandes des Saalkreiſes einſtimmig
gegen den Hochhausbau ausgeſprochen hatten,
beſchloß man die baldige Fertigſtellung einer
Denkſchrift, in der vor allem die finan
ielle Utopie des Profjektes dargelegt werdenon Mit kernigen Worten, die beſonders dazu

mahnten, am 17. November, gerade auch im
Gedanken an dieſe neueſte „Heldentat“ der ſoziali
ſtiſchen Verwaltung des Kreiſes, die Belange der
erwerbenden Wirtſchaft durch reſtloſe Stimm-
abgabe zu fördern, ſchloß Kreisbauernmeiſter
Graebke hierauf die Sitzung.

Am Donnerstag
Kommunalwahlverſammlung

Dr. Starke und Hauptmann Mathy ſprechen

Das Wahlbüro der Bürgerlichen
Arbeits gemeinſchaft (Einheitsliſte Halle)
braucht noch dringend Wahlhelfer für den
17. November. Anſchriften Kranker und
Gebrechlicher, die mit Kraftwagen zur Wahl
S werden ſollen, mögen baldigſt im Büro,
Ludwig-Wucherer-Straße 87, I Fernſprecher 255 17),

Jm Anzeigenteil macht die
Bürgerliche Arbeits gemeinſchaft ihre zweite
öffentl.che Wahlverſammlung für
Donnerstag, den 7. November, abends um
8 Uhr im „Thaliaſaal“ bekannt. Als Redner ſind
der Stadtverordnete Dr. Starke und Hauptmann
a. D. Mathy vorgeſehen. Es ſei auch an dieſer
Stelle auf dieſe ſo überaus wichtige Verſammlung
verwieſen.

angegeben werden.

Ein Transformaior wandert durch Halle
20 000 Kilogramm Gewicht!

e

Jn planmäßigem Ausbau der Umſpann-
werke war in der Kloſterſtraße die Auf-
ſtellung eines Transformators von 6000
k VA vorgeſehen für die Umſpannung von Dreh-
ſtrom 15 000 Volt auf 3000 Volt. Dieſer Trans-
formator wurde am Sonnabend, dem 26. Oktober

es

1929, früh vom Bahnhof auf einem Wagen, der von
zwei Treckern gezogen wurde, nach der Kloſterſtraße
geſchafft. Die Größe des Transforma-
tors zeigt das obenſtehende Bild: der Trans-
formator iſt 3,6 Meter hoch und wiegt 20 000 Kilo-
gramm! Die Beförderung wurde von der Firma
G. Veſter, A.-G., hier, ausgeführt.

Die Unfälle des Tages
Geſtern nachmittag t 1.80 Uhr wurde in

der ansfelder Straße eine Frau von
einem Pferdefuhrwerk umgefahren Sie klagte
über Schmerzen im rechten Arm und Bein. Ein
ren en die Frau mit fich führte, wurde
eſchädigt. Abends gegen 7.25 Uhr wurde an

der Ecke Mansfelder und Wieſenſtraße
ein Lehrling von dem rechten Kotflügel eines
Kraftomnibuſſes zu Boden geriſſen. Der Lehrling
trug Verletzungen am Kopf und am rechten Arm
davon und wurde zum Eliſabethkrankenhaus
gebracht. Ebenfalls abends gegen 7 Uhr wurde
an der Ecke Art ufthe gehe und Kohlen-
weg ein Mann hilflos aufgefunden und dem
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ zugeführt.

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen
6.45 Uhr nach der Seebener Straße gerufen.
Dort war der Motor eines Perſonenkraftwagens
durch Kurzſchluß in Brand geraten. Die
Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder ab-
rücken. Gegen 8.15 Uhr abends entſtand in
Ammendorf in der alliſchen Straße
in einem Grundſtück ein Schornſteinbrand. Er
wurde durch die Freiwillige Feuerwehr innerhalb
10 Minuten gelöſcht.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Bei Jsland befand ſich am Dienstag eine De
preſſion, die den ganzen Raum zwiſchen Grönland
und der Küſte des Feſtlandes einnahm. Jn dem
Kern iſt der Luftdruck tiefer als 725 Millimeter.
Jn ihrem Bereich iſt das Wetter meiſt trübe und
regneriſch. Jm Südweſtteile Englands haben
einige Stationen in den letzten 12 Stunden bis
z 20 Millimeter Regen erhalten. Ueber Deutſch
and indeſſen, wo eine kalte Luftmaſſe lagert, iſt
das Wetter heiter, mit Ausnahme von Süddeutſch-
land, wo der Nebel den ganzen Tag angehalten
hat. Magdeburg hatte um 19 Uhr nur noch 5 Grad
Wärme, der Vrocken hat ſchon 1 Grad Kälte.

Ausſichten: Am Mittwoch heiteres Wetter mit
Nachtfroſt. Am Donnerstag Eintrübung, aber
noch trocken.

Wiähriges Dienſtjubiläum. Rechnungs-
reviſor Burghardt vom hieſigen Oberbergamt
r morgen ſein 4jähriges Staatsdienſi-
jubiläum.

Volkshochſchule. Wegen Behinderung der Dozenten
beginnen die Vorträge der Herren Dr. Viol, Dr. Ga ar
über „Das moderne Lied und der Gymnaſtikkurſus der
Damen Thieme und Wolff nicht in dieſer Wocke,
ſondern erſt am Donnerstag, dem 14 November, 20 Uhr im

um I Morgen Donnerstag, den 7. November, 20 hr
wird Studienrat Habe im Hörſaal 17 der Univerſität mit
ſeinen Lichtbildervorträgen über „Das heutige England.
Wirtſchaft, Staat, Geſellſchaft anfangen Am Freitag dieſer
Woche. 20 Uhr, beginnt Univerſitätsprofeſſor Dr. Menzer
eine Vortragsreihe über „Erziehung in Haus und Schule“,

örſaal 8 der Univerſität. Freitag 21 Uhr wird Rektor
5 im Hörſaal 17 ſeine „Einführung in die Pfycho

analyſe“, insbeſondere in das Gebtet der Traumanalyſe. fört
führen. Da der Vortragende in jedem Trimeſter ein in ſig
abgeſchloſſenes Gebiet behandeln und zu Beginn eine lurze
Wiederholung des bisher Beſprochenen geben wird, iſt der
Eintritt in dieſen Kurſus trotz der fortlaufenden Arbeitsfolge
ſehr wohl möglich. Karten in allen Verkaufsſtehen, auch
abends von 60--8 Uhr in der Rathansſtraße I.

h e neneWohin gebe ch 7
Halles Bühnen am 6. Novembe

Stadttheater: „Die Räuber“ (3), „Jetichen
Gebert“ (S).

Walhalla: Das große Varie:ö- Programm mit
Cortini (8), nachm. 4 Uhr: „Rotkäppchen“.

C. T. am Riebeckplatz: „Der Günſtling von
brunn“ (4, 6, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße: „DTer
Schönbrunn“ (4, 6, 8.15).

Ufa Alte Promenade: „The Singin
ſingende Narr) (4, 6.30, 8 20).

Ufa Leipziger Straße: „Lor, Hart
8.20).

Kapitol: „Kameradſchaftsehe“,
der Liebe“ (4.30, 6.30, 8.30).

Schauburg: „Frühlingsrauſchen“ (4, 6.30, 8.20).

Modernes Theater: Joahim Ringelnatz (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue

gramm mit Heinz Albani (S).
Rakete: Das erſtklaſſige Novemberprogramm mit

er

Schon-

8 1 un nGünſtling von

ferner „Jahrmarkt

Pro-

Emil Reimers.

Wenn Sje mit Ihr Geschirr abwaschen,
bleibt kein Schleierhauch zurück

Sehen Sie sich bitte einmal mit O ge- ihres Geschirrschatzes aus Glas, Porzel-
r S daß
nen Wein-
er Drücke
liert, vom
n Graben

zu über
fizier der
z Geſtänd
ſelbe Angſ

g verlegt
ſange, di

Jeutſche“

d s owilben der

säuberte Geschirre an. Wie sie funkeln,
glitzern, gleißen und blinken! Sie glauben
den Glanz edler Steine zu sehen Das liegt
eben daran, daß O restlos alles fett auf-

löst und beseitigt, daß O
nicht das geringste Tipfel-

chen, nicht den leisesten
auch 2zurückläht. All

die hiunderte Sachen

lan, Kristall. Metall, Holz und Stein sind im
Augenblick klarundrein. Vberall die leuch-
tende frischel Wie O aber die schmutzig-
sten Hausgeräte und Gegenstände S.
becken, Wannen, fensterrahmen, Schei-
ben, Spiegel Fußböden, Putz- und Bohner-
tücher, Mops usw.) erneuert, das müssen
Sie selbst erproben, Sie leisten sich
selbst den besten Dienst!
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Wasser ein
Eimer so erqie
dig v. sparsam

för Haus nd Köchengerät aller Art
Hergestellt in den Persilwerken
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Die Kauffraft der Hausfrau
Jn New York und in Wien hat man kürz-

intereſſante ſtatiſtiſche Erhebungen

veranſtaltet, r r rden Prozentſatz von Käufern nach Geſchlecht zu er
mitteln verſuchte. Dabei hat ſich übereinſtimmend
herausgeſtellt, daß mehr als 80 Prozent

aller Einkäufe von h getätigt wer
den, gleichviel, um welche Ware es ſich handelt (ſo
weit es nicht reine „Männer“-Ware wie Rauch-
waren und Spirituoſen war). Das ſtimmt damit
überein, daß die Hausfrau den größten Teil
des Jahreseinkommens des Mannes,
bis zu 4500 Mark, alſo über die Hälfte, verwirt-
ſchaftet. Je höher das Einkommen, deſto
weniger Geld fließt allerdings prozentual durch
die Hand der Hausfrau.

Vorſtandsſitzung der Evangeliſchen

Schulgemeinde

Die Arbeits gemeinſchaft aller Elternbeiräte tagt

Jn einer gemeinſamen Sitzung des Vorſtandes
der Evangeliſchen Schulgemeinde und der Evan
geliſchen Elternbeiräte, die am Mittwoch, dem
30. Oktober unter dem Vorſitz von Lehrer
Trebeſius im Evangeliſchen Vereinshaus ſtatt
fand, hielt Mittelſchullehrer Schäfer einen ein
drucksvollen Vortrag über das Thema „Muſeum
und Schule“. Er wies auf die den ging des
Heimatgedankens für Schule und Volks

hin und betonte, daß die heimatgeſchicht
lichen uſeen, insbeſondere unſer Provinzial
Muſeum am Wettiner Platz, mit ihrem reichen
Material über Religion, Sitte und Brauch unſerer
Arie immer Der als Volksbildungsſtätten,
als Pflegeſtätten für Kultur-, Lebens und Volks-
kunde beachtet werden müſſen. Wird der Jnhalt
unſerer Muſeen dem Schüler in rechter Weiſe
nahe gebracht, ſo iſt er wie kaum etwas anderes
geeignet, Liebe zu Volk und Heimat zu
wecken. Der Vorſitzende kennzeichnete treffend
die ſchulpolitiſche Lage. Durch das Fehlen eines
Reichsſchulgeſehzes gewinnt die weltliche
Schule vor allem in Sachſen und Braunſchweig
immer mehr an Boden. Es iſt zu erwarten, daß
wir in nächſter Zeit neue Auseinanderſetzungen
über das Reichsſchulgeſetz bekommen werden. Es
gilt daher für die evangeliſche Elternſchaft, feſt
zuſammenzuſtehen und entſchloſſen um die Er-
haltung unſerer evangeliſchen Schule einzutreten.
Es wurde beſchloſſen, eine Arbeitsgemein-
ſchaft aller Elternbeiräte der halleſchen Volks
ſchulen vorzubereiten.

Cuthergedenken in St. Ulrich

Der r Bund Halle-Altſtadt veranſtaltet am 10. November, dem Geburtstage
Luthers, abends 8 Uhr in der Ulrichs-
kuirche einen Vortragsabend, der für alle
Evangeliſchen in unſeren Tagen intereſſant und
wichtig ſein ſollte. Oberpfarrer Thiede wird
über „Die Notwendigkeit eines evangeliſchen
Oeffentlichkeitswillens“ ſprechen, eine Frage, die
ſeit längerer Zeit ſchon die evangeliſchen Vereine
beſchäftigt hat, in unſeren Tagen aber beſonders
brennend iſt, ſo daß auch weitere e dazu
Stellung nehmen m Eine Ausſpra über
den Vortrag ſoll am Montag, dem 11. November,
8 Uhr abends, im „Stadtſchützenhaus“
folgen, um den Hörern Gelegenheit zu geben, auch
ihre Anſichten dazu zu äußern. Es ergeh daher
an die Evangeliſchen r Stadt die Einladung
zu zahlreihem Beſuch die beiden Abende.
Am Sonntag abend wird der Kirchengeſangverein
an St. Ul rich (Burghardtſchex gemiſchter Chor)
durch Chorgeſänge den Vortrag umrahmen.

Ein Vortrag in der U. S. A. P. D.
Am 5”. Oktober hielt die N. S. A. P. D. im Se
jäger“ eine öffentliche Verſammlung ab. 8
Thema des Abends ſtand zur el „Kom
n ſterrire in der A. O. K.“. Der Haupt
redner des Abends, Herr Kaufmann, ſprach über
die ſkandalöſen in den gewerkſchaftlichen
Krankenkaſſen. Der Redner führte unter anderem
aus, de die Vergütungen der Verſicherten in
keinem erhältnis zu den enormen Einnahmen der
Kaſſe ſtehen und forderte auf, Mitglied ihrer Kaſſe
zu werden, damit ſolche Miß wirtſchaft unter
raben würde. Zur Diskuſſion meldete

uptredner in verſchiedenen Dingench dann ber

widerlegt werden konnten.

Miſſtonverkauf des Frauenmiſſiondvereins. Es wird
nochmals auf den heute ſtattſindenden Riſſionsverkauf von
10 Uhr früh bis 6 Uhr abends im Gemeindehauſe Glauchaer
Straße 73 Dinge wieſen

(Es ſei hier nur an die Tuberkuloſe er-

ech pradie Sowjetunion und behauptete Dinge, die ihm Je

Eheunglück, das vermeidbar iſt
Her Arzt als beſter Berater

geſundheitliche Ertüchtigungunſerer e der Wtanſt iſt eine der
Aufgaben der Zukunft. Unſere Kinder

müſſen körperlich und geiſtig geſund
ſein; das aber können ſie nur, wenn ſie von
Eltern abſtammen, die ihnen alle geſundheit
lichen Erbanlagen mit auf den Weg geben.
Und deshalb iſt es nötig, daß alle jungen Leute,
bevor ſie eine Ehe eingehen, ſich vonihrem Arzt r r der ſndbeicen Ge
eignetheit zur Ehe prüfen laſſen

Es wäre falſch, zu glauben, daß geringe
körperliche Gebrechen einen Grund r

o

Die

Ehe und Kinder loſigkeit abgeben.
jedoch

Krankheit und Jnzucht

das ilienleben zu zerſtören drohen und eine
Nachkommenſchaft hervorbringen, die in
keiner Weiſe den Anforderungen der heutigen
gett gerecht werden kann, iſt es doppelt

flicht des Arztes, den Laien vor der Ehe
aufzuklären, um eine unglückliche Ehe zu
verhindern!

Ob jemand an einer Krankheit leidet, die für
ihn, ſeinen Ehegatten oder die Pachtommenſhoft
nachteilig ſein kann, kann nur der Arzt ent
ſcheiden. So manche Krankheiten, auch wenn ſie
nicht vererblich ſind, können

die Geſundheit des Ehegatten oder der
Nachkommenſchaft gefährden.

innert)) Andererſeits kann der Laie auch
fälſchlich glauben, daß er mit einem erb
lichen Gebrechen be laſtet ſei. Manche Männer
glauben irrtümlich, daß gewiſſe im Felde zu
gezogene Verſtümmelungen für die Ehe nachteilig
ſeien, was tatſächlich nicht der Fall iſt.

vor Gründung einer Familie

Jeder, der eine Ehe eingeht, ſollte ſeine
eigene Geſundheit durch ärztliche Unterſuchung
prüfen laſſen. Es braucht dies

von keiner Seite als Mißtrauen gedeutet
u werden, ſondern man betrachte es als Vorfühle n hre gel, um von der ſpäteren Ehe

ein größeres ünglück fernzuhalten. Wie oft
kommt es vor, eine Krankheit ärzgtlich feſt
Fafteltt wird, die durch geeignete Behand-
ung vollkommen ausheilen kann und

dann die Ehe nicht mehr gefährdet, die ohne
apert Behandlung jedoch das Leben der Ehe

au oder des Ehegatten gefährden kann und
chuld wird an einer minderwertigen Nach

kommenſchaft.

Die Verwandtenehen haben wohl nicht
ganz die gefährliche Bedeutung, die
man e früher zuſchrieb. Jedoch beſteht bei
ihnen ſtets die Gefahr, daß
vererbbare Asſonder liche en auch geringfügigſter

ſich häufen und ſteigern können. Sind
jedoch keine konſtitutionellen Minderwertigkeiten
vorhanden, ſo iſt auch eine Verwandtenehe ohne

Gefahr für die Nachkommenſchaft.
Aus alledem ergibt ſich, daß die vom Mini

ſterium für Volkswohlfahrt angeregte
von ärztlich geleiteten Eheberatungs-

ſeke
n

n nicht nur erwünſcht, ſondern notwendig

Die ſeit Jahren beſtehende
halleſche Eheberatungsſtelle

in der Schmeerſtraße 1 hält, was auch hier in
Erinnerung gebracht werde, jeden Donners
tag nachmittag Sprechſtunden ab.

Guter Fang der Kriminalpolizei
Ein ganzes Warenlager beſchlagnahmt Die CLangfinger verhafte

Wie wir ſchon in einem Teil unſerer geſtrigen
Ausgabe berichten konnten, hat die Kriminal
polizei in Halle einmal wieder einen feinen
Fang gemacht. Die Polizei meldete des len
daß einſam ſtehende Autos beſtohlen
wurden, daß Schaukäſten erbrochen wurden und
daß kleine Diebſtähle ausgeführt wurden, die
jedesmal darauf hinwieſen, daß die Täter eine be-
ſtimmte Methode hatten, die, wie man aus Er
fahrung weiß, ſehr oft innerhalb einer Bande geübt
wird. Es gelang der Kriminalpolizei geſtern, bei
der Vornahme von Haus ſuchungen Waren n

es handelt ſich hier großenteils um Wäſche
Zigarren, Zigaretten die darauf hindeuteten, daß
ſie aus Diebesgut ſtammten.

Bei eingehender Unterſuchung fanden ſich auch
RadioApparate, PhotoApparate, wollene Decken,

Koffer und Kleidungsſtücke,

die vermutlich in dieſen Koffern früher einmal ent
halten geweſen ſind. Daraufhin konnten geſtern
verſchiedene Verhaftungen vorgenommen werden,
und die Vernehmung ergab, daß es ſich hier um
eine ganze Bande von Dieben und Lang-
fingern handelt, die den Raub, den Diebſtahl und
ſogar den Taſchendiebſtahl gewerbsmäßig betreiben.

Die vorgefundene Ware, die aus den Dieb-
ſtählen ſtammt, Tr alle Erwartungen. Ein
Auto voll der verſchiedenſten Gegenſtände, ein
förmliches Warenlager wurde beſchlag-
nahmt und nach der Polizei gebracht. Vermutlich
haben die Diebe nachts auf leichte Weiſe durch
Ein ſchlagen von Schaukäſten durch Berauben
der Autos und durch kleinere Einbrüche die Gegen
ſtände an ſich gebracht und haben dann im
Handel auf der Straße oder beim
Hauſieren verſucht die mehr oder minder
wertvollen Sachen wieder loszuſchlagen. Es iſt
klar, daß die Bande ſo organiſiert war, daß die
Feſtſtellung der Perſonen außerordentlich ſchwierig
war und die hervorragende Arbeit der
Kriminalpolizei zeigt wiederum hier eine Spitzen
leiſtung.

Die Verhafteten machen auch äußerlich den
Eindruck, als wenn ſie ein gutes Einkommen

hätten,

und es iſt wahrſcheinlich, daß ſie das auf Grund
ihrer w frechen Diebſtäble auch gehabt
haben. Es werden im Zuſammenhang mit dieſen
S v ſicherlich noch weitere
olgen.

Rakete
Neues S amm neue Leute neueSachen. ſwerſtändlichteit Aber was für

Sachen, was für Leute, wie iſt das Programm
Leicht iſt die Antwort: Emil Reimers wirkt
wieder mit. Selbſt die unumſtößliche Tatſache, daß
die Einakter diesmal nicht ſo zackig und kompakr
ſind wie im Oktober, kann dem emilianiſchen Humor
nichts anhaben. Emil als Onkel Mucki der Frie
densſtifter, noch mehr aber Emil als Lebensretter
(mit Blümchen und Eheſtandszylinderl): das iſt
köſtlich, ſintemalen das Enſemble alles hergibt, um
es dem Meiſter gleichzutun. Fehlt's am Lachen,
geh' zu Reimers!

Die einzelnen ſei dieſes Enſembles machen
ſich gelegentlich auch ſelbſtändig. So etwa Fritz
Geert und Herbert Hoos als Billi und Bub

ſehr nett, wenn die Kleine mit den Kulleraugen
lachend oder weinerlich ihre Liedchen verzapft!
Albert Laube konferiert und macht in Humor
(nicht ſein ſchlechteſter Witz iſt der mit Sklareks
„Nerzedes“!). Jn Thea Reimers' Repertoire
waren diesmal die Schlager am beſten; die ſenti
mentalen Geſchichten verfehlen zwar auch ihre
Wirkung nicht, aber dieſe „Hummer-Kummer-
Romantik“ iſt überlebt. Auch der Tanz kommt zu
ſeinem Rechte. Und er hat ein gutes Recht, ſich
hier durch die Gruppe Prince Navada zu
produzieren. Das Pantomimiſche („Der geſtohlene
Schuh“; „Aſchermittwoch“) iſt außergewöhnlich gut

empfunden. --th.
Frauenvortrag. Freitag, den 8. November, ſpricht im

St. Nikolausſaal die den halleſchen Damen von
ihrem früheren Vortrag im „Neumarktſchützenhaus“ bekannte
Rednerin Frau Annemarie Fiſcher Leipzig, über das
hochaktuelle Thema „Das gefährliche Alter der Frau“. Der

Vortrag hat in Leipzigs größten Sälen mehrmals ausver-
kaufte Häuſer gebracht. (Näheres ſiehe heutige Anzeige.)

Liederabend von Heinrich Schlusnus. Der über
wältigende Erfolg ſeines vorjährigen Konzertes in Halle hat
den berühmten erſten Bariton der Berliner Staatsoper,
e nrich Schlusnus, veranlaßt. einenzweiten Liederabend am 28. November für unſere Stadt an
juſeden. Vorbeſiellungen werden ſchon jetzt bei Hothan an

Kundgebung für das Saargebiet. Der Bund der
Saarvereine, Ortsgruppe Halle, veranſtaltet morgen, Donners
tag, den 7. November, abends 8 Uhr eine Kundgebung für
das Saargebiet unter Mitwirkung der Männerchöre „Arion“
und „Melodie“, des vereinigten Schülerorcheſters und des

Kochs Künſtlerſpiele
Zu einem guten Varieté Programm gehört in

erſter Linie Tanz. Und in dieſer Beziehung über
raſcht Kochs Bunte Bühne durch eine Glanz-
nummer: Jm Mittelpunkt der Darbietungen ſteht
das Revue-Ballett „Phantom“, famoſe Mädels,
denen das viele TanzbeinSchwingen ſichtlich Freude
macht, ohne ein Zeichen der Ermüdung; kleine Un
ebenheiten ſeien ihnen daher gern verziehen. Allen
voran aber Lo Maurhy, die ausgezeichnete Solo
und Spitzentängzerin des Balletts, in entzückenden
Koſtümen!

Eine gewit ſeltene e auf der Klein
kunſtbühne iſt die erſtaunliche Affendreſſur der
„The Bonns“. röſtlich, wie das Affenweibchen
mit Täſchchen und Schirm daherſpaziert. Jm
übrigen: Heinz Albany als Konferencier (die
Verbindung mit dem Publikum wird ihm mit der
Zeit noch beſſer gelingen), Paul Tulpen-
ſtengel, der ſchlagfertige Humoriſt aus Sachſen,
Liane Thelen, die einige Chanſons ſingt,
Miſter George, der mit Zylindern jongliert
(recht lobenswert) und ſchließlich Willy Brett
ſchneider, ein Komiter, „wie er ſein ſoll“ (na
ſchön Die Hauskapelle Alfred Maaß unter-
ſtützt alle Darbietungen ſehr wirkungsvoll.

Letzter „RingelnatzAbend“ in Halle. Wie die Direktion
des Modernen Theaters mitteilt, findet Frei g, den 8. No-
vember, der letzte „Ringelnatz-Abend“ im Rahmen des reich
haltigen NovemberSpielplans ſtatt, da Joachim Ringel-
na t bereits für anderweitige Gaſtſpiele verpflichtet iſt. Ab
Sonnabend, dem 9. November, gelangt im Modernen Theater
zum erſtenmal ein neuer Sketſch „Der ſingende Narr“ mit
Direktor Ferry Roſen in der Titelrolle zur Aufführung.

Operetten- Abend. Donnerstag, den 7 Nov., abends
8 Uhr findet im Saale des „Hofjäger“ ein Operetten-Abend
e den der gemiſchte Chor der reberkolonie am Paul-

ie cful veranſtaltet und an dem „Die fromme Helene“
zur Aufführung kommt.

Walhallatheater. Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr
veranſtaltet die Direktion einen großen Kindertag mit dem
ßemwtey Varieteeſpielplan zu ganz kleinen Preiſen von 30 Pf.

8 2 Mark. Dieſe Vor r iſt verbunden mit großerSe Pleverſlpng außerdem erhält jedes Kind einen eßbaren
ollar. Der Vorverkauf hat begonnen.

Freie Donnerstag von 33Bergſchenke.bis 7 Uhr h mit Tanz. ntritt frei.
Saalſchloß: die intimſte und ſchönſte Tanzſtätte

m blauen Saal morgen Donnerst
anz. Eintritt freil 8 Uhr Geſellſchaftstanz. Die
attung des blauen Saales übertrifft alles Gebotene.

Halleſchen Turn und Sportvereins- nzeigel)

erhaftungen

Halles.
4—-7 Uhr Konzert undAus

(Sieke

Eine Mitteldeutſche Schweißlehr- Nur
und vVerſuchsanſtalt in Halle

Zwiſchen dem Magiſtrat und dem Ver-
band für autogene Metallbearbeitungf
iſt ein Vertrag abgeſchloſſen worden, der die
Schaffung einer Mitteldeutſchen
Schweißlehr- und Verſuchs anſtalt
zum Ziele hat. Die neue Anſtalt wird in dem Von
ehemaligen Straßenbahndepot am Roß. 11894
platz untergebracht werden. Hektarjetzt 11 e

Stiſtungsſen im Verein der Schieſer Der Verein deu Fläche u
Schleſier Halle und Umgegend veranſtaltet Sonnabend, d fommen.
9. November, abends 8 Uhr ſein 17. Stiftungsfeſt im obere mit 1 86
Feſtſaale der „Loge zu den drei Degen“ am Paradeplatz. dieſen w

Hektar

gelöſt;
Vereinsnachrichtenre 301t

Mitternlungen vor Verbänden, Vereinen on t 1 Gut
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die Zbei Vorauszahlung aufgenommen begirke

Deutſchnationale Volkspartei T
Gruppe NordOſt. Mittwoch, 6. Nov.. abends 8.15 Uhr

Gruppenverſammlung im „Reumarktſchützenhaus“. Vortrag
Seibt „Jm Weſten nichts Neues Poche: „Bedeutung da Gemeind
Kommunalwahlen“. ſte willkommen.

Frauenansſchuß. Donnerstag, den 7. November, 4 Ut
nachmittags im Landesverband Verſammiung. Frau Stad
verordnete Mampel ſpricht über die Wahlen am 17. Nov.

Gruppe Süd-Oſt Freitag, den 8. November, abend
8 Uhr Gruppenverſammlung in e Eingarn

C

Königſtraße, 1. Tür rechts. Organiſation der ahlhelfe, Der
De Hertwig ſpricht über die entnng der Provinzie dieſer T
andtagswahlen am 17. November. Uſeitiger Beſughdringend erforderlich. nach HarGroße öffentliche Wahlwerſgmminng am Donnerstag, d wurde a
14. Rovember, abends 8 Uhr im Thaliaſaal. Thema Korf ſtande ge
ruptionswirtſchaft oder Arbeit im Dienſt der Allgemeinheit Kiefer
Redner: Landesverbandsvorſitzender Dr. Schiele, Schornſteinſeggromtmeke Döring, Hausfrau Helene Knabe Ein werden n
rei. Ausfprache. Erſcheinen iſt aller Mitglieder Pflicht. ſeiner V

Ferner werden unſere Mitglieder aufgefordert, an de können, ſ.
2. Verſammlung der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft (Ei iſt Die
heitsliſte; am Donnerstadg dem 7. November, abends S Ut
im Thaliaſaal teilzunehmen. j nommen.

Saalkreis. Wahlverſammlungen finden ſtatt in Döla
„Patmbaum“) am Freitag, dem 8. November; in Diemitz a
ienstag, dein 12. November; in Wallwitz Gaſthof zur

Birke“) am Donnerstag, dem 14 November. und in Gröberz derGaſthof Jaah) am Freitag, dem 15. November. Weitere
erſammlungen werden noch bekanntgegeben.

Unſere Wahlparole. Alle deutſchnationalen Mitgliede
und Wähler wählen zum Provinziallandtag Liſte 2: Deutſch Jn de
nationale Volkspartei; zur Wahl des Saalkreistages Liſte 21 tEinheitsliſte des Saalkreiſes und zur Stadtverordnetenwah treter
S der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft (Einheitsliſſ bekannt,

e mit Halle
in der

Stahlhelm, r und Ringſtahlhelmr, löcher beſ
Ortagrupye Laue. beſſerung

Dienstag, den 12 November, abends 8.15 Uhr große Mi Gemeinde
gliederverſammlun im „Neumarktſchützenhaus“. Tagordnung: 1. Stadtiverordnetenwahl 2. Verſchiedenes. Halle

Mittwoch, den 13. November, abends 8 15 Uhr im groß loch und
Thaliaſaal Vorführung des Münchener Films und Werbi und Söhr
films des Stahlhelmheims Arendſee. Muſik der Stahlheln ſchütten

kapelle, Rezitationen ßDonnerstag. den 14 November, abends 8 Uhr iv „Mar aber gen
latour“ Verſammlung der v elmſelnſtdrſe Alle Arbei T
nehmerkameraden müſſen erſcheinen. Vortrag über ſozial 438 J

Fragen. 1600 ManSonntag, den 24. November, abends 8 Uhr im Du Einnahme
große Totengedenkfeier mit Teilnahme der Studentenſchtund mit Aufmarſch der Fahnen. eng von

e an nDeutſche Volkspartei. Am Mittwoch, dem 6. Novembe für dieſe
abends 8 Uhr findet im „Neumarktſchützenhaus“, Harz meinde
eine öffentliche Wahlverfammlung ſtatt Es ſprechen: J 175 Proze
Neumann, M. d. L., über „Kommunale Finanz und Wir 450
ſchaftspolitik“ und Herr Schneiderobermeiſter Herold, Eileburg, über „Bedeutung der Provinziallandtagswahlen“. Mi Prozent
glieder und Gäſte ſind hierzu herzlichſt eingeladen Eine egrrb

Nationalliberale Jugend. Unſere Zuſammenkunft find zahle en
nicht am Mittwoch dem 6, ſondern Mittwoch, den 13. Norf meindevorf
ſtatt. Beſonder- Einladungen ergehen noch. ſteher alle

Erſter Kriegerverein Halle a. S. Wir machen die Kan teraden nochmals aufmerkſam auf unſer 69. Stiftungsfeſt a wünſchte
Freitag, dem 8. November abends 8 Uhr im „Hofjaäger“ un Vertretern
erwarten allſeitigen Beſuch. Eintritt: Kameraden u
Kamerabenfrauen frei, Kameraden anderer Vereine 0,50
Gäſte 0,75 einſchließlich Tanzgeld.

D. H. V. Monatsverſammlung am Freitag, dem 8. No
20 Uhr im Weerſanſ Engelhardt“ Vortrag: Gauvorſteh
Feger über „Wirtſchaft und Politik im Spiegel der Gege

wart“. Hier iſtBiochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 8. Novemb ordnete
20 Uhr findet in „Mars-la-tour“ ein Vortrag des Herliſte“ zu SBitzer ſtatt über „Die Wirkung und Anwendungsweiſe d nd
biochemiſchen Mittel Nr. 3 (Ferrum phos.), Nr. 1 und auſge
chlorat.) und Nr. 6 (Kal. ſulf.)“. rikbeſiVolksbühne. Sondervorſtellungen: „Jetichen Gebet itenba
am 6., „Zar und Zimmermann“ am 13., ferner zum le Otto Ra
Male „Eine Nacht in Kairo“ am 14. Karten wahhffrei ges häuer
Mitgliedskarte. „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ am 11.B und am 25. für G. „Der arme ine kuſikdrame I Sarkenthal
Hans Pfitner, am 18. für H und am 23 für J Bitte C Bergmann
löſungstage beachten! „Tanz im Stadttheater“ veranſtaltet Zeuner ju
Nottebohm- Schule am 10 November mit ganz neuem P ba iſtgramm. Der Eichendorff- Abend am 13 November findet ihnmeiſ er
der Aula der Univerſität ſtatt. Zu beiden Veranſtaltung Höhndorf,
erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten' zu ermäßig meiſter Auv
Preiſen. Die Freunde der offenen Singabende werden leiſcherme
den erſten Abend dieſes Winters am 14. November inAula der Talamtſchule aufmerkſam e Geigen, Flö eplin u
und andere Blasinſtrumente können zum Einüben der Lie Stadtverorl
mitgebracht werden. Der nächſte Kulturfilm zeigt uns MLiſten. E
11. November den „Spreewald“ Vorzugskarten, Anmeldi itt
ur Mitgliedſchaft und für alle Vergünſtigungen in der pl erun
chäftsſtele, Brüderſtraße 14. Ruf 234 79. wärtige

Bühnenvolkbund Jn Abänderung des Thaliaſpielple
wird am Donnerstag, dem 14., nicht „Jettchen Gebet
ſondern „Eine Nacht in Kairo“, Operette von Gilbert,
mals wiederholt. Die Kartenausgabe hat begonnen, re
zeitige Beſorgung empfiehlt ſich. Bereits für „Jettchen
bert“ für dieſen Termin gelöſte Karten werden auf Wun

e ſop

in den nächſten beiden Tagen zurückgenommen Donne
tag. den 7. für Be York“. Sonnabend, den 9., für„Schwanda“. Kartenausgabe 7--9. Sonntag den Auf der
11 Uhr „Tanz im Stadttheater“ von der NotkebohmSé h ein ſchn
Vorzugskarten. Sonntag den 10., (Thalia) „Aufgangfür Herrſchaften“ Die Mitglieder der Thaliareihe wo ranes
ihre Karten abholen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 M ynfolgedeſſe

216 43). I Beter hNänner
ied Ri

Erkättungen vorzubeugen Peinen ſ
ist leichter, als sie heilen, je I pdere, eis zu heilen. Tragen 8 ngen.hre familie Normal-Unterwäsche, dann erhot
Sie sich die Gesundheit. Alle Sorten n
kleidung für Damen, Herren und Kinder sind
reicher Auswahl vertreten. Kombinationen
möglichen eine schlanke linie und sind
M. 175, kunstseidene Schlüpfer von M. 2.5 ternahm

zu haben.

e atlalle a. S., Gr. Steinstr. (am Markt).
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m Ve rer Provinei, der die
ut er Auflöſung der Gutsbezirke
d in dem Von den am 1. Januar 1928 vorhandenen
im Roß P 11894 Gutsbegzirken in Preußen mit 8 470 847

Hektar Fläche und 1 488 888 Einwohnern ſind bis
jetzt 11618 Gutsbezirke mir 6610 743 Hektar

r Verein de Fläche und 1 488 865 Einwohnern in ge
nabend, den ommen. Vorhanden ſinl 381 Gutsbezirke
ehe M nit 1 860 104 Hektar und W 028 Einwohnern. Von

dieſen werden 80 Gutsbezirke mit rund 100 600
H und 20023 Seelen ſpäter noch i
gel öſt; es ſind in Beſiedlung befindliche Güter
ünd Truppenübungspläte. Grhalten bleiben
201 Gutsbezirke mit 1750 498 Hektar

die un bewohnt ſind und die nur
en
ar die

n und Waſſerflächen enthalten. Von dieſen
1 Gutsbezirken ſind 182 ſtaatliche Forſtguts

begirke (1 184 718 Hektar), 88 nichtſtaatliche Forſt
begirke (276 060 ar), 16 ergutsbezirke

d 8.15 u C 781 Hektar). Die in dieſen Forſten gelegenen
Portnre r und Waldgüterhäuſer ſind benachbarten

deutung da emeinden zugeteilt worden. wo.

nber, 4 Ut Tre Geheimnisvoller Tod
e e pl. Obhauſen. 5. November.

Wahlhelf
Provinzie
iger Beſuce

Der Bergmann G. Meißner von hier kam
dieſer Tage ohne Rock mit zerſchoſſenem Geſicht
nach Hauſe. war in Querfurt geweſen und
wurde an der Chauſſee in ſchwerverletztemnerstag, d Whema: „Kor ſtande gefunden. Ein Geſ 9 hotte ihm den

r Kiefer ſo verlett, daß er in die Klinik gebracht
be Eintrig werden mußte, wo er alsbald ver ſtarb. Wegen
Pflicht. ſeiner Verle ung t er keine Ausſage

dert. an de können, ſo d e Angelegenheit in Dunkel geh
o G iſt. Die Polizei hat er Angelegenheit ange

P nommen.

tt e Jon
Gade Die letzten Arbeiten
er h der bisherigen Gemeindevertreter

wi. Nietleben, 6. November.
Mitgliederd In der letzten öffentlichen Gemeindever

a e treterfitzung gab Gemeindevorſteher Platte
(Einheitsiiſſ bekannt, daß jetzt auch die Reichspoſt den Verkehr

it Halle über t. Bedauerlich iſt, dan e de rate W die re a einem Sojährigen Kerl einlaſſen. Gegen Frau fznnte; er hat ſich immer ſeine lungsfreiheit
helm, löcher beſeitigt werden ſollen, da eine völlige Auf Werner ſei ſie immer roh und brutal geweſen, ſie horbehalten und das muß beſonders feſtge

I beſſerung und Verbreiterung dieſer Straße der habe mit Steinen nach der Ehefrau Werners ge ſtellt werden im Hinblick auf ſein Verhalten wäh-
z 8roß e Gemeinde 84 000 Mark koſten würde. Die Stadt ſie S rin 7 gedroht und rend und nach der Tat.
enes. Halle beabſichtigt, das Frankeſche Ton 2 e r r z Die Verhandlung wurde am ſpäten Nachmittag
hr im groß loch und den fr heren Zementbruch von Graeb op 5 ge m n u c b ebro en und wird cm Mittw vorund Seri und Söhne durch ihre Mülſabfuhr zuzu- der Paſcholb ſei auch Werner ſehr roh zu mitkag um 10 Uhr wieder aufgenommen; man
r Stahlheln ſchütten Die Gemeinde bewilligt das, fordert ſeiner Frau geworden. wird dann mit den Plädohers beginnen. Das
r in „Marzg aber genügende Schutzvorrichtungen er die Dann wird ein Brief verleſen, den die Urteil iſt nach den DisAlle Arbei Ter er d tat r ehe z e Jrau r J Sueber t r tio z en des Deriches für den Abend des Mitt
über ſozie rk Einnahme einen on old gibt zu, den ge n zu haben, woch zu erwarten.1600 Mark, der von 192728 Sei 000 Mark
denen de et e ar Lintezne nen Se

i a

r r. L W x Schwerer Ueberfall Kleine Provinz NachrichtenWer Peinde geren werbe ür 1920/80 erhoben: Langenſtriegis (Bez. Hainichen), 6. Nov. w. Lieskau. Nachdem in den letzten Jahren
prechen: 175 Prozent Zuſchläge zur Grundvermögenſteuer, In unſerem Dorfe hat ſich kürzlich abends eine mehrere Neubauten auch am Rande der halleſchenrei u 0 Prozent zur Gewerbeertragſteuer und 900 ſchwere VBluttat zugetragen. See 8.80 Uhr Heide entſtanden ſind, wurde jetzt ein Schul
ahlen“. Ah Prozent Zuſhläge zur Gewerbekapitalſteuer. wurde der 86 hre alte unverheiratete Schuh jes
en Eine rer Ausſprache erfolgte über die zu macher Georg Auerbach in einer großen neubau beſchloſſen. Er wird in der Nähe der
nun m her e e r Ka J e r t r Wer Schule errichtet und mit modernen EinNorf meindevorſtehers H. Zum n ſo erufene Gendarmerie nahm die Er richtungen ausgeſtattet.die Kanj keber allen Vertretern für treue Mitarbeit und T und hatte bereits nach einer r Daz erſte Wint gen d

e e e ine Dechänz den reien See en e e en e Aen ehefjäger“ u Vertretern. a um m e ienſteten. e e e e e engBürgerliche Einheitsliſte T P Einlagen. Die Gefan svorträge zeigten, daß dr y. Gerbſtedt, 6. November. e h en de J en Verein auch im richt vig geweſen iſt
l der Gege n z. eilhiebe feſtgeſtellt. Auerbach wurde in das und den Geſang eifrig gepflegt hat. BeſonderenHier iſt für die bevorſtehenden Stadtve re grankenhaus Sein n gebracht. Sein Zuſtand iſt Anklang fand auch ein Singekreis „Der furchtſame

geren a 7 ahl 43 eine h D. ſehr ernſt, die Verletzungen t e u 7 geren wo in ſein
der liſte zu Stande mmen. Stad n i orn“. n uß der trä ildete eiingsweiſe ſtellt: Gartuereip Adolf Körber, Die beiden Täter haben ihre Tat eingeſtanden Luſtſpiel a ein armen ver

ind au er. e ruft itzer Robert Köhler, r Hermann
hen Gebei Breitenbach, Lehrer Otto Zſchornlik, Tiſchlermeiſter

r zum le Otto Raſchke, Landwirt Franz Mertens, Fahr 1rahlſnet att häuer ilhelm et San b eiſter Karl Roitzſch, 6 November z e 35 rſitzung beſchäftigte man ſich mit
uſiſpraue I Sarkenthal, Stellmachermeiſter Ernſt Röwer, Bei einem Tanzvergnügen kam es wegen eines du 8 rſorgung der Gemeinde. Der
j. Bitte 6 vergmann Otto Moos, Kaufmann Hermann Mädchens zwiſchen mehreren Perſonen zu einer vorgelegte ertragsentwurf fand grundſätzlich
eranſtaltet ul Lorenz, Ober- ſchweren Schlägerei. Als Waffen wurden Zuſtimmung. Doch ſoll auch Ortsteil Bahn-Zeuner jun., Bergmann Pa Obe of Teutſchenthal Gas berber findet J dahnmeiſter Otto Koblenz, Jnvalide Friedrich und Stuhlbeine benutzt. eutſchenthal Gas bekommen.
eranſtaltungg Höhndorf, Gutsbeſitzer Karl Fuhrmann, ttler- Vier Perſonen hatten ſchwere Kopfver- eh. Oberröblingen am See. Am Sonntag, dem
i rmätig meiſter Auguſt Wetzel, Invalide Wilhelm Garz. letzungen erlitten und mußten ſich in ärztliche 10. November, ſol hier die Einweihung des
e perden chermeiſter Wilhelm Agte, Paltmeiſter Wilhelm Behandlung begeben. Der e Dur auf der Gefalkenendenkmals ſtattfinden. Nach

u onn
leiſect, du e und Bergmann Karl Thate. en

Stadtverordnetenwahlen 1924 waren 3 bürgerlicheen der Lie
zeigt uns FLiſten. Es ſind urch damals durch Zer-
i re ſplitterung Sitze verloren gegangen. Das gegen

wärtige dtverordnete ent hat 7 g.valiaſpielpu liche, 5 ſogialdemokratiſche und 5 kommmuniſtiſche
ichen Gebet Sitze.
Gilbert, T

Schwerer Unfall im Kraftwerk
t auf Wun

n Vitterfeld, 6. November.ſag den Auf der Kraftanlage der J. G. ereignete
ich ein ſchwerer Unfall. Beim Abmontieren eines

areihe wo Kranes brach der Zughaken des Abfangſeiles.
berg 15 P Infolgedeſſen ſchlug der obere Teil des etwa

J Neter hohen Kranes um und begrub zwei
Männer unter ſich. Der eine von ihnen, der
Schmied Richard Wolf aus Greppin, trug dabeiugen einen ſchweren ünterſchentelberg, davon, der

en Sie I edere, ein Monteur, erlitt ſchwere Quet
I Gwbungen.

in erhalh

n P olverſuche des Rieſenflugzeuges J. 58

jationen Deſſau, 6. November.
sind Das Junkers-Großflugzeug. „J. 88“M. 2 nternahm ſoeben unter huhch be lug

lapitäns r auf dem DeſſauerDlugplatz die erſten Rollverſuche. Das Flugzeug
vird zunächſt einige Probeflüge, hre
und dann zu ug mit 100 Paſſaier en an Bord aufſieigen.

Weimar. Die Deutſchnationale VolksNarkt) on

Zweiter Tag im Morodprozeß
Werner-Paſchold

Beweisaufnahme beendet Urteilsſpruch am Mittwoch
Leipzig, 6. November. tet aber, Werner habe den Brief aufgeſetzt.

c Jn dem r. der w5 r Leipziger Ge Das beſtreitet er, wie er überhaupt
worenen wegen Ermordung des StraßenhändlersKirchbe r de ch den Da r und die alles grundſätzlich beſtreitet,

was ihm nicht einwandfrei nachgewieſen iſt. Der
de t einen geradezu grauenhaften

n ha
weiten chnitt der Dienstag Verhandung wo gen e e Gut-

achten durch die Sachverſ d nalratDr. Göh ler und Obermediginalrai Dr. Schät,
erſtattet. Die Sachverſtändigen haben die e
legenheit nach drei Richtungen nntergi und ſind
übereinſtimmend zu folgendem gebnis ge

Haushälterin Paſchold geführt wird, iſt am Diens
tag die Beweis aufnahme beendet worden.
Im Laufe des Verhandlungstages wurde

eine Reihe von e vernommen, wobei au
feſtgeſtellt wurde, rer ſich mit dem Ge
danken trug, die Einlagen des ermordeten
Kirchberg Luſt der Adea durch Quittung mit e
fälſchter Unterſchrift zu erheben, daß
er von dieſem Gedanken aber abgekommen iſt, als
er von der Polizei hörte, er werde zu dem unerklär
lichen Verſchwinden des Kirchberg in Beziehung ge kommen:
bracht. Eine Anzahl von Leuten, die Werner in Der Unterſuchungsbefund der beiden An
r ren n gekannt haben, ſagen ziem ts anormales. Dieurd d klagten iſt belau eit der Angeklagten o zu beurteilen, die Paſcholb die ein Geſtändnis ab

exner erklärte allerdings, Werner, der früher
ein anſtändiger Arbeitgeber geweſen 43 ich gelegt hat, ſich nicht frei geworden iſt. Jhre Ausvon Grund auf geändert, als er mit der z en ſind im weſentlichen glaubhaft, inP a 4 old zuſammengetan Werner habe ſelneren Dingen mag ſie geſSauſpielert haben,
ich ſehr m per ſeine Frau geäußert, habe und S immer dort, wo es darauf ankam, ihre

r Frau kein Geld zum Leben gegeben, aber Perſönlichkeit in nicht allzu ſchlechtem Vicht er
andererſeits das Geld fünfzigmarkweiſe ver ſcheinen zu laſſen. Der Werner dagegen bewettet. indet ſich dem Gericht gegenüber in einer Art

Schließlich wird auch bwehrſtellung, man hat den Eindruck, daß
er noch irgend

etwas verbirgt, womit er nicht heraug will.

Die dritte Frage iſt die der Ueberlegunwährend W J Vorhandenſein mag dadur
bejaht werden. Der S 51 kann für beide Ange-
klagte nicht in Betracht kommen.

die Ehefrau Werners vernommen.

Jhre Ehe war zunächſt glücklich; durch das Da
zwiſchentreten der Paſchold iſt ſie ihrem Manne
entfremdet worden. Die Paſchold ſei von Anfang

T i e gemei u etreten.e a ngeordne, Verneint wird auch die Frage, ob ein krank-Paſchold ſeine Wohnung nicht mehr betreten dürfe, Boe Höri et nts vorliegt.
ie Abhängigkeit der Paſchold vom Werner war

rege Art, der Werner hingegen war von
der Paſchold allerdings bis zu einem gewiſſen
Grade erotiſch gefeſſelt, aber d nicht inaſchold ſelbſt habe dieſe r en lange be
dem Maße, daß man von einer Hörigkeit ſfregenrde ſich niemals mit

laufener Ball ſchloß ſich an.

W. Wansleben. In der letzten Gemeinde
Keilerei und Tanzvergnügen

erſt durch Feſtgottesdienſten in beiden Kirchen am Vormittag
erfolgt die eigentliche rei um 2 Uhr nach-
mittags, an die ſich eine Nachfeier im Gaſthof
Lentzſch anſchließt.

Suche nach dem Baalsdorfer Mörder pl. Schraylau. Im Alter von über 91 Jahren
ſtarb Frau Witwe Stonke, die zweitälteſte EinLeipsig, 6 November ſener unſeres Ortes. Bei der Treibjagd der

der Baalsdorfer x iſt jetzt eine hieſigen Jagdgenoſſenſchaft wurde das günſtige Er
Perſon verdächtigt und in Haft genommen gebnis von rund 170 Haſen erzielt
h ehe e hen Bitterfeld. Seit einiger Zeit find die Ere re Be Vorſtenae In Vartete rei ſweikerungsbauten am Finangzamt im

un 1 Uhr die r v n ſt Drei vollen Gange. Es handelt ſich dabei um einen ein
Linden“ beſucht zu haben d e ſtöckigen Verbindungsbau zwiſchen den beiden
S ehe du ln r f u r r ſit Wrphgegaden, der in der Hauptſache die bisher
eſeſſen habe. Dicht links von ihm hatte r viel zu kleinen Kaſſenräume aufnehmen ſoll.

Kei swehrangehöriger mit einer Dame geſeſſen,

die vermutlich die Braut des Reichswehrangehörigen

Straße fortgeſetzt
erufene Landjäger beendet werden.rei Ferſen wurden feſtgenommen.

ſei. d er d ein Sangerhauſeneres Ehepaar, vermu ie Eltern der Dame, Wahlverſammlung des Bürgervereins. DerWanne e S bie hieſige vnr ervere in für ſtädtiſche
g n gelegenheiten eröffnete kürzlich miteinem anderen Tage ſtattgefunden hat. Dashieſige Kriminalamt bittet tie erwähnten Zeugen r en rer

ringend, ſich ſofort Zu melden. zarfebenden t v re te'ß re
J ach einer Beg ngsanſpra 8 Vo n,Goslar. Zwiſchen Neuekrug und Lutter Malermeiſter r referierte zunächſt

hr ein mit zwei Perſonen b tes Stadtverordneter Rechtsanwalt Gerth über die
otorrad gegen einen Baum. Die en Etat- und Vermögensverhältniſſe der Stadt,Motorradfahrer wurden vom Rade geſchleudert Stadtverordneter Lopfermeiſter Viesmann

und erlitten e ſchwere Verletzungen, daß ſie kurz
nach dem Unfall ſtarben.

Deſſau. Die neue Flutbrücke iſt nach

über die Bautätigkeit und Stadtverordnetenvor-
et Konrektor Fröſchke über Schulfragen.

ließlich ſprach Ma m Lademann
e ähriger m e z h r W ber We e ift z es J Zueben worden. Vor der r wurde die ſtandekommen. Die n en erſamm

e einer Belaſtungsprobe von 840 lung, in der der Spitzenkandidat Dr. Eckardt

Feuer auf drei Gutshöfen
Wernigerode, 6. November.

We brach auf dem Gutshof des
wirtes Hoffmeiſter ein Brand aus, der

auf zwei benachbarte Grundſtücke über
t Während das Feuer auf zwei Gutshöfen
r z gelöſcht wurde, brannten auf dem dritten

s Wohnhaus und die Scheune mit einer
Reihe land wirtſchaftlicher Maſchinen nieder.

Merſeburg
S Eine 2-MillionenAnleihe. Der Kreis

tag beſchloß die Aufnahme einer Anleihe in Höhe

von 2 Millionen Mark für Sieblungs-
bauten.

Weißenfels
Die Gefahr einer neuen Jnflation. Jn

einer gut beſuchten Verſammlung derhieſigen Ortsgruppe des All deutſchen Ver
andes Freg. kürzlich Dr. Alexander Graf

Brockdorff Berlin über das „Vor
einer neuen Jnflation?“ Die Anhänger
des r ſo führte er aus, ſtellen eine
neue Jnflation in Ausſicht, wenn der Young
Plan abgelehnt wird. Jn Wahrheit würde gerade
die Annahme des Young Planes Deutſchland mit
einer neuen Währungskataſtrophe bedrohen. Denn
unter dem gegenwärtig geltenden awes
Syſtem genießt die deutſche Währung den Wäh-
rungsſchutz, der als Transferſchutz bezeichnet
wird. Deutſchland zahlt die Tribute in Mark,
und das „Transfer-Komitee“ t von dieſen
Tributmark nur ſoviel in ausländiſche Währung
umwechſeln und den Feindbundſtaaten überweiſen,
als es die Rückſicht auf den Stand der
deutſchen Währung zuläßt. Nach demYoungPlan aber ſoll De utſchlan die geſam

ten Tribute in ausländiſcher Währung gut
eigene Verantwortung zahlen. Damit würde da
Syſtem von 1919 bis 1928 wieder hergeſtellt, das
ſoviel zum Zuſammenbruch der deutſchen Mark
beigetragen hat. Die Gefahr iſt umſo größer, als
der r Plan die deutſche Regierung verpfli
tet, die rk auf Goldwert zu halten, und die
Reichsbank, ihre Noten in Gold einzulöſen. Die
wir Schutzklauſeln des Houng-Planes ſind wertlos. Der Young-Plan i
unerfüllbar, aber als dauernde und endgültige
gelyns der deutſchen Kreditlaſt nicht rebidier
bar. Wird er angenommen, ſo ſteht unabſehbares
neues Unheil bevor. Es gilt daher, alle Kräfte
zuſammenzufaſſen, damit dem ſiegreichen Volks
begehren den Young-Plan ein ſiegreicherVolteentſchei folgt. Lebhafter Beifall folgte

dieſen Oberſt a. D. von Krogh,der die Verſammlung leitete, dankte dem
ner in herzlichen Worten. Eine anregende Aus
ſprache ſchloß ſich an.

Die Einwohnerzahl nimmt zu. Jm Laufe
des Oktober hat die Einwohnerzahl, die am
1. Oktober 39 752 Perſonen betrug, um 62 Per
ſonen zugenommen: von außerhalb zogen 460
Perſonen zu, und 44 Kinder wurden hier geboren,
während 417 Perſonen nach außerhalb verzogen
und 25 Perſonen hier verſtarben.

Aſchersleben
K. Ein Auto durch Feuer zerſtört. Jn der letzten

Nacht geriet in der Nähe des Endorfer Weges einKegfkwagen in Brand. Der Wagen brannte

vollſtändig aus. Perſonen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

e d,keh35EShC S-A LWeißenfels

Wahlſcheine
für die Provinziallandtags- und Stadtverordneten
wahl werden bis einſchließlich Freitag, den
15. d. M., in der ſtädtiſchen Einwohnerkartei
(Wohnungsamt) im Stadthaus, Am Kloſter,
2 Treppen, ausgeſtellt.

Wahlſcheine können unter anderen erhalten
Perſonen, die am Wahltage aus zwingenden
Gründen außerhalb Weißenfels ſind.

Weißenfels, den 5. November 1929.
Der Magiſtrat.

Durch r ehnreeit vom 11. Januar 10929 iſt der
ypothekenbrief über die im Grundbuche von Untergreißlau,
and III, Blatt 57 in Abteilung III unter Nr. 1 für die

ledige Marie Kabiſch in Untergreißlau ſeit dem 9. Juni 1920
eingetragene Kaufgeldhypothek von 4500 Mark für kraftlos
erklärt worden. Amtsgericht ßenfels.

Durch Ausſchlußurteil vom 25. Januar 1929 iſt der
pothekenbrief über die im Grundbuch von Weißenfels,

and 33, Blatt 28 in Abteilung III unter Nr. 3 a für denLehrer Kurt Mennicke, früher in z (Harz), jetzt in
Ellrich (Harz), ſeit dem 22. Juli 1907 e nen elter-eiralichen Abfindungsgelder in Höhe von 3565 Ren ür kraftlos

erklärt worden.
Weißenfels den 5. April 1929. Das Amtsgericht.

Den richtigen IUlster
Taletot und Anzug

sowie Joppen
nach neuestem Schnitt, aus bestem
Material, in allen Farben finden Sie
zu Kleinen Preisenm nirgends

besser als bei uns.

29, 63,-96,-

Das Haus

Weissenfeols, Jücdenstr. 23
neben Uniontheater.

36,- 42 56
66, 72,- 817

ounR der Fachleute

Zentnern unterzogen. ſprechen wird, ſoll am 11. November ſtattfinden.
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SpOrI
Verbandsoffenes Schwimmfeſt

Fußball- Ergebniſſe im Saalegau S
Sportfreunde in Magdeburg 3:2 ſiegreich

2 Ao Kl.
(99).

3, 96;
iag 2, Landsberg; 3dKl.

gegen Querfurt 2, Reumark.

3. Die 2.
vember 1929.

3 bis zum 7 November einzureichen. Bei Richteingang werden

Grupp
Nr. 12 15 Uhr Beuna--Querfurt

e 2: 2a-Kl. Nr. 12 15 Uhr
3bKl. Nr. 39 15 Uhr Quetz 2 gegen

Nr. 7 13.15 Uhr Beunga

dem 17. Nobeginnt am Sonntag
Mann smeldungen ſind ſpäteſtenz Fiſenc

diejenigen Spieler, die zum erſten Verbandsſpiel der betreffen Uns wirin Halle Zwei Ligamannſchaften weilten am Sonntag Zuverläſſigkeitsflug und durch ſeine „Schlecht- den Mannſchaft antreten, als Stamm Mannſchaft notiert.

Mit dem verbandsoffenen Schwimmfeſt, das am auswärts. Sportfreugde war nach Magde wetterflüge“ in erſter Linie wohl als Anwärter auf S 7- 17 er a „Der in
kommenden Sonntag nachmittags 3 Uhr im Stadt burg zum SC. Preußen verpflichtet und vermochte den Pokal gelten darf. tff Nr. ntereſſe d
bad von dem Schwimmverein Saale 96 und dem dort einen 8:2-Sieg ſicherzuſtellen. Die Veilchen avorit-Boruſſig usnal metHalleſchen Schwimmverein von 1902 e. V. gemein warteten mit guten Leiſtungen aufſ, lediglich die D S t and acht hr überſam veranſtaltet wird, dürfte wieder einmal etwas Verteidigung hatte keinen guten Tag. VfL. 96 er Ken tBeſonderes auf dem Gebiete des Schwimmſports weilte beim Meiſter des Saale-ElſterGaues der Sechstage- Rennen Müchelngeboten werden. 22 Vereine aus dem Reiche u Naumburg 05. Jn den erſten 45 Minuten waren deß Berliner Seqhe g. Röhrinsgeſamt 108 Meldungen ab und zwar 22 Mann beide Mannſchaften gleichwertig; Naumburg la Die vierte Nacht des Berlin Nr. l Sportfr. 6 r renze aus

W m S 1 knapp 5.2 in Führung und tagerennens verlief wiederum recht ſtür orf, Richter avoriſ le andereſchafts- und 86 Einzelmeldungen. beim Seitenwechſe pp Führung Ihrend der ganzen 2Uhr- rf, Gieb tDas Feſt vereinigt die beſten Kräfte der nam vermochte dann auf 4:2 zu erhöhen. Groſſe ver P u. a. wurde r n un s ühr ſo r rn m R eiſenbe
afteſten Vereine äus Leipgig, Verlin, Halberſtadt, hinderte im Tor eine noch höhere Niederlage. Da wart Bern u W Kilometer zurück gern er Schmidt c r meſſgu, ar erete Zwickau, Spandau, Jena, Kayna hatte ein Freundſchaftsſpiel gegen gelegt und folgender Stand erprg 1. Dorn- üwih S bhn ſachlis

Weißenfels Hildesheim, Rudolſtadt u. a. am Start Mücheln vereinbart und glaubte, gegen dieſe mit Maczinfki 67 P.; 1 Rd. zurück: 2. KrügerFunda R ündet rund wird ſich zu einer großen Kundgebung für den einer geſchwächten Mannſchaft beſtehen zu können, 220 P., 8. Hürtgen Miethe 55 P. Zwei Runden KLettin-Eisdorf, Schladit a che ſtel
i Schwimmſport geſtalten. Die Wett mußte ſich aber in dieſem Spiele eines Beſſeren zurück folgen PetriTietz, GooßensDeneef, Ehmer- Seppe, Gietleb en J 3dig atf
ampffolge umfaßt 15 Rennen, davon helehren laſſen, denn Mücheln war ebenbürtig Kroſchel und in r W Die vier anderen Arnhold n u Peſtö Staffel- und 10 Einzelkämpfe. Sehr gut beſetzt und erzwang nach äußerſt flottem Spiel gegen die Paare Gebr. Wolke ſchieden aus liegen Nr. 26 Lauchſtädt--Wegwig, ſpiel iſt

iſt ferner das I. Seniorſpringen mit 8 Bewerbern. Ligamannſchaft ein Remis von 1:1 und damit bis fünf Runden zurück. e et ha e e denAls Einlage dient ferner eine Schülerſtaffel für einen Achtungserfolg. in Stutt t, wo vor r r 7 ben-H r diehöhere Schulen Halles ſowie das ſchon oft gezeigte e Jagd h alten Sike rer e c3 Meog im JFigurenliegen der Damen des Halleſchen Schwimm Sportbrüder ſtellte gegen Röſſen einen 2:1Sieg ſegne eine e gden rei z Keiſe ziehen Szizmünde. Stoize (gmsderh. r. 32 1430 h v. H. der
vereins von 1902 e. V ſicher und behält damit weiterhin Anſchluß an die Feld am Abend wieder ruhig Ste ſ r Elze (Spörtſreund: Nr. 33 Quetz 8 geind Stahl.

der tes bilden zwei Waſſer Spitzengruppe. Lettin unterlag gegen Eisdorf 8:2. zu laſſen. Schuler gab auſ e ha h Zörbig r. wen rigen we
bat ſu tele degen ſltſtaete Keguer aus Wie e ehe erreichen r ſten nahe er et e u ne e r e tet edeutſchland. Zuerſt werden ſich Neptun Leipzig und dieſen n Wahneh Kentſhenee T li- Kann 116 P. Zwei Runden zurück folgen: z Fanes r r 38 e ff d vor
Saale 96 begegnen und am Schluß wird ein Spiel i 1 3.3 V i re Bragard Meyer und Wette-Nickel. Die anderen M. 3-Kayna 3, Nr. 39 12.45 h ſeichsbecweiß I 5:83. VfB. Schkeuditz probierte gegen die r e Aber. Ha n. Nr. 40 12 45 r Reichs04 d Je ß ck t B n Mücheln 2-Neum. 2, Braunsdorf. 3 uwiſchen dem Vogtlandmeiſter Zwickau un Paare liegen drei Runden zurück mit Boucheros zweitklaſſigen Poliziſten eine neue Mannſchaft ierſti ler f. M. 4 4, 99; Nr. 41 1480 Uhr Eintracht 2Wager ender uHalle 02 ſteigen. aus, die noch nicht recht flüſſig ſpielte und den Knappe an der Spitze und Kedzierſki-Schwemmler r. 42 12.45 ü bſatz m ä7 Poliziſten einen 8:1Sieg überlaſſen mußte. am Ende. a e feninduſtrachrichten Salzmünde I--Wacker Sondermannſchaft 1:4. ge Kl. Rr 6 12 45 Uhr endorſ 2— Schiepzig 2, Rieweren KeKurze Sportnachricht Nietleben I Schiepzig I 2:2. 1910 II ſtellt gegen Saalegan u l. hin e a r

Haymann ſchlug in Kanſas City den Amerikaner Quetz II einen hohen 16:0-Sieg ſicher. Sp. V. Verbindliche Mitteilung Nr. 29. Meuſchau 2- Benna 2, 2 M. Nr. 55 Zoſchen 2 u lgiſche, froSnyder über 10 Rd. n. P. und ſchloß Je S I 2:0. Beuna I an s 3 v 17. e h ſurt San I en s ne nde diſche
ſeine Amerikatournee wenigſtens mit einem Siege gegen Jlmenau eine Rückſpielverpflichtung; ſie piel Magdeburg Fegen Vantleben 2, Nr. 52 Ober n angp. In New Hork beſiegte der franzöſiſche Europa geſtalteten dieſes Treffen zu einem rohe Er r Guümet x r e e v Je Meiſe Pan e I n Tonne b
meiſter im Fliegengewicht Huat den früheren folge, indem ſie die Gäſte 9:1 (1:0) geſchlagen v. Jeger (fämtlich es. Karl (09), Aicer S Il iſengüterWeltmeiſter Jzzi Schwartz glatt n. P. heimwärts ſchickten. Meuſchau--VfL. Merſeburg en alen et m e Lore Senehuige nen d un 2:1, Pro der

Reſerve 3:8. Freya Paſſſſendorf--96 Reſerve 2:1. wä le Shietleidung. Abfahrt wird noch berannt abgelehnt; vom 22. September: Sportſreunde 3—Wackers 24ge iſt auck200 000 Mark fordert Schmeling für einen Cröllwitz J und Reichsbahn I trennten ſich wieder Fewchen. ne h e Purite Bater Steenboc für Jun.-Rannſchaft freigegeben ſiſenausfuhr
Kampf gegen den Belgier Pierre Charles laut unentſchieden 83:3. 99 Merſeburg Reſerve-- r a e Witte er Weiwer h T Se a on öherwereiner franzöſiſchen Meldung. Die Frangoſen ſind Boruſſia Reſerve 2:2. Seuſhalt r rig t r d. Thiem Wo ler (Vienſchan nicht gemeldel; Saiznande 2 Wanzleten m el

i le i ühr iß Ei hnaret (PSV.);5:0, keine Punkie. Beiderſeits Jugendl.; vom Okiobenach der G.v ſehr 27 rufen m Ja Das Pokalentſcheidungsſpiel in Wa n s leben t x x Thee r s 1 15 Poſt intes 3 30 vlatt J Walter VLeibrich en rtigere Gan, Wird Schmeling in Fran reich ſo unterſchätzt? ſah Amsdorf über VBennſtedt 4:2 ſiegreich. Be Sfs de geren o guſgn (Köſſen); Nr 216 15 4 r tracht) 1. Mannſchaft; 1610 h 3:6 Fryrt W ohr beſteht

e e eBegegnung ſehr viel auf dem Spiel. eine Verlängerung notwendig hatte, da nach Ab- alt e n h u r ayna V Me., Preußen Me.; Punkte Amsdorf. vertt Stöber (Eisborf) 1, Mannſcha ßenhandel

u der regulären Spielzeit die Partie noch 2:2 Se e S 3 v r e See x an unke Vann diBitterfeld gewann den Städtekampf im Kunſt ſtand. auchſtadt-Braunsvorf, u ine e un 7 n 2 ed, dieſesShig rh S Wuy e e e J e nene eder in V a 10 uwe racht; matin, u ernhard 1. n n eh tn ſich nes dehht guten Beſuches er Wer gewinnt den Hindenburg-Pokal7 n 2 i ehe et ine &6); Kr. 250 Na 2 erne n n Kaete t
reuden. Beſter Einzelturner war Stumpe 3Fir Sonntag den 19 Rovenber 1320. wird folgendes Vay und Grünewals (Blauweiß), 1. Mannſchaft. ObeEilenburg. Um das Intereſſe an flugſportlichen Höchſt Spiel neu angeſett: Nr. 209 I b 14 Uhr 1910- Kanu (Vor.). röblingen 2 Wansleben 2 keine Punkte. Möbes (Oberrleiſtungen zu wecken, ſtiftete der Reichspräſident im 4 Für onntag, den 10. November 1929 treten folgende lingen) und Häniſch (Wansleden, 1. Rannſchaft).
Das 4. Internationale Genfer Reitturnier vom vergangenen Jahre einen wertvollen ſilbernen der Percher n Byil Prue Wie v. Haußen. Sroß mann. Ausbau

4. bis 17. November hat eine außerordentlich Pokal, den ſogenannten „Hindenburg-Pokal“. 14 Uhr verlegt. Spiel Nr. 200 wird auf 13 Uhr verlegt. ....II.ICOIC.ICILCICICACgute Beſetzung erhalten. Jnsgeſamt liegen die Als Zuſatzprämie erhält der Gewinner 10 000 Mark. legt fo d wie 4 Strewer. Wasatin Zweiter Wegen Num
Meldungen von 110 Reitern mit 260 Pferden vor. Der Wettbewerb iſt nur für die Herren deregt Epien e. 315 Uhr wird auf es Uhe verlegt. mer 11. Verlag StoewerWerke, Aktiengefellſchaſg Sing Dele
Deutſchland iſt durch 17 Reiter und 37 Pferde S t icht- Burghardt. Vvormann. ZStettin-Neutorney. Vas ſoeben erſchienene Nofe, die derSportflieger offen, und zwar für Leichtvertreten. flugzeuge Verbindliche Mitteilung Nr. 33. vemberheft dieſer vornehm ausgeſtatteten Monathggereren wiDie Gutſchet W. r e her. a. Dre eje 3- J r An CMit einem Siege Hempels endete der ſlowa Die Entſcheidung des Preisgerichts für den dies er ca Hat (gntraghelter Wage r Farorn für Turenwagen r m r r. c
kiſche Marathonlauf in Kaſchau.f Der Char- jährigen Wettbewerb ſteht noch in keiner Weiſe feſt. ſegen ſei Egiederichter angw. Gan (Antragftellet g5 g g ng anno990 Gier in Als einen der ernſthafteſten Bewerbe de aborith. Nr 35 98 Sportfr., Schiedsrichter ausw. Gau 29. September, unterſtützt durch zahlreiche he nerika, En
lottenburger gewann die 42,2 Kilometer in ſthaftef r um den gen en. perten al e re vorragende Aufnahmen don dieſem drohen ſperihen und2:51:81 vor ſeinem Clubkameraden Mierdl, Pokal muß man Fritz Siebel anſehen, der durch gegen Siebichenſiein, Binente Nr. 37 Sportbrüder lichen Ereignis. enthält ferner man hen Winſfergehend i
dem in beträchtlichem Abſtand der Ungar Ze ſeine erfolgreiche Teilnahme am „EuropaRund- r h 7 r 3 Bpr für den modernen en ſüßen ſowie einenenſſſe der
lenka als Dritter folgte. flug“, am „Oſtpreußen-Flug“ ſowie am „D. L. V. f. M., Vom (Sportfr.)z Nr. 85 68 Sportfr., Hübſch amüſanten Unterhaltungsteil. miſchen Jrden. Die

m 2 n menhangS Naararbeſten Termine ſgiant
e Zopf-Siebert, er Fr. Müller. i em für Induſtrie Handwert, Handel, Landwirtſchaft, Verkehr T n Fpemiiſon

kar Hallo und Umgegend:

Ferdinand Kraushaar, Halle (Saale),
MarienstraBße 21.

Preis pro geile Pf. netto

Abfuhr-Institute

Aufnahme ederzeil.

Emil Banſe, e e

Kohlenhandels-Ges. m. b. H.

Sachse Müller
e eBriketts, Koks, Eiformbriketts,
Steinkohlen, Holzkohlen

d ZucWfen 103. Zuch
e sohweineuersteigerung

am Mittwoch, d. 13 Nov. 1929 in Naumburg
(Saale), Artilleriekaserne, Eingang Kanonlerstr.

Beginn der Zuchtschweineversteigerung vormitta
Zuchtviehversteigerung anschließend ca. 12

11 Uhr.

Zum Verkauf gelangen

hr.

ca. 40 Bullen, 12-20 Monate alt und 15 weibliche Tiere,
ca. 50 gekörte und Kkörungsberechtigte Eber, sowie

tragende, gedeckte und ungedeckte Sauen
des deutschen weißen Edelschweines. Katalog Nr. 141
bitten wir kostenlos von der Geschäftsstello in Halle
(Saale), Reilstr. 78, Fernruf 245 26 anzufordern.

Verband für die Zucht des schwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachsen.

Schweinezüchterverband in der Provinz Sachsen.

Toſrerwſeſreſeſ u. Reparatur

Voshage K Uhde, Leipziger Str. 14

L. Ritzland, Tel. 21231

8 Tuſo Fahrschuſe
M. Schachtſchabel, Lützenerſtr.
Tel. 242 21

9 Kuto-Federn- Reparatur

1,

t

W. Veidt, Am Steintor 12, T. 28991

Tuſo-Lacſierereſ u -Satiſerei

Steinbach Rosfeld,
Karl Rauſche,

Forſterſtr.
Tel. 319 9

4

Tmno- und Wagensatiſereſen

èbBeerdigungs-Anstalten

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

F. Hüter, Auguſtaſtr. 13, T. 829 48

C

Pietät M. Burkel, Kl. Stein
ſtratze 4, Fernr. 268 93

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855.

Bettfedern- Fabrik

Kreß Co., i e
t Bilderrahmen
K. Liebrengz, Gr. Sandb. 12, T. 246 79

Neue Rubriken werden koſtenlos

Hürobedarf

beſorgen alles. Tel. 21 422.

s Tygienische Bedarfsartſreſ.
GummiBieder Gr. Steinftr. 81d

Fr. Müller, Leipziger
Straße 29

Guſt. Oſterwald,
Dachdeckermeister

E. Jigenſtein, el er
Deſcorationsmaſer 9

W. Werth, Schwetſchkeſtraße 7.

T Druc sachen aſſer Tr
jür den

täglichen
Bedarf, für
Jnduſtrie,
Behörden

und Prwate

S ein undmehrfarbig,
liefert gut,
ſchnell und

ELEORUCK

Großdruckerei Otto Thiele,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,

Fernſprecher Sammeinummer 27 801

9 Fahrräder
Gummt-Bieder Gr Steinſtr. 81

Fenster 3
Hoffmann Deſſauer Stratze 2

Taserei und Bderranmen
C. Döring, ob Leipzitr 74, T. 29531

M. Jaculi, Schmeerſtraße 1

Karbid
G. Veſter, A.-G., Bahnſpedition,
Möbeltransport, Fernruf 27901

4 Klischeefabriken
ſü Königſtr. 70Adolf Müller, el We

T aunsischossereſen
Gebr. Thielicke, Turmſtr.3

Tel. 21781

Künstliche Glieder

chir. Klinik

Otto Bucher, Forſterſtratze 24.
Telefon 24690. Bandagiſt der

Leſterg erüstbau 9
P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

5 Maler
P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

Malerei Anetrich. Reklame
Grundmann, V. Wuchſt. 58, T. 24988

4 Kadio-Amsgen d
Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24028.

t Rechenmasehinen
Fr. Müller, Ekrave 20
liefern Zlegeideeſermstr.
Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642

F. Grotzm. Nfl., Lauchftſtr., T. 21904

Fehſaucne x

4 Büchsenmacher 9 Gravier- Anstalt 8
W Uhlig, Leipziger Stratze 27 O. Breitter, Gr. Steinſt. 18, T. 24276

Zürsten waren 6 Tummiwaren
Gummi WBieder, Gr. Steinſtr. 81

Schundt Bröjel, König-
ſtraße 70

G. Veſter, A.-G., Bahnſpediti
Möbeltransport, Lagerung

Zillmann Lorenz, amtl. S ge
diteure, Lagerhaus mit Gle J
anſchluß. ung molSperrnoſznanmſung Kapitalir
W. Otto, Mansf. Str. 14, T. 28

Sviegelfabriken
Brunner Brandt, Schmeerſtr. t
Telefon 288 20

TTTTTTreuriemen Die Se
Schmidt Bröſel, e pr.
T Wachgeseiisehaſ
Halleſche Wach u. Schli
geſellſchaft m. b. H. W

265

Tat PlwpertraſondernDeutſche Gutsbeamten Zeilen rägn
Organ des Reichsverbandes de tlä eiber
Guls- und FSorſ ten. Erſe rklären h
wöchentlich 1mal. Auflage über ung offen
Probeheft auf Verlangen koſten i e e

uVerlag u. Druck Otto Thiele, H

Halleſches Monatsprogrt

Theater Varietee Kabarett
Sportliche Veranſtaltungen KorVortrage Tagungen Austein Fuſion D
Dibhotheken Muſeen Ka ift Klage
Garant. Mindeſtauflage 2000 r Mee dürfte
Probeheft auf Verlangen koſten Mi nehmen

Verlag u. Druck Otto Thiele,

9 ZelteVerleihung von waſſerd
Waggon und gZeltdecken

ZillmannéLoren;, Le onto-Geſell
t

Zinngledere u Grav. An iſt we
Roſenkrang, Harz 28, Ecke Geiſ gerechue
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Handel Die Zukunft unſerer Wirtſchaft ankam eine Aera
chläge im Oktober haben auf das WachstumEiſenausfuhr und Reichsbahn h der Finanz über die Wirtſchafts zur Staatskriſe
er jungen Saat und den Stand der Feldarbeiten

Uns wird geſchrieben: ünſtigen r ausgeübt. Wie dasreußiſche Siatiſtiſ ndesamt mitteilt, konnte,

J von einzelnen Ausnahmen abgeſehen, dieInlereſſe der Exportförderung eingeführte fina miniſters iſt mit einer rechtgeitigen Ver Gerade aus dieſer Tatſache je Winterſaat überall in m Weiſe
ä des Haushaltsplanes für das die Hartnäckigkeit der deutſchen Gläubiger t iusnahmetarif 85a für die Eiſen und Stahlaus abſchiedun g auflaufen und ſich gut entwickeln. Die Herbſthr über v r Grenze sit h rn e i. r r r in Paris und im an e erklären, die ſchließlich r r wie n** e n t W

eiſe z je Verzögerung hat ihren Grund vermutlich in dahin führte, daß Deutſchland jetzt einer vor verihee ſt t te u nd m taſſe d Eiſenbahnoberbauſtoffe, Stab und Form übergehenden Erleichterung willen die An Verichterſtattern übereinſtimmend hervorgehtjſen, Röhren uſw.), die über die weſtliche der de t u W r ſchon nahme eines wirtſchaftlich undurchführ durchweg bis auf die Flächen, auf denen Roggen

ehe e e ele ar Deutſo tiſchen Vorbedingungen ni oder nur unzu u O bisR. ſo eiſenbahnfrachtlich begünſtigt, nur nicht r r e i derge ber reichend erfüllt zu werden ſcheinen. Auch bei den 1 Anbauflächen beſtellt. Soweit Rüben
je nach dem weſtlichen Ausland Es handelt ſich tanntgeben te. Dabei ſtehen nicht einmal noch bevorſtehenden internationalen Konferenzen lan für T Saat von Winterweizen fertig ge

r r. t die e J mehr genügend Mittel gur Ausgahlung der Ver (Saar, Polen uſw.) ſcheint ſich Deutſchland unter eigen m t ede Verden tanne Die demangeite Lari ſor h Weg 7 i ehe 435 et an i wer Leten eſſen aegn maßen ünſtig äleibender Witterung die r i-

et e en weſtlichen Staaten am bedeutendſten iſt. Zum a e Gerpre e i hefchyf h Wie „unvermeidbar“ ſeien. Das Bedauerlichſte toffelernte iſt ſo gut wie beendet, lediglich
Reiſpiel iſt Holland das wichtigſte Abſatzland es nicht leiſtet an dieſer Entwicklung iſt, daß ſie unnötigerweiſe im Oſten des Staates ſind noch einige Betriebe,
r die deutſche Eiſenausfuhr überhaupt. Es allein ſtand herbeigeführt worden i durch einen völlig unge die ſtark h angebaut haben, mit der

Nr. zog im Jahre 1928 gewichtsmengenmäßig rund Jn der rechtfertigten Optimismus, der die Tatſache r ſSäftigt Mit er nr cent Senehen i aus der Errert a rn Unterlaffung der notwendigen Reformen des kommenden Zuſammertruch Klee nd Serrdena nbenſtachen ſehen Infolge
rigen weſtlichen Ausl keineswegs unbe liegt anſcheinend Syſtem. Anſtatt einer Finanz- des Syſtems des allgemeinen Fürſorgeprinzips der Dürre des Sommers ſchlecht aus Wieſen
utend. Die Ausſchließung der für die e ucht man vorzunehmen den Ausbau der nicht erkennen wollte. Erfolgen nicht ſchleunigſt und Weiden haben ſich überall gut erholt, doch
ſtlichen Staaten beſtimmten Eiſengüter der politiſchen Macht antikapitaliſtiſch eingeſtellter durchgreifende Sparmaßnahmen, iſt die aus kann der Landwirt in der Regel für ſein Milch-
laſſe d von der allgemeinen Gruppen und weiteren Ausbau der ſozialen Geſetz d und Wirtſchaftskriſe mit Sicherheit zu daraus keinen Nutzen mehr ziehen.
r Reichsbahn wirkl ſich weiter um ſo ſchwer ßgtfanß in Verbindung mit der Förderung der erwartende Staatskriſe unvermeidbar. An e treten verſchiedentlich Mäuſe
717 pud r r er s 7 es un pri rin an d e ierin e W n der künftigen politiſchen r averee u m 7 habſatzmärkte t, bei denen die deut wir ichen. ieſer e man twicklun utſchlands. Elungsſeninduſtrie ohnehin einen der breiten Maſſe die Erkenntnis der Notwen Es iſt die Frage, ob eine Bereinigung der um des Wintergetreides in ungünſtiges

jweren Konkurrenzkampf gegen die unter digkeit von Finanzreformen verſchleiern zu immer unerträglicher werdenden Zuſtände unter ild.

c u e arbeitende i cide, ſam c freen 77 S W e a P ha pt wöglich F 7lgiſche, franzöſiſche und engliſche Eiſeninduſtrie nun igkei aber zu der Zerſtörung atſache iſt jedenfalls, daß die Parlamentei hat. Das Rubeorhte! Wenn g. B. T Vertrauens, daß unter ihm überhaupt eine ihrer Verpfliſrurg, rechtzeitig ſchärfſte Kon Keine Sperrfriſt für MaklersSulaſſungen

v iſchen Markt um rund 2, bis 2,50 Rm. vernünftige Wirtſchaftspolitik möglich iſt. Aus trolle auszuüben und auf eformen zu Jn der Sitzung des Börſenvorſtandes wurde
u Tonne billiger beliefern, wenn auch die dieſer Vertrauenskriſe reſultiert dann das Umſich- drängen, nicht nachgekommen ſind, daß ſie im über den ar der Maklergemeinſchaft, die Zu
mann iſengüter der Klaſſe d die billigen Ausfuhr- greifen einer Wirtſchaftsmüdigkeit, die Gegenteil zur Befriedigun aller möglichen laſſung von aklern zur Berliner VWert-

achten der Reichsbahn gen Die jetzige Sach vor allem nicht unbedingt notwendigen Neuanlagen Wählerwünſche die Maßnahmen, die zu der papierbörſe auf die Dauer von zwei Jahren ein
der e iſt auch deshalb vö z unhaltbar, weil im der hauptſächlichen Quelle der wirtſchaftlichen jetzigen Situation führten, ſogar noch dert zuſtellen, beraten. Der Antrag wurde abu Kenausfuhrverkehr nach dem Weſten ſehr häufig Befruchtüng zurückſchreckt. Die ſtaatspoli Das jetzige Syſtem, ſo wie es in Deutſch gelehnt, da die Mehrheit des Vörſenvorſtandes

kinfföherwertige Eiſenergeugniſſe der Klaſſe o iſſchen Rückwirkungen eines ſolchen Syſtems land gehandhabt wird, hat ſich damit als un war die Notwendigkeit anerkannte, die Vörſe von
n derſelben deutſchen Verſandſtativn aus billiger ſind beinahe noch als die wirtſchaftlichen. fähig erwieſen; ſeine Spers durch ein beſſeres nicht leiſtungsfähigen Mitgliedern ent

och der Grenze befördert werden als minder Der Zuſtand der öffentlichen Finanzen in Deutſch Syſtem iſt notwendig geworden. du ſag wer Scene e

Perti t its ü önli i etrege e Der n verſönlichen Kapitalkraft den geſtellten Voraus-ſchit fkurioſi s etzungen entſprechen, grundſätzlich zu ſperrenent gelbe m h her Gewerkſcha Beienrode, Pwen or hen Suche t ein u 7 die Sperrfriſt auf ſechs Monate
an ſich die Deutſche Reichsbahn entſchließen Kaliwerk Poppelgentner Reintal gegen 19817 733 Deppel-, Feltzuſehen, fand daher keine Mehrheit.
rd, dieſes außerordentlich empfindliche Exportmmnis durch die allgemeine und be Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung m en des v eng Maſchinenfabrik A.G. vormals Wagner e Co.

es
gungsloſe Aufnahme der d-Güter in den Aus gab der Vorſitzende Dr. Korte einige Aufklä- in Köthen i. Anhalt. Wie wir erfahren, hat daser Kaliwerke für die xportlägere e hen e et mlencheten ne etn tümern ſei ein bedeutender v durch die einen befriedigenden Verlau genommenVerſtändigung mit dem größten itzer erzielt Die Bilanzarbeiten hälusbau der chemiſchen worden deſſen Grundbeih fünf Sechtel der Braunkohlen und Brikett- S ſener ſis dieher Sretfelen iaße ſang

Jnduſtrie in Rußland z Gemarkung Beienrode umfa Die Ver- Jnduſtrie A.-G., Berlin mit einem Reingewinn (i. V. 51 136 Mark)g Num im Deleguon d lungen mit den übrigen Grundbeſitzern ſeien 7 z. rechnen. Ob dieſer jedoch zur Wiederaufnahmeefellſchaf z Pegaton er An chen wiſchen ür die Gewerkſchaft nicht drin P Bei weiteren Jn der ordentlichen Houptverſammlung für das der Dividende n zahlung ausreichen werde,
e l 5 Erläuterungen der Bilang wurde ſeitens des Vor Geſchäftsjahr 1928/80 erklärte auf die verſchiedenen laſſe ſich heute noch nicht überſehen. Zurzeit iſt

pdier u rau igerungen für die ſtandes eine Ertragsrechnung für Beienrode be Anfragen und Vorwürfe von ſeiten dreier Aktio- das Unternehmen zufriedenſtellend beſchäftigt, und
teilung von Beſtellungen der Sowjet kanntgegeben. Eine Quotenver tung von 82 Proz. nä i itik es li in A üion ziehen dürfte, iſt vor e in Deutſch ergebe für Beienrode 628 800 Rm. Hinzu komme orgewdrfen v r vor. W m Anſzragabeſaud fur mehrere vac

u v eine 2 d 7 Burbach-Kaliaktien im Ge mindeſtens 12 16 Progent ger wurde, Landkraftwerke Leixsig A.G. in Kulkwit. In
hen und auf der Rückreiſe ſich nochmals vor 73 n 16 000. zuſammen alſo 844800 Generaldirektor Dr.Jng. e h Büren, daß die der Bilanzſitzung wurde beſchlaſſen, für das Ge
ergehend in Deutſchland aufzuhalten Die Er eichsma ach Abzug der Zinſen der allge im Verichtsjahr vorgenommenen Abſchreibungen ſchäftsjahr 1928/20 wieder 6 Prozent Divi
ſt der Fahrt a für An fhau der d Ruhe 73 e rund e von 4 u r zu hoch en de zur Verteilung vorzuſchlagen.
miſchen Induſtrie der Sowjetunion verwertet Nach dieſen Vor tandserklärungen t t alte im Gegenteil die vorgenommenen Ab- „Rauchwarenfirma A. Gücklin Co., Leipzig.rden. Die Sowjetunion betont in dieſem Zu tie e die Wegen ſe u T h ge niedrig. Die Geſellſchaft. Die Firma bietet 60 Prozent, zahlkar in 6 Raten
mmenhang die engen Beziehungen die einigen Angriffen auf den Grubenvorſtand ſtei- laufenden Mitteln r w. 47 riſt, an. Nach dem Status ſind
l un ch a e Duſſeldorf er Rückftelungen erforderlich ſeien. Die Verwaltung handen ws nut re ooo m. artig bor-atlerung Ruhands auf die deutſche ärt. d p e e geber die Heraus internehme alles, um J Auslands über Sächſiſche Malzfabrik A.
niſche Induſtrie geführt haben. Es arbeiten nahme des werwollen Burbach-Paketes aus Beien frem dung vorzubeugen. Die Dawesbelaſtung Die Wrß uüt alsfabrik A.G. in DresdenPlauen.

reits einige hundert deutſche Jngenieure, be d ar e i r halten. Beienrode ſei her Bubiag beträgt im Jahre 250 000 Rm. Die ohne z ine S tgerſann genehmigte
ders in der Schwerinduſtrie, in Ar, r der i atree l Burbach zu dem eforderte Spegzifikation des Effektenkontos und der Dividende en Pro e o gen

bar beſteht bei der Sowjetunion die Abſicht, außerordentlich mätzigen Preiſe von 4000 Rm. Preiſe der verſchiedenen Neubauten und An im Vorjahre. U er di ent gegen 10 Prozent
dem die Vegiehungen zur J. G. Farben. wen Seſchädigt warden n. a önne weder ſhaffungen lehnte die Verwaltung ab. Die ge näheren Angaben emacht usſichten wurden keine
duſtrie A.G. unterbrochen wurden, eine e r u Sutloſteg T r nen Dividendenerhöhung auf min Maſchi s s
mige r r neue Abmachungen zu e r be Wo r Ein Zeſtens 12—15 Prozent hält die Verwaltung für Aufft z r Kappel A.-G., Chemnitz. Der
affen. Jn den nächſten Jahren ſollen in der Du e W. n an der ynmö g lich. Die ſogialen Verhältniſſe der An 3 ichtsra 9 Geſellſchaft beſchloß, der auf den
miſchen Induſtrie W. e durch Er re n ener i iloh zum d J e w. der Geſellſchaft ſeien gut, werde doch Hau wer z einzuberufenden ordentlichen

ung moderner Werke inveſtiert werden. n ſeten. zwe von der Verwa n Arbeitern im Durchſchnitt 70 Pf. über den v amm h das abgelaufene Geſchäfts
e Kapitalinveſtierungen in die m Jndutung, um die Oppoſition e Beienrode Tarif durch Gewährung von Prämien uſw. bezahſt. jahr /29 die Verteilung einer Dividendeu ſder U. d. S. S. ſind für den Zeitraum ſei aber keine Ku e Handelege chaft. Der Vor Der Abſchluß wurde gegen 8 Stimmen eines von wieder 5 Prozent in Vorſchlag zu bringen.

28/29 bis 10963/88 mit 1455 Mill. Rbl. oder n h e b das des Gruben ffftionärs, der Proteſt zu Protokoll gab, geneh Spielkartenfabrik F. A. Lattmann, Goslar. Wie
Prozent der geſamten Jnduſtrieinveſtierungen vorſta T er Frage m r an migt, und die Dividende auf wieder 10 Proz. verlautet, wird ſich die Vereinigte Spielkarten

wſede gegenüber 200 Mill. Rbl. bzw. 4,5 gung w n z feltgeſett Die Geſellſchaft iſt im laufenden Jahr A.-G. in Stralſund die ſeit mehr als
zent im borausgegangenen Jahrfünft. worden wenn der Vor es für richtig hielte. holt. veſchäftigt, ſo daß die Verwaltung wieder 100 ren beſtehende Spielkartenfabrik von

Nach weiterer Ausſprache wurde zur Abſtimnit einem gut 8guten Er s rechnet. attmann, Goslar, angliedern. Diemun r r Die Vorſchläge des Gruben ieferung der Lattmannſchen Spielkarten erfolgtDie 7 Alavertrung, in Berlin ver vorſtandes wurden W 884 Stimmen angenommen nur noch durch die Spielkartenfabrik in Alten
itet eine ung r dnſe en der Cheme und gegen die n Stimmen Entlaſtung Klageeinreichung der Benzinaußenſeiter. Wie burg. Das am 80. Juni zu Ende gegangene
her Häute-Gro lung Bech, deren erteilt. Bei der beantragten Wiederwahl der aus verlautet, hat das Landgericht Köln dem Antrag Geſchäftsjahr iſt außerordentlich günſtig verlaufen.

Mill. Mark ge werden. Die Sowjetver e wiederum gegen 884 Stimmen. t den Führerin im Benzinkampf gegen einzelne Mit Mit ei ö ilweit befaßt insbeſondere mit dem Vor chen Stimmen wurde gen alle Beſchlüſſe glieder der Vengintonventſon tattgegeben und Herauſſebimo W 155 d r
r ſaß a e ch rn ote ſt zu Protokoll gegeben. r e e e zhung, r 16 Prozent dürfte jedoch nicht zu rechnen ſein.
e e e en tn e. Die Getreiderorräte in verln et See e e e. eeage t e n dehre

delsvertretung die Zahlungen zurückgehalten Der knappe Speicherraum, der ſich im Sep lagen gegen die Benzinkonvention eingereicht. Ent gegründete Firma ſich genötigt geſehen, die An-ſondern da die Firma mit der Lieferung der tember im Veriner Getreideverkehr bemerkbar ſprechend den Beſtimmungen kann das Reichswirt- ordnung des gerichtlichen Vergleichsver-

en rückſtändig geweſen iſt. Es wird abzu machte, hat ſich nach der neueſten Oktoberſtatiſtik ſchaftsminiſterium nunmehr von ſich aus die An fahrens zu beantragen. Die Kaſſen bleiben
rten bleiben, was die Firma Adolf Beck hierzu der Jnduſtrie- und Handelskammer inſofern ver gelegenheit an das Kartellgericht oder bis auf weiteres geſchloſſen. Die Gründe der
erklären hat. Jedenfalls gibt die Handelsver ändert, als in den Hauptgetreidearten ein ſeine Friſt von 14 Tagen S laſſen, nach Zahlungseinſtellung ſind auf größere Verluſte im
ung offen zu, daß im Oktober von ihr im Vor größerer Beſtandsabgang zu verzeichnen der die Antragſtellerin unmittelbar ihre Klage Kreditgeſchäft zurückzuführen. Die Zahlungs-i ne Schecks als un gedeckt nicht ſi beim a beim Kartellgericht einzureichen hat. u ein germghen e end, hat

urden. ein rfes Anſteigen des Lagerbeſtandes zeigte, jedoch für Dresden keine allzu große Bedeutung;J Se e e e W en S van un Menge lbſtreit, Se der Be e Angſt das gänge Dre gdener van
Dypoſtion gegen die Großbankenfuſion. Rechts nen am S. Zttober n ebaſſen. Der ſprechung der Differenzen innerhalb der Mans- r
en Dr. Albberg da laut Dig von 10) Tonnen anf io s Leknen. Chenſe ne der e A. i von ünſtimmigkeſten n Vorſtand 1anhſchaft herengegooer hante Wdurg infelge ver
em Mandanten den Auftrag erhalten, gegen Haferbeſtand um etwas über Lennen der Commerz- und Krivat. Bank A.-G die Rede ſcha ſörſe W
Fuſion Deutſche Bank und Disconto Geſell uf 2689 Tonnen zurück. Dagegen ſtiegen die r l Gwere verinſe entſta anf v hen geheſt Klage anzuſtrengen. Die Einreichung der Vorräte an erſte um etwa do Tonnen auf Vorſtand der Commerz- und Privat-Vank U. ſchwere Ver uſte ſtanden ſeig Aeften
ge dürfte allerdings noch einige Zeit in An I897 Tonnen und an Mais um 600 Tonnen u weder Gegenſätzlichkeiten beſtehen, nochh Der Zuſammenbruch der Kieler Vank. Ein
h nehmen, da die Abſchrift bes Generalver2164 Tonnen. Die Weigenmehl beſtände ſtiegen 2aß die Commerz- und Privat-Bank A.-G. an der Antrag auf Eröffnung des Vergleichsver

mlunge-Protokolls noch nicht vorliegt, und die um 1100 Tonnen auf 13 820 Tonnen, die an (Dppoſition gegen die Mansfeld Verwaltung n ur Abwendung des Konkurſes iſt
e nng deshaſb ſchwierig iſt, weil die Klage Roggenmehl auf 5084 Tonnen. Jn den beteiligt iſt. eitens des Vorſtandes der Kieler Bank geſtellt

ämtliche Aufſichtsratsmit erhöhten Mehlbeſtänden kommt das während des Zahlungsſchwierigkeiten erzgebirgiſcher Strumpf worden.
eder des ituts erhoben werden muß. Jn vergangenen Monates ſchlechte und unrentable fabriken. Die bedeutende erzgebirgiſche Strumpf- Bankinſolvenz in Chicago. Der amerikaniſche
den wird der Umtanſch der Disconto- Mehlgeſchäft zum Ausdruck. abrik Albin Drechſel Söhne in Gornsdorf Börſenkrach hat nunmehr auch zum Zuſammenmandit-Anteile in Deutſche Bank- und e ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. Die bruch einer größeren Bank geführt. Die City

onto-Geſellſchaft- Aktien mit Beſchleunigung Kaliabladungen im Oktober. Die Abladungen Paſſiven ſollen ziemlich beträchtlich ſein. Das bank in hieare hat vorgeſtern ihre Pforten
geführt werden. Berliner Börſen der zum Deutſchen Kaliſyndikat gehörenden Kali- Unternehmen beſchäftigt mehrere hundert Arbeiter. geſchloſſen, da die eingetragenen Reſerven und die
ekt iſt ren vorbereitet, ſo mög werke im Oktober 1929 betrugey 791 587 Doppel- Ebenfalllls in Schwierigkeiten befindet ſich die Unmöglichkeit einer Flüſſigmachung der vor
weiſe noch in dieſer Woche mit Publika zentner Reinkali gegen 765 290 Doppelzentner Strumpffabrik Willy Reinhold in Burk handenen Aktiven die Befriedigung der Anſprüche
gerechnet werden kann. im gleichen Monat des Vorjahres. Jn den erſten hardtsdorf im Erzgebirge. nicht mehr erlaubten

jedeckte Verbindlichteiten bekanntlich auf etwa i Grubenvorſtandsmitglieder geſchah der Rheinland Garagen Betriebs A.G. als Die Bilanz dürfte ein flüſſiges Ausſehen zeigen.

F.
r
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Magoeburger Börſe

Goläpfandbrief
1

deb. Moblenw.

Tendenz: rkuhig. Wetter:
Magdeburg, 6. Nov. (Weißzucker.) Termin-

preiſe inti. Sack: März 10,06 10,90

eiter
nachgaben. Die innerpolitiſchen Gegenſätze, die 10 Tagen 26, Nov.Dez. 36,6258, Nov.
ſteigende Arbeitsloſigkeit und die ſchwache Haltung
der Aku trugen weiter zur Verſtimmung bei und

u. ließen die Spekulation ſich vollkommen abwartend pril' 11,00

n4

Berlin beſchloß zur engeren Zuſamme

i Beamtengeldwirtſiche die Bildung einer e ntralkaſſe derBeamtenbanken auf genoſſenſ t

W

licher

aſſung der
aft im

Grund
a Tahuen, n rn i. erhalten. Bemerkenewert war jedoch, daß die bis 10,90, Mai 11,20 11,10, Auguſt 11,40 bis lage als Garantie und Giroverband.
d. Provinz Sachsen Darmst a. Nstional Baiſſepartei ſich leichſalls ſehr zurückhielt und 11,85, November 10,80-—10,20, Dezember 10,40
ohne Anteiscbeine banok 246.7248.0 gleichfalls keine Vorſtöße unternahm. Da nach bis 10,80, Jan. -März 10,70-—-10,60. Tendenz:
Anteilsen- ne Steingutfabr. Coldits l. l den letzten Nachrichten die Sch igkei des i Se. du r l a aweritariſchen Jnveſtment Lruſt nur vorber r Sparkaſſen undob. StraGen 95. Landkredit Bank 86. 6. znveſta. Gue -.-lenh Natur ſein ſollen und ſich am Geldmarkt e Magdenurs, ger G r FEt Mitteldeutſche Landesbank
h Akt. Burdbach 188.0190.0 Anzeichen einer Erleichterung ſpürbar machten, zu 7 Di nk 5an Winkelhausen 50. 90. Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement per e Bedenken, die gegen den vom thü-R. Wou 116.0 116 Braun dem erneutes Jntereſſe für Autowerte auftrat, tsminiſterier m prompt 17, dito per November 16,70; Nach ringiſchen Staatsminiſterium mit dem Sparkaſſen.S Fe hehn 20— 20.— wurde die Tendenz ſpäter etwas freundlicher. Sehr Hrodukt Baſis 76 Proz. Rendement Nop Dez. 14; und Giroverband für Provinz Sachſen, Thüringer
et ne h u atte e eeeeeeeeee geg Bier. Am ehe eekrrdnt Gaſtes 9 Prozent und Anhalt abgeſchloſſenen Verkrag von ver

Veldmar r der Sa r Tagesgeld eine iedenen Seiten laut den ſind, könne ieLeipziger Börſe gleimigteit leichter mit 73 i. 10 Prozent. Fendement ter Nov. 1680, Lage zukt. Deſ, be ling ſhe Spartdſſen Vereincung vie
Mona!egeld derte 834 613 10 Am '78, Prozent Rendement Tendeng: unregel ring parkaſſen Vereinigung mitteiltF u 5.11 s. ui] 611 Deſſen t c Reichemart r äeimig mäßig. F i e zutzeffen an ſehen werden Der Ser

e i a ngt für das Verhältnis de ürine. B. Br. z e ſchwächer. Kabelmark ſtellte ſich auf 4,17, Kabeb Webſtoffe Spartaſſen- un Seoverbant anf ber es un
S ar a i ido.o london auf 4,87,88 und Londonmark auf 20,39. Geewer Terwinnotierengen ar Baum von Noy r Staat auf der anderen Seite praktiſch nicht m

Landkr. j. 5Leipr. 9). 4Caesei Jute ds. o. Limrniz Stei e Mitgott“ .7 rn Sehweinederg ung Seohroöder, Ualle) Neues. Er beſtätigt nur ausdrücklich daß denChomn. W S Getreide und Produkte vent teneen e b v ten 1 e Sparkaſſenverband in ſeiner Geſchäftsf rn von d

Ohromo Na woll ikani oli-Basiset i e ar. Sp. Verlin, 6. November. Der Markt nahm auch Iniet et r n r h DerenDorwatoid q1. t. Baumw. Web. 26. 25. heute wieder einen ſchwächeren Verlauf. Die r evetieeher Pfund n ort et Ka n g gelegt werden ſollen, daß er alſo in
7 Wolle 106.0 17.0 re Meldungen von el erſee verſtimmten, weder Wo n r v I a Begiehungen zu den Sparkaſſen, wie in den vielbeſt

e Jan. 192 e. r7 üürit ſie h un t e i Wien r Piden cent An gen 37 n Sie in ver Wanhiageterge ie Beswinrb. Glauehbau 70. 70. Pittler 170. 170.0 lebung erfahren. a nland sangebot von beiden Sehbiut. Okt. I Dez. M merkwürde n rege ttre hearten iſt an Ich micht re hitch zu nennen e e d h i e Shctagen hen der Sie werten ber n Nern ans
Gers Jute 218.218. higuet j20. i 7 Zu etwa 2 Mark niedrigeren Preiſen fanden Wei 6. i. Trottvong Oxt. 1988 b. I 26 G. Dez. 1856 8. ſicht des preußiſchen Fnnenminiſterium ſie

i 83 u. htleß Rest r Die Mühlen, die u e r W B. unterſtellt, iſt vö lig unbegründet. Jn dem Ve dazu brauur. Zucker 87 ehe Wer 8. 8. ehllieferungskontrakte bis tief in das Frühjahr 900 G. Mai 19.28 B. 19.20 G. u. v. älig aui t e. Ginen auf Baſis der Krompi- Aer ſe hereinnehtnen Metalle De Le eüginee e r e ad S delrer e. en um ü ar zu Abſchlüſſen 8 gelangen, taates über die t üringiſchen Kommunal-Spa e Sache l
Quarz r2 r n r r n es s ne e chech e Bei iner Notierungen. Preise ab in n n o Witze Zurg hre Mitte rerggs

di a j. l 1.0 e um n MinuLoleans a n Feu e. 20 größten Teil um etwa 50 Pfennig gegenüber geſtern G ne Ränenr 1 wo 1000 iſe berütet wird. averneg w egrr me
Eordia. Acker r e anver 25 20.- mittag ermäßigt, es erfolgen zumeiſt nur kleine r Verket wächſt ihrn u. c hen t er iſt atte end n da e 2 wir könneTaipz. Kamwgarn (97. 97.0 Preblitz A. läb a (46.0 Exportgeſchäft ſtockt angeſichts der ru en u letzt (bis jMai Sebferaus h 196 polniſchen Konkurrenz faſt gänzlich, dahingegen 5 n e o wo Zunahme der Arbeitsloſigkei Man

Leipzig, 6. Nov. (Freiverkehr.) Hanſa macht ſich e und da auf niedrigerem Preisniveau Folzdrabt od. Plattt. m Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für di
Lloyd 22, Kammgarn Silberſtr. 80, Ley Arnſtadt einige Konſumnachfrage bemerkbar. Gerſte matt. a ieue (98 dis 992. 860 so r vom 28. Oktober bis 2. November ſtieg die Aſtrono

Plantector Apag 16, Polack Gummi Rieſaer r 6. 11. k. 11 en a 63-67 63-67 Sir eitacgſterent in der u an ch ſein nnk 128 Wolf Buckau Zörbig Bank 50 r 1 o Barren ca. ie ſtärkſten Zugänge in n egzirken kame bis ey Weizen wä .00 226. 224 00 2265. .76 69., 00- is aufTendeng: ſchwach. en t ein tn t vo 67.26 69.60 68.00-68.75 aus dem Baugewerbe. Die Saiſonbelebunſhen, ähnlich4 do. D. zember 238.00- 239 0 0 00 000 00 im irre r mit der errin de auf dasBerliner DeviſenKurſe Se errreie z Geſchäftsbericht Weihnachts geſ ftes, die in erſter Lin e de dieſen Gee Bank 6. 21. 5. 11. Wintergersto 167. I. 167.00- 182. zugute kam, konnte die EntF11*, KilomHootsonſand, Roiobeb. Diek. Diet.! Gelä Geld Roggen wärk. 160 90- 163 60 162.0- I60.0 der Reichspoſt aſtungen nicht ganz ausgleichen. Die Zahl de wäre etwa
Alres Der 5 772 1738 s de m Hauptunterſtützungsempfänger in der verſichere ſchnellſtr ben ig is 40 ber h in Die Deutſche Reichspoſt veröffentlicht er rungsmäßigen Arbeitsloſenunterſtützung lag Endlem derKonstantinopel I tärk. Ptuna I1o78 19 0 Hafer murk. 3.00 16 do. i. ihren Bericht über das zweite Viertel Kuli bis des Monats nahe an 865 000, mithin dürfte dir iſt grund

oeaoe r I Letr. J 20.7. 20.164 do. O ober 0 90.00 00.0 600 September) des Rechnungsjahres 1 Die Arbeitsloſigkeit, ſoweit ihre Entwicklung durch diörper glei
Er Wenn Dis 8 a 29 mer 8 r Verkehrszahlen ſind gegenüber dem gleichen Bewegung der uptunierſtützungsempfänger ird man türugus 1 Gold Peso Male ioko 00- 196 Zeitraum des Vorjahres in faſt allen Betriebs- kennzeichnet wird, zwiſchen dem 15. und 81. d n einen

gusay I 36 4.036 Berl. 196.00 196. 00 197.00 19 s mae e h e Bee e e5.415 Kartofſeln a r Briefe u äckchen m ertangabe um ählich auf100 Belga 68.1 68.40 te und geldo 2.20- 70 220 970 ählicy auſgurcaret 100 e. 2 l u reige. t Sr. er er 9 v. H., der Poſtaufträge um 14 v. 5 und der Anſteigen der engliſchen Erwerbsloſenziffe keine
e 155 s u Zunktelegramme um l e Pridheecet 27 Das Arbeitsminiſterum gibt die Zahi der Arbeite mane 7 N. T wene kg 27.00-82.50 27.25 75 elegrammverkehr ſind die orjahrszahlen nicht loſen auf den Stichtag vom 28. Oktober 1929 te noch ein
itaiſed 100 Lire 7 2 l 2L8s Roggeumehil 22.00— 26.6 2.26 25.26 anz erreicht worden. Jm Jnlands. und Aus jnsgeſamt 1284 400 Perſonen an. Dies ſin e Fahr
Jugosiawion 10 Dinar 6 7350 738eizenkleio 10 h 10.00- lands- Verkehr traten wieder eine Reihe von Ver 19906 Perſonen mehr als in der Vorwochgſenft land
Kopenhagen 100 Krones 5 111590 Bis Roggroklete 8.90—9. 30 9.00 60 kehrs und Betriebsverbeſſerungen ein. Die Zahl 140 841 t körper zerſeLieeadod 100 Eecudos 6a, 1802 1884 Raps 1000 kg und Perſonen weniger als in derſelbeörlo 100 Kroden s u u Leinsaet der Poſtſ ch akonten ſtieg im Berighteviertel Fzoche des vorigen Jahres em ReſtPario 100 Franken a 1644 16495 Viktoriaerbson 32.00-—38. 00 32.00-88.00 jahr auf 969 958. Es wurden 181 Mill. Buchungen e erfolgenz nd F 4 la e 3 7 r über 88,2 Milliarden Reichsmark ausgeführt, davon Kraftwerk Sachſen Thüringen A.G. in Aur Dabei
iel W W wurden 806 Milliarden Reichsmart oder 808 v. H. Thür Sei dem Umnternehinen, deſſen Artieg. eine Tugei 5 6667 h v 48 8 el eldlos m D z 55 gert rer a Gasgeſel n 7 melm ronen II. 112.11 ken e. 26. ellen iſt um au eſtiegen. a ontrolliert wird, iſt, wie wir hören, i FlugzeugeOesterreich abgest. 100 Schilling 72 68.71 5871 Luumnen. diau 13. 60- 14.60 n 60 460 ſt i i igern 83 2967 des Jnlands de Du a Wer erfreuliche Zu im uBerliner Börſe S. vor e onnten einige neue Fernkabelſtrecken un Stromverkaufs zu verzeichnen. P wirkt auchRapekuchen 18.5 19. 18.60-19.0. eine größere Anzahl neuer Fernleitungen bleibender kann daher wiedgſerhin mögli

Berlin, 6. November. Vorbörslich hatten die r r in Betrieb genommen werden. Jm Aus land mit einem befriedigenden Abſchluß gerechnet weiſere Korrel
Nachrichten über Schwierigkeiten der amerikani- Soſeeen 18.00—- i. funkverkehr wurden in der Berichtszeit rund den (i. V. 55 Prozent. en ſollte,
ſchen Bankers Capital Company zuſammen mit Karioffelllocker 14.50- 16. 20 14.70--16.20 609 000 Funktelegramme verarbeitet S Altenburger Landkraftwerke A.G. in Alte ig gezielt w
der ſchwachen Haltung der auswartigen Vörſen Zucker 544 000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. hurg (Thüringen). Wie wir erfahren iſt im laufe dieſerſtark beunruhigt. Die VBörſe eröffnete jedoch nicht Peue m r 4 wurden zen SGeſchäftsjahr bisher eine leichte ar
ſo ſchwach, wie man befürchtet hatte, da Material Magdeburg, 6. Nov. (Weißzucker.) Preis e mr exriko und mit Zagreb er Stromabgabe zu verzeichnen. Falls keine u wenn t

rer r den r t für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs gram). T recſcher e reren r d ies allesnige Exekutionsware, die man mit den ſteuer für 650 Kilogramm brutto für netto ab dieder ein günſtiges Ergebnis zu erwarten enSchwierigkeiten einer Krefelder Firma in Zu Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei Eine e der Beamtenbanken. V. 9 Prozent. Das Unternehmen zählt en aſtronſammenhang brachte, drückte jedoch auf die Kurſe, Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Vemaßlene Der außerordentlicher Verbandstag des kanntlich zum a Rentreis der Thüringiſferheit an
die bei der Geſchäftsſtelle verhältnismäßig ſtark Melis bei prompter VKieferung innerhalb utſchen Beamtengenoſſenſchaftsverbandes in Gas geſellſchaft. rn

groß und
wir wiſſe

Eigene Funkmeldune. Berliner Börse vom G. Hovemver 1929. Ohne Gewähr für Hörfe

h 7 m E e 2 e6. n. n. s u. 11 m u. n. u. 6. II. 6 11. 6. l. 6. 11 6. 11. ud
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Am Dienstag, dem 12. Rov., findet in Halle,ar Uſa Alte Promenade, die Erſtaufführung des
hrung vor Films „Frau im Nond“ ſtatt. Profeſſor
gkeite Oberth, wiſſenſchaftlicher Berater bei den

Vorarbeiten des Films, ſteht im Begriff, ſeine
vielbeſprochene Weltraumrakete abzuſchießen,

je Bezwingung des Weltenraumes iſt eine
merkwürdige Sache. Jn der Theorie n
hon ganz genau, wie die Fahrt vor ſich gehen,

Jange ſie dauern wird, was für Maſchinen
dazu brauchen werden, wie ſtark dieſe ſein
n, 4 rund welcher Naturgeſetze ſie
ten müſſen.

je Sache läßt ſich mit Raketen machen. Eine
i e vermag zwar nicht lange zu brennen, fünfr r jehn Minuten allerhöchſtens, dann ſind ihre

iſtoffe erſchöpft aber während ihres Bren-
wächſt ihre Geſchwindigkeit immer mehr an,

wir önnen ſie nachweislich ſo bauen, a
iletzt (bis jetzt allerdings nur auf dem Papier
phantaſtiſ Geſchwindigkeiten annehmen

t r
r ſtieg di Aſtronomie lehrt nun, daß es ſehr wohl
veiter anfſich ſein müßte, einen Gegenſtand von der

bis auf einen fremden Himmelskörper zu
n, ähnlich wie man einen Stein von dem
auf das andere Dach werfen kann, venn
dieſen Gegenſtand nur eine Geſchwindigkeit

11* Kilometer pro Sekunde erteilen könnte.
wäre etwa fünf- bis ſechsmal ſo ſchnell, wie
e ſchnellſten Kanonenkugeln er Das
lem der Landung dem fremden Welt

ü r iſt grundſätzlich ebenfalls gelöſt. Wenn der
anget di örper gleich der Erde eine Atmoſphäre hat,
änger geird man verſuchen, ihn nur zu ſtreifen, ſo

id 31. OPman einen weiten Weg in ſeiner Atmoſphäre
n ſein. Fdlegt; dann wird es durch den Luftwiderſtand

ählich aufgehalten. Sollte der fremde Welt
keine ſchützende Luftſchicht beſitzen, ſo

e man das Raumſchiff herumdrehen und die
c 1929 mit noch einmal anzünden. Der Rückſtoß würde
Dies ſug das Fahrzeug aufhalten, ſo daß es ſchließ-
orwodlſerft landet und nicht auf dem fremden
n derſelbefkörper zer chellt. Die Rückkehr zur Erde würde

em Reſt des u genau in derſelben
e erfolgen wie die Fahrt zum fremden Welt

Dabei hätte das Raketenraumſchiff auch
eine Tugend. Seine Fahrt gleicht wohl im

s geſelFmeinen mehr einem Schuß als etwa der Fahrt
hören, Flugzeuges. Nun können aber die Raketenliche im iKfuekren Raum brennen, und der Rück

hnen. wirkt auch im luftleeren Raum. Es iſt alſo
her wiedeerhin möglich, an der Fahrtrichtung noch einige
chnet weiere Korrekturen vorzunehmen, wenn man

en ſollte, daß bei der Abfahrt nicht ganz
g gezielt worden war. Das Raumſchiff gleicht
in dieſer Hinſicht doch nicht ganz einer

Wrnenkügel, ſondern eber den berühmten Kugeln
dem „Freiſchütz“, die ihr Ziel auch dann
en, wenn der Jäger nicht richtig gezielt hat.en dies alles können wir auf Grund unſerer

zählt h sen aſtronomiſchen Kenntniſſe mit derſelben
üringeſferheit angeben, mit der wir etwa eine

nenfinſternis prophezeien können. Aber das iſt
nicht einmal alles. Wir wiſſen heute ſchon,
groß und ſchwer ein ſolches Raumſchiff ſein
wir wiſſen, daß wir zum Antrieb nicht die

Kuckucksbrüder
ne Erzählung aus der Schwäbiſchen Alb

Tor o in ſieben Wanderungen
S Von Zdenko von Kraft
e a (Nachdruck verboten.)
46.25 I dortſetzung.)

5Pfine ganze Weile brachte er ſie nicht aus dem66 e. Den letzten Teil des Weges d er ſogar
114.0 auf die ſtaubige Straße vor ſich nieder als
c den Wald, der ſich nun langſam zu lichten be
200.0 bis er mit einem Male plötzlich zurücktrat
i die Hochfläche der Alb wie eine ſchöne Kind

Ferinnerung in ſtiller Anſpruchsloſigkeit vor
196.0 Nier dalag, greifnahe die Häuſer von Erken-

Ptsweiler, in derem kleinſten und niedrigſten
z ndwo auf dem Speicher droben die Wiege ſtand,
z. er er ſeine erſte Träume geträumt.
ii7.0 er Briefträger blieb ſtehen und wiſchte ſich

F Schweiß von der Stirne. Jhm war dieſes
d ſeit einem halben Jahrhundert das Selbſt

tändliche, Eingewohnte. Für Walter aber war
58.50 ſeit er den Schuhen der Kindheit entwachſen
126.0 die erſte Wanderung. Seine neunzehn Jahre
125.0 FFienen ihm zum erſtenmal eine lange, weit
7 annte Zeit

208.0) FPreit lag die Mittagsſonne über dem ſtillen
t ler. Auf der Straße war keine Seele, nur ein
us. Gänſe kamen ſchnatternd näher und ſtreckten
iel J langen Hälſe. Walter verſpürte die Luſt, ſie
o. P feinem Stock auf die Weide zu treiben wie

als ſeines Vaters traumiger Dreikäſehoch,
hinabzuſehen ins Tal und auf Beuren hinab,

die beſonnten Kacheln des Kirchturms blinkend
fleuchteten. Ob ihm wohl noch immer einer

re n Ei,was ſchauſt du denn ſo hungei uchſt due enkuckucksheim es
z öglich entſann er v auch ſeiner drängenden
in an den Vater: Aber wo iſt denn Wolken-
l heim? und des Briefträgers Antwort: „Ei,

Kuckuck eben hier!“

die Bezwingung des Weltenraumes

und ihre techniſchen Mittel
Don Profeſſor hermann Sberth

bisher gebräuchlichen Pulverraketen verwenden
können, ſondern daß wir nur weiter kommen
werden, wenn wir flüſſigen Sauerſtoff nehmen

-10 Meer

c

Skizze der Verſuchs-Rakete,
die Prof. Oberth mit finanzieller Unterſtützung
von Fritz Lang und der Ufa baut. Der Abſchuß
der Rakete, die bis zu einer Höhe von 40 Kilo-
metern ſteigen ſoll, erfolgt bereits in nächſter Zeit.

Fallſchirm, b) Regiſtrierinſtrumente, e) Düſen,
d) Rohr, e) Kohlenſtab bzw. Kohlenſtabbündel,

Flaſſen, g) Floſſenring.

und irgendwelche brennbaren Stoffe (Kohle,
Benzin, Alkohol, durch Kälte verflüſſigten Waſſer-
ſtoff u. a.) zuſammen mit dem Sauerſtoff ver
brennen laſſen. Eine einzige derartige Rakete
würde noch nicht eine Geſchwindigkeit von 11
Kilometer in der Sekunde erreichen, es wird viel-
mehr notwendig ſein, mehrere Raketen überein-
anderzuſtellen, ſo daß ſtets die unterſte arbeitet

Unterhaltungs-Zeilage
ſchwindigkeiten, und auf dieſem Wege erhält dieletzte Ratete tatſächlich die gewünſchte End-
geſchwindigkeit.

Dieſes und vieles andere iſt alſo ſchon ſo klar,
daß das Raumſchiff im l
Ufa ſeinem ſpäteren Kollegen in der Wirklichkeit
vermutlich ſehr ähnlich ſein wird Jndeſſen haben
wir mit allen dieſen Dingen ſehr wenig praktiſche
Erfahrung. Man wird mir glanben, daß es bis
dahin noch ein ſehr weiter Weg ſein wird. Zu
nächſt baue ich mit Hilfe von Fritz Lang und der
Ufa eine Rakete, die fünfzig Kilometer hoch ſteigen
ſoll. Dieſe Rakete ſoll dazu dienen, die
Steuerungsmöglichkeit einer beſtimmten Vauart
auszuprobieren und die Kohleralete auf ihre
praktiſche Verwendbarkeit hin zu prüfen.

„Die Donau vom Schwarzwald
bis zum Schwarzen Meer“

Urania-Filmgemeinde

Die Urania-Filmgemeinde brachte im vollbeſetzten
Saal des Thaliaga- Theaters einen überaus
intereſſanten und lehrreichen Film, „Die Donau
vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer“. Das
Werk zeichnet ſich ſowohl durch große Anſchaulich-
keit wie auch durch gute Aufnahmen aus.

Wir verfolgen den Lauf der Donau, die nächſt
der Wolga der größte Strom Europas iſt, von
ihrer Mündung im Schwarzwald durch Bayern
hindurch, vorüber an Ulm mit ſeinem gotiſchen
Münſter, Regensburg mit ſeinem altersgrauen
Dom, bis ſie bei Paſſau das Deutſche Reich ver-
läßt. Nun zieht ſie ſich durch den Böhmerwald,
den Wiener Wald hin zur öſterreichiſchen Haupt
ſtadt Wien. Weiter geht ihr Lauf durch die
ungariſche Tiefebene; rechts und links umſäumen
fruchtbare Felder ihre Ufer, üppiges Weideland mit
reichem Viehbeſtand. Bulgarien und Rumänien
ziehen vorüber; wir bewundern die alten Trachten
mit ihrer koſtbaren Stickerei, an denen keine Mode
u rühren und rütteln vermochte, erfreuen uns anfriſch-frohen Nationaltänzen und kommen dann

anz unverſehens in ein Gebiet, wo man an-
cheinend wenig Wert auf neuzeitlichen Komfort
legt man lebt hier zum Teil noch in Lehm-
hütten das öſtliche Rumänien. Dann wird der
Strom immer gewaltiger er hat jetzt eine Breite
von 2600 Metern bis er ſich ſchließlich unter
Bildung eines Deltas in das Schwarze Meer

ergießt. Pf.Mathematik

Ludwig der Fünfzehnte, König von Frankreich,
war in der erſten Zeit ſeiner Herrſchaft alles
andere als ein majeſtätiſcher König Bei jedem
Empfang, den er geben mußte aus Gründen
der Staatsraiſon vergng er faſt vor
Schüchternheit und Angſt und Verlegenheit. Daß
er in ſolchem Zuſtand nicht gerade königlich wirkte,

war klar, und daß ihm darin manche Dummheit
entſchlüpfte, iſt auch klar.

Einmal fragte er den Geſandten der Republik
Venedig: „Sagen Sie mal, wieviel Mitglieder hat
eigentlich Jhr Rat der Zehn?“

Und war ganz befriedigt über die ſchlagfertige
Antwort:

Mittwoch,
6. November 1929

Am häuslichen Herd
Runks hat eine Frau. Er hat ſie ſchon dreißit,

Jahre. Eines Tages wird es ihm zu bunt. Er
ſchimpft wie ein ohrſpa über das Eheleben am
häuslichen Herd. Seine Ausdrücke ſind nicht ge
rade die vornehmſten.

„Deine Frau kann einem dauern“, mengt ſich
Menger ein.

„Stimmt,“ brüllt Runks, „ſie kann einem audauern. Nämlich zu lange.“ ſt 9

„Jch möchte gern wiſſen, was meine Frau über
wich t denkt.“

„Das kannſt du doch leicht erfahren.“„Wie denn fah
„Setz dich mal auf ihren neuen Hut.“

c

Die Huſcheln hat Wäſche. Große Wäſche.
Sie wäſcht den ganzen Tag. Schleppt Kohlen,
ſchöpft Waſſer, windet und würgt.

Huſchel ſteht daneben. Hände in den Hoſen-
taſchen. Guckt zu.

„Kannſt du denn deiner Frau nicht bei der
Wäſche helfen

„Jch tue mehr als genug“, brummt Huſchel,
„ſie wäſcht an der Wäſche höchſtens zwei Tage,
und ich muß ſie dann ſechs Wochen wieder
ſchmutzig machen.“

Männel iſt verheiratet. Schwer verheiratet.
Seit vierzehn Jahren.

„Sie lernen jetzt noch ruſſiſch, franzöſiſch und
engliſch, Männel?“

„„Jch muß,“ meint Männel traurig, „ich muß.
Mit einer Sprache allein werde ich mit meiner
Frau nicht mehr fertig.“

XFerxeſens führen eine glückliche Ehe.

„wir ſind in allem einig,“ erzählt Ferxes, „nur
in einem war es ſchwierig: Meine Frau trinkt gern
Tee und ich lieber Kaffee.“

„Das iſt doch nicht ſchlimm. Da trinkt ihre
Frau eben Tee, und Sie laſſen ſich Kaffee kochen.“

„Das wäre zu teuer. Aber wir ſind uns beide
entgegengekommen: es wird früh Tee gekocht, aber
ich muß ihn nicht trinken.“ Jo Hanns Rösler.

Zerſtreut. Wahrſcheinlich tut man den Pro-
feſſoren unrecht, wenn man ſie wegen „Zerſtreut-
heit“ tadelt. Gewiß ſins ſie es gar nicht, ſondern
im Gegenteil ſo ſehr auf ihren Gegenſtand
konzentriert, daß ſie darüber die Umwelt und die
Rückſicht auf die Umwelt völlig vergeſſen. Bunſen,
dem großen Phhyſiker, paſſierte es, daß er bis auf
die Hoſe entkleidet zur table d'höte des vor-
nehmſten Hotels in Heidelberg wo er lehrte
erſchien, und der Wirt ihn aufmerkſam machen
mußte: „Aber, Herr Profeſſor, ſo heiß iſt es hier
doch gar nicht!“

für (ſſe

lesunlnent!

und abgeworfen wird, wenn ihre Brennſtoffe er-
ſchöpft ſind. Dann addieren ſich ihre Ge-

Er lächelte verſonnen. Hier? Jn Schwaben?
Auf der Alb? Und dann nahm er plötzlich
Peter Bernaus Arm und ſtrebte haſtig dem Hauſe
zu.

„Komm, Vater!
mehr.“

Die Gänſe kennen mich nicht

Zweite Wanderung.
Zuweilen geſchah es, daß der Ortsbriefträger

von Beuren, Robert Schüdele, früh morgens beim
Sichten und Verteilen der eingelaufenen Poſt dem
alten Bernau einen Brief zuſchob, der genau ge-
nommen in ſeinen eigenen Beſtellbezirk gehörte.
Die Empfängerin dieſer Poſtſtücke jedoch wohnte
weit draußen im letzten Haus an der Alten Steige,
über die Peter Bernau ſein täglicher Weg nach
Erkenbrechtsweiler führte, und empfing auf dieſe
Weiſe das Schreiben zwei oder mehr Stunden
früher, was für ſie manchmal von Vorteil war.

Die Anſchriften dieſer Briefe lauteten ungleich-
mäßig. Agnes Dieterlein, i Empfängerin, be
achtete es kaum; ſie war es ſeit vielen Jahren ge
wöhnt, bald als Frau, bald als Fräulein ange
ſprochen zu werden, und kümmerte ſich um die
taſtende Unſicherheit ihrer Auftraggeber nicht im
mindeſten. Eine Bezeichnung des Berufes trugen
die Briefe nie. Wenn man indeſſen eins zum
anderen nahm, ſo ſprachen dieſe Anſchriften eine
Sprache, die der Wahrheit ſehr nahe kam. Die-
jenigen, die Agnes Dieterlein Fräulein nannten,
hatten inſofern recht, als ſie keinen Mann a und
auch nicht Witwe war. Jene, welche Frau ſchrieben,
taten es darum, weil ſie wußten, daß die hübſche,
achtzehnjährige Ruth, die zuweilen für die Mutter
einen Botengang übernahm, ihre leibliche Tochter
war. Und was endlich den Beruf der Dieterlein be
traf, ſo beſtand er darin, daß ſie von dem lebte, was
ihr gerade der Augenblick bot im allgemeinen
wohl zumeiſt von dem ſehr unregelmäßigen Ertrag
der Arbeit ihrer Hände, die ſich bald an einem
halben Dutzend Frauenhemden müdeſtichelten, bald
einen gutgemeinten, aber wenig geſchmackvollen
Teewärmer erzeugten, auf welchem in Kreuzſtich in
bunten Glasperlen „Wohl bekomm's!“ aufgeſtickt
war, oder ſich auch an einem Paar Pantoffeln mit
Roſen und Vergißmeinnicht in Aufnäharbeit ver
ſuchten, wie ſie von Menſchen ohne künſtleriſchen

„Vierzig, Eure Majeſtät!“

Argwohn immer wieder gern auf den Gabentiſch
zwiſchen Gugelhopf und Geburtstagsſtrauß geſtellt
werden. Dazu kam noch ein kärgliches Geviert
Erde hinter ihrem Hauſe, das einiges Gemüſe trug,
eine Wieſe mit ein paar Kirſch- und Apfelbäumen,
nicht zu vergeſſen eine ſchwarze Ziege, die zuzeiten
auskömmlich Milch lieferte. Der kleine, aus alten
Backſteinen und etlichen Brettern zuſammen-
gezimmerte Stall lag dicht neben dem Hauseingang
Dieſer führte unmittelbar aus dem Freien in die
Wohnküche, außer welcher es in dem Häuschen nur
noch einen engen Schlafraum gab, wo das Bett und
eine unförmige Kommode gerade noch Raum fanden.
Dieſe Kommode aber war leer; denn die Dieterlein
beſaß nichts, was ſie hätte hineingeben können
Jhr bißchen Wäſche und Kleiderzeug bewahrte ſie
im Dachſtuhl auf, wo ihr eine alte Badewanne als
Truhe diente. Dort, meinte ſie, ſei ihre Habſchaft
vvr Dieben am ſicherſten. Trotz ihrer Armut lebte
ſie in dem Glauben, daß ſie eigentlich doch recht
ſchöne Sachen beſitze und daß ihr Haus allfälligen
Spitzbuben vor allen anderen in die Augen ſtechen
müßte.

Zu dieſem alten, ein wenig abſonderlichen Mäd-
chen trug Peter Bernau ſommers und winters
manchen Brief. Er tat es nicht ungern. War er
chon an ſich einem kleinen Schwatz, wo immer er

bot, nicht abgeneigt, ſo plauderte er mit der
Dieterlein beſonders gern. Und das hatte einen
triftigen Grund; verknüpfte doch die beiden das
Band einer alten Jugendliebe, das ſich zwar imLaufe der Jahre recht gelockert hatte, jedoch durch-

aus nicht völlig zu löſen war. Ein weitſchichtiger
Vetter Bernaus pflegte es mit etwas ſpöttiſchem
Behagen mit einem alten Strumpfband zu ver-
gleichen: „Es dehnt ſich und verliert die Spann-
kraft, aber man trägt es, bis einem die Socken in
die Stiefel rutſchen!“

Peter war über dieſes ſpitze Wort anfangs ſehr
aufgebracht geweſen. Mit der Zeit aber griff er es
lachend auf, teilte es ſogar der Dieterlein mit, und
fortan ſagten ſie ſelbſt oft genug, wenn ſie von
vergangenen Dingen ſprachen, ohne Groll und
Bitterkeit darauf anſpielend: „Zu einem alten
Strumpfband gehört keine neue Schleife. Bis zu
unſerem Tode reicht's ſchon noch. Und im Himmel
braucht man wohl keine Strumpfbänder mehr!“

W
Die Geſchichte ihrer verunglückten Liebe war

einfach genug. Vor einem Menſchenalter waren ſie
ein heimliches Brautpaar geweſen und hatten ver-
ſchiedene Eide geſchworen, daß ſie einander ewige
Treue bewahren, ja ſelbſt um der himmlichen Selig-
keit willen nicht voneinander laſſen wollten. Die
bildhübſche, zwanzigjährige Agnes hatte in ihrem
Geſangbuch, gerade zwiſchen den beiden ſchönen
Liedern: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ und
„Verzage nicht, o Häuflein klein“ ein Bild liegen,
das den zweiundzwanzigjährigen Dragoner Peter
Bernau hoch zu Roß zeigte, und wenn der Hinter-
grund auch nur eine Mauer der Stuttgarkter
Reiterkaſerne war, ſo erſchien er ihr doch wie ein
Held inmitten des dampfenden Schlachtfeldes und
ſie nannte ihn bei ſich ſelbſt nur den großen Peter.
Um dieſelbe Zeit wurde der Dragoner Bernau von
ſeinen Kameraden weidlich geneckt, weil er an ſeiner
Uhrkette aus Neuſilber einen Anhänger mit dem
Bilde der Geliebten trug, auf deſſen Rückſeite die
Worte eingraviert waren: „Von deiner Agnes“, ein
gerahmt von einem e en in deſſen Mitte
ein Taubenpaar zärtlich ſchnäbelte. Dieſen billigen
Spott, den übrigens mehrere ſeiner Kameraden um
ähnlicher Urſache willen zu erleiden hatten, ertrug
er mit großer Gelaſſenheit. Schlimmer wurde die
Sache, als er einmal auf der Reitbahn von einer
Stute, die zufällig Agnes hieß, ziemlich unſanft in
den Sand geſetzt wurde. Der Spaß der Gefährten
an dem drolligen Anblick, wie er verblüfft an der
Erde ſaß, während das Pferd hundert Schritte
weiter gleichmütig ſtehen blieb und ſich nach ſeinem
Reiter umſah, kannte keine Grenzen. Er trug ihm
einen Spottnamen ein, an den er ſich niemals
wirklich zu gewöhnen vermochte: Peter, der Ab-
geworfene!

Dieſes Vorkommnis erzählte er ſeiner Verlobten
nie. Er ſchämte ſich ſeiner. Ueberdies kam es
ihm ſehr kränkend vor, daß ſeine Kameraden auch
nur im Scherz daran zu denken wagten, ſeine
Braut könnte ihn jemals verlaſſen. Und erſt ſehr
viel ſpäter, als ſeine Beziehung zur Dieterlein tat-
ſächlich in Scherben gegangen war, erinnerte er
ſich der Begebenheit mit einem gewiſſen Humor
und ſagte zu ſich ſelbſt: Es lag wohl tatſächlichzu an mir; warum bin ich ſo ſhlar im Sattel
geſeſſen?
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Beſtochene Kommuniſten
Stadträte Gaebel und Degner verhaftet

Verlin, 5. November.

Am Dienstag ſind die beiden, r derK. P. D. angehörigen Stadträte rn
und Guſtav Degner im Anſchluß an das Ver
hör durch Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Weißenberg
verhaftet und ins Unterſuchungsgefängnis gebracht
worden.

Durch die Unterſuchung der Staatsanwaltſchaft
ſtellte es ſich heraus, daß die Sklareks dem Stadt
rat Gaebel häufig Mietsautos zur Verfügung ge-
ſtellt und für die Sonntagsfahrten des Stadtrakes
jedesmal n 100 rk und darüber be-
zahlt hatten. Gaebel hatte ferner ſeine Garde-
robe, ebenſo wie Stadtrat Degner, in der K. V. G.
anfertigen laſſen, ohne daß aus den Konten eine
Bezahlung erſichtlich wurde. Die Aufdeckung der
Geheimkonten war vernichtend für beide Stadt
räte. Aus den Konten ergibt ſich, daß mindeſtens
Gaebel in ziemlich unverhüllter Form Beſtechungs-
ſummen angenommen hat, die 380 000 Mark
im Jahr erreichten. Das Konto Degner
weiſt ähnliche Beträge auf, wenn auch hier
ſchon aus der Art der Buchung hervorgeht, daß
die finanziellen Bewegungen auf dem Konto in
„eleganterer“ Form vorgenommen worden ſind.
Gaebel wird auch vorgeworfen, daß er ſeinen Ein
fluß dahin geltend gemacht P daß in der kom
muniſtiſchen Preſſe Angriffe gegen die Firma
Sklarek unterblieben ſind, obwohl aus Kreiſen der
von den Wohlfahrtsämtern verſorgten Perſonen
ſchwere Klagen über die K. V. G. vorlagen.

D. Baeßler gerettet
Hannvver, 5. November.

Die Meldung aus La Pa z nach der die
deutſche Jndianer- Expedition des Südamerika
Forſchers Dr. Baeßler, die Mitte Mai d. Js.
ausreiſte und Ende November wieder in Europa
eintreffen ſollte, verſchollen ſein ſoll, ſcheint ſich,
wie die „Telegraphen-Union“ erfährt, nicht zu
beſtätigen. Der Direktor der nnoverſchen
Papierfabrik, Gronau-Stumpf, der mit
Dr. Baeßler befreundet iſt, erhielt dieſer Tage
von dem Forſcher eine Karte aus einem kleinen
Ort in Argentinien, worin er mitteilt, daß er nach
der Durchquerung des Gran Chaco wohl
behalten in Argentinien angekommen ſei.

„Weil er die Feuerhörner
zu gern blaſen hörte

Görlitz, 7. November.

Jm vergangenen Sommer war die Ortſchaft
Kodersdorf (Oberlauſitz) durch einen Brand
ſtifter beunruhigt worden, der dort ſein Unweſen
trieb, ohne daß es gelang, ihm 5 die Spur zu
kommen. Die Landwirte ſtellten ſchließlich in den
Nächten beſondere Brandwachen auf, jedoch ohne
Erfolg. Dieſer Tage Den nun den eifrigen
Bemühungen der Polizei, den 18jährigen Sohn
des Landwirts Widner zu verhaften, der im
Verdacht ſtand, den letzten Brand, bei dem ein An
weſen vernichtet wurde, verurſacht zu haben. Der
Verhaftete hat nach eingehendem Verhör das Ge
ſtändnis Fopeleg ſämtliche Brände allein an-
gelegt zu haben. gab an, an den Bränden
Spaß gehabt zu haben, insbeſondere habe er die
Feuerbörner ſo gerne blaſen hören.

Zwei RhodesStipendien jährlich an Deutſche
Die Cecil-Rhodes- Stiftung gibt be-

kannt, daß, beginnend mit Oktober 16930, jährlich
zwei Rhodes Stipendien an der Univerſitä
Oxford an Deutſche vergeben werden. 8
Stipendium läuft zwei Jahre und beträgt jährlich
300 Pfd.-Sterl., eine Summe, die genügt, um die
Ausgaben in Oyxford, jedoch nicht für die Ferien
zeit, zu decken.

Unter Lava und Aſche begraben
Die Kataſtrophe von Guatemala Drei Städte

ſchwer heimgeſucht
London, 5. November.

Wie aus Guatemala gemeldet wird, ſind die
Städte Finca und El Patrveinio mit
ihrer geſamten Bevölkerung von der
Lava und der glühenden Aſche des Bulkans Santa
Maria begraben worden. Bis jetzt konnten erſt
27 Leichen freigelegt werden. Die Rettungsarbeiten
des Militärs, des Roten Kreuzes und der Frei
willigen Feuerwehr wurden durch den ſtarken Regen
ſehr behindert. Die Ausbrüche des Vulkans ſollen
außerordentlich ſtark geweſen ſein, ſo daß
Lava und Aſche weite Gebiete des Landes bedecken.
Jn Quezaltenango verurſachte der Ausbruch eine
große Panik. Die Einwohner hielten ſich zur
Räumung der Stadt bereit, die vor 27 Jahren bei
dem letzten Ausbruch des Vulkans gänzlich zerſtört

wurde.

Schwere Exploſionew e im Zillertal
Jnnsbruck, 5. November.

Am Dienstag ereignete ſich beim Bau des
Zillertaler Großkraftwerkes ein ſchweres Un
glück. Bei den Arbeiten im Stollen r
eine von früherer Sprengung ſtecken
gebliebene Dynamitpatrone. Fern
wurden zwei Arbeiter getötet und dre
andere Arbeiter ſchwer verletzt.

Selbſtmordverſuch
in der Oper

Sofia, 5. November.
Während der Aufführung der Gounodſchen

„Margarete“ in der Nationaloper unternahm ein
im Parkett z J Student einen Selbſtmord
verſuch. Die u verurſachten im Theater
roße Aufregung. Die Beſucher, die ein Attentathefurchteten, verließen fluchtartig den Zuſchauer

raum. Der Student, der ſich durch einen Revolver
ſchuß am Kopfe ſchwer verletzte, verſuchte
ſich darauf mit einem Dolch die Kehle zu e
ſchneiden, wurde jedoch daran gehindert. In hoff
nungsloſem Zuſtande wurde er in die Klinik ge-
bracht. Der Grund der Tat ſoll verſchmähte
Liebe ſein.
Neuer Ueberfall in Düſſeldorf 8

Düſſeldorf, 5. November.

Jm Stadtteil Unterrath wurde eine Frau von
einem Unbekannten, der ſich hinter einer Hecke
verſteckt hatte, überfallen. Der Strolch warf der
Frau eine Schlinge über den Kopf, zog
den Strick um den Hals zu und brachte die Frau
zu Fall. Als die Ueberfallene um Hilfe ſchreien
wollte, erhielt ſie mit einem harten Gegenſtand
einen Schlag auf den Kopf. Nachdem ſie noch einen
lauten Schrei ausgeſtoßen hatte, wurde ſie be
wußtlos. Der Täter flüchtete querfeldein, konnte
aber von hinzueilenden Leuten noch geſehen
werden. Die Frau kam nach kurzer Zeit wieder
um Bewußtſein. Die von der Polizei ange
ſtellten Nachforſchungen nach dem Täter in der
Umgebung des Tatortes blieben erfolglos. Bei
der Ueberfallenen handelt es ſich um die 30jährige
Ehefrau Trons aus Düſſeldorf Bemerkenswert
iſt, daß ſich die Schlingenüberfälle vor etwa drei-
viertel Jahren, die dem geiſteskranken verhafteten

Zahlloſe Opfer
Staubert zugeſchrieben wurden, einige hundert
Meter von dem jetzigen Tatort entfernt abſpielten.

45000 Kilometer
mit der Bahnſteigkarte

Hamburg, 5. November.
Vor dem Gericht hatte ſich ein 80jähriger Ar

beiter zu verantworten, der als blinder Paſſagier
auf der Deutſchen Reichsbahn innerhalb f
Monaten 45 000 Kilometer gurggeg hatte. Der
Arbeiter hatte, lediglich mit einer Bahnſteigkarte
bewaffnet, weite ren vor allem zwiſchen
Eſſen--Düſſeldorf--Köln und Koblenz, gemacht.
Auf einer Schwarzfahrt nach Hamburg ereilte ihn
das Schickſal. Der ngellagie gab ſeine Ver
gehen zu. Entgegen dem Antrag des Staats
anwaltes, der auf ſechs Monate Gefängnis lautete,
verurteilte das Gericht den Schwarzfahrer zu
ſechs Wochen Gefängnis mit Bewährungs-

t.frif

Denkmal für
Conrad v. Hoetzendorff

Wien, 5. November.
Am Montag fand auf dem Hietzi iedhofdie feierliche Kblhun des vom er chiſchen

Offigiersverband geſtifteten Grabdenkmals für den
verſtorbenen Feldmarſchall Conrad v. Hoetzendorff
ſtatt. Zur Feier war auch der deutſche Chef der
Heeresleitung, Heye, nach Wien gekommen.
Nach Beendigung der kirchlichen Feier t
General F. mit den Worten „Jn ſiefſter
furcht, Dankbarkeit und Treue ehre ich namens
der deutſchen Wehrmacht die Perſon des großen
Heerführers Oeſterreichs und treuen Bundesge
noſſen Deutſchlands einen Lorbeerkra mit
Fpteiſe in den Farben des Deutſchen Reiches
e er Aufſchrift „Die deutſche Wehrmacht“
nieder.

Der größte Getreideſpeicher
Europas

Amſterdam, 4. November.
Bei der Graanſilo Maatſchappij in Rotterdam

iſt gegenwärtig ein Rieſengetreideſpeicher im
au. Das neue Gebäude, zu deſſen Stützung

1370 Betonpfähle in den Boden gerammt werden
mußten, wird 66 Meter lang, 44 Meter hoch
werden und erhält einen Turm von 654 Meter

öhe. Es wird nach dem Syſtem des neuzeit-
lichen Zellenbaues ausgeführt und wird 44 000
Tonnen zuſammen mit dem daran anſchließenden
alten Speicher 64 000 Tonnen faſſen. Dies iſt
der größte Getreideſpeicher Europas. Der Bau
ſoll nach der bereits vollendeten Untermauerung
noch achteinhalb Monate dauern.

Zwei junge Männer erſchoſſen
Warſchau, 5. November.

Am Montag iſt in Lodz ein ſchweres Verbrechen
verübt worden. Als zwei junge Leute an einer
Straßenbahnhalteſtelle die r verließen,
ſtieg aus dem Beiwagen ein Mann aus und gab
fünf Revolverſchüſſe auf ſie ab. Beide jungen
Leute wurden ſchwer verletzt und einer von
ihnen ſtarb bald darauf. Der Mörder konnte
entkommen. Die Polizei ſtellte feſt, daß die Tat
mit dem Selbſtmord eines jungen Mädchens im
Zuſammenhang ſteht. Der Mörder hatte ſeine
Opfer beſchuldigt, den Tod des Mädchens veranlaßt
zu haben.

legt ihnen a Laſt, daß

Das Anglück von Siegeledoi
vor Gericht

Fükth, 5. Novembe

Am Dienstag z vor dem Er weiter
t Fürth der Prozeß wdes ſenbahnunglücks von Siegele dorf

Morgen des 10. Juni 1928. Angeklagt ſind8309jä e verheiratete Dverbak meter Al

Stuh t der 47jährige verheiratete Rot
hrer u und der 61jährigeeiratete Oberbahnwärter Johann Grell

ämtlich in Siegelsdorf wohnhaft Die Ank

und Außerachtlaſſung der ihnen obliegenden Se
ne flicht den Tod von Menſchen und we
ie Körperverletzung von 118 Perſonen verſch

haben. 280 Zeugen und 17 Sachverſtändige
zu Verhandlung geladen.

Die Urſache der Entgleiſu ſieht die
e in der ſchlechten a undNichtbeachtung Dir Vorſchriften des St
rungsdienſtes. Die rege des Zuges
ſo erwähnt die Anklageſchrift, nicht übermäßig
geweſen.

r

Augsburg, 6. Novembe,

Vor dem erweiterten Schöffengericht Augst
beginnt demnächſt der Proze
Eiſenbahnungl im hnhof

erben vom 31. Juli 1928, wobei es ſechz
und etwa füote, zehn mLeichtverletzte gah. Gegen fünf Perſonen, nän

den Stellwerkswärter und vier Angeſtellte
Bahnunterhaltungsdienſtes von Dinkelſcherben
Augsburg iſt Anklage wegen fahrläſſiger Töt
und Körperverletzung ſowie Verfehlungen ge
Verkehrsvorſchriften erhoben. Die Verhandly
zu der neben einigen Sachverſtändigen m
zwanzig
mindeſtens drei Tage in Anſpruch nehmen.

Wallfahrt an das Grab
des Sohnes

Mailand, 5. Novembe

Jn Meſtre bei Venedig brach eine Frau
dem Grabe eines deutſchen Soldaten, der
Kriege dort beſtattet wurde, ohnmächtig
ſammen. Friedhofsbeſucher leiſteten ihr Beiſtei
und als ſie wieder zu ſich gekommen war, gab
an, daß ſie Eliſabeth Stolzenberger e
und aus Neumarkt in Bayern nach Meſtre
kommen ſei, um am Grabe ihres Sohn
zu beten. 12 Jahre habe ſie alles Geld
ſammengeſpart, um einmal zum Grabe ih
Sohnes kommen zu können, der in Meſtre
fallen ſei.

Bogoljubow ſchachmatt
Amſterdam, 6. November

Die 23. tie des am Dienstag abend
Haag fortgeſetzten Wettſtreites um die Sch
weltmeiſte t wurde nach dem 40. Zuge

ebrochen, um am Mittwoch fortgeſetzt zu we
r Stand dieſer Partie iſt noch offen. Boſ

jubow war am Dienstag ſehr niede
geſchlagen und erklärte, er habe das Turn
eigentlich ſchon in Berlin verloren, aber die e
Partie, die er in Holland gewonnen habe, h
ihm neue Hoffnungen gegeben.

Furchtbarer Selbſtmord in geiſtiger Umnachtu
Ein Wandsbeker Einwohner

geiſtiger Umnachtung auf dem früheren Exerz
platz einen Leitungsmaſt der Ueberlandzent
und legte ſich quer über die Leitung
drähte. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Dieſer Selbſtvorwurf traf mitten ins Schwarze.
Ein wirklich triftiger Grund zur Löſung dieſer im
Grunde ſehr innigen Verbindung beſtand nicht. Der
alte Bernau zwar, der erſt in den Siebzigerjahren

aus dem ehe r war, hatteſich der Sache freilich von aller Anfang an wider
ſetzt. Auch der über zwanzig Jahre ältere Bruder
Agnes Dieterleins, ein etwas ſtörriſcher Albbauer
aus der Gegend von Donnfſtetten, war gegen die
Verbindung mit einem „Reing'ſchmeckten“
zumal Peters Verdienſt ſehr gering und ſeine Zu
kunft ohne Ausſichten war. weder Vater noch

Bruder wären imſtande geweſen, die beiden Lieben-
den wirklich zu trennen, wenn ſie nicht in ſich ſelbſt
die Schwäche und re gehabt hätten,
die ſie ſchließlich um den wi inſag ihres
Lebens brachte. Sie warew zu klug, um ſich der
ſchönen Torheit ihrer Jugend ganz in die Arme zu
werfen, aus lauter Beſonnenheit wurden ſie t
und feig. Weder ihre Liebe noch ſich ſelbſt wagten
ſie ernſt zu nehmen. Nachdem ſie zwei Jahre lang
gewartet hatten, ob ihnen nicht etwa ein günſtiger
Zufall den Weg zu ihrer erſehnten Verbindung er
üöffnen würde, wurden ſie die Sache müde und
begannen die Vernunft n Peter fing an,
auch andere Mädchen anzuſehen, und wenn er auch
durchaus nicht daran dachte, eine von ihnen zu
heiraten, ſo machte er ſich an Leben doch immerhin
ſo leicht als möglich und ließ ſich jede gefallen, die
ihn verliebt anblinzelte. Agnes aber hatte ein
heißes Geblüt. Sie erglühte in Eiferſucht und
machte ihm Vorwürfe, die um ſo weniger am Platze
waren, als ſie ſelbſt bald nach anderen Männern
den Kopf zu drehen begann. Auch ihr wurde das
hoffnungsloſe Warten zu lange. Was Wunder, daß
ſie, die die beſſere Blume ihres Lebens zu pflückenticht den Mut hatte, bald nach einer r teren
griff und einem jungen Eiſenwarenhändler nach
Cannſtatt folgte, der P dort in einem Zigarren
laden die Stelle einer Verkäuferin verſchaffte. Sie
überwarf ſich ohne Bedenken mit ihrem Bruder,
kehrte der Alb den Rücken und ſagte Peter etwas
ſchnippiſch Lebewohl!

Er machte verdutzte Augen, gett aber nicht viel.
Einige Zeit empfahl ihm ſein Vater eine
La gerin zur Frau, deren Verwandte ſich

gerabe damals in Beuren niedergelaſſen hatten.

T

Peter zuckte mit den Achſeln und erbat ſich Be
denkzeit. Er fuhr nach Cannſtatt, um zuvor mit
der Dieterlein ein letztes Wort zu ſprechen. Als
er aber ein paarmal vor dem Zigarrenladen auf
und ab gegangen war, in welchem er ſeine ehe-
malige Verlobte, wie ihm ſchien, ein wenig auf
fallend gekleidet, mit zwei Herren ſchäkern ſah,
nahm er, ohne einzutreten, ſeinen Anhänger von
der Uhrkette, reiſte nach Hauſe und ſagte Ja.
Bald darauf wurde er mit dem r ädchen
in derſelben ſchönen gotiſchen Kirche, an der er nun
ſeit mehr als dreißig Jahren täglich vorüberging,
getraut.

Die Ehe war nicht gut und nicht ſchlecht. Die
junge Frau hielt das beſcheidene Hausweſen ordent
lich zuſammen und gab nicht die geringſte Veran
laſſung zur Klage. Jn wenigen Jahren gebar ſie
drei Kinder, von denen nur Walter, das jüngſte, H
am Leben blieb. Von da an erholte ſie ſich nie
mehr gänglich. Peter pflegte ſie mit herzlicher
Sorge, und auch ſie gewann ihn erſt da von Her
zen lieb. Aber ihre ſpät erwachte Liebe vermochte
ſie nicht zurückzuhalten. Um den ſechſten Jahrestag
ihrer Trauung beging ſie das erſte Unrecht ihrer
kurzen Ehe und ſtarb.

Bernau ließ ſie ordentlich begraben. Er war
nicht ſonderlich weichmütig und dachte, daß er mit
der Welt auch allein fertig werden würde. Er
merkte kaum, wie ſein Leben ſchon verblüht war, ehe

er hatte, es als Gnade zu empfinden.
Drei Tage nach dem Leichenbegängnis ging er ſchon
wieder ſeine alte Straße hinauf und hinunter, dieſe
ſtille, weitgeſchwungene Straße, die ſeinen Lebens-
weg darſtellte. Jn ſeiner großen, ſchwarzen Leder
taſche trug er all die vielen ickſale aus, die ihm
der Poſthalter in Beuren täglich e ie
ſteckten alle in dem gleichen ſchlichten wande
eines weißen oder Briefumſchlages, unter
ſchieden ſich äußerlich voneinander nicht im ge
ringſten. Harmlos n ſie, wohlgeordnet und ab
geſtempelt, in ſeiner Taſche. Und doch geſchah es
manchmal, daß einer, dem er ſolch ein kleines
Ding überbracht, blaßz wurde oder errötete, ein
Geiziger mitten in ſeinen Geldſack, ein Liebender
tief ins Herz getroffen wurde und, während Peter

Bernau mittags endlich wieder 7 eigenes Haus
erreichte, die Saat, die er ausgetragen, ihre lieben
oder leiden Früchte trug.

Wenige Wochen, nachtem Bernau Witwer ge
worden war, kehrte Agnes Dieterlein wieder in
ihre Heimat zurück. Der Eiſenwarenhändler hatte

in Crailsheim eine kleine Fabrik gekauft und
achte gar nicht daran, Agnes mitzunehmen. Sie

aber, zu ſtolz und wohl auch zu ſchwach, ihm nach
ulaufen, blieb in Cannſtatt, wechſelte zweimal die
tellung, lernte einen 377 ehenen Holzbildhauer

kennen, gab ſich ihm hin und kehrte nun, da er plötz
lich geſtorben war, mit ihrem Kinde, einem reizen
den kleinen Mädchen, zurück, ohne ſich viel um
das Gerede zu bekümmern, das um ſie
breit machte. Sie ſchloß ſich in dem kleinen

äuschen, das ſie inzwiſchen von ihrem Bruder
geerbt hatte, r es ging, von allen Menſchen ab
und begann das ſtille, w andte Leben, das
ſie fortan nimmermehr aufgab.

Jhr Wiederſehen mit Peter war ebenſo un
dramatiſch, wie ihr Abſchied geweſen war. Als er
ſie zu einem der Dienſtgänge plötzlich vor der
Türe ihres Hauſes ſtehen ſah, kam er auf ſie zu,
bot ihr die Hand und ſagte: „Geſegneten Einzug!
Biſt du auch wieder da?“ Sie errötete kaum
ctig „Es iſt nicht viel geweſen draußen, Peter.

an verliert viel Zeit mit den Leuten. Und eigent
lich braucht' man ſie für ſich ſelber nötig.“ Er
nahm die Mütze vom Kopf und trocknete ſich die
Stirne; denn es war ein warmer Sommertag.
„Ja, ja,“ entgegnete er, „das wird wohl wahr ſein.So ein Stüg zehn Jahre ſind ſchnell vertan und

ſchwer wieder eingebracht.“ Und als er wieder die
ütze aufſetzte, ſagte er ganz unvermittelt: „Wo

haſt denn dei Mädle?“
Sie brachte das Kind, und er lobte es mit etwas

plumper Höflichkeit. Dennoch freute ſie ſich dar
über ſichtlich. Dann fragte ſie nach r Buben;
wie alt er nun ſei, ob er auch wohl gedeihe und
ſo dergleichen mehr. Peter Bernau gab kurze Ant
worten. Dann nickte er ihr einen freundlichen
Gruß zu und nahm ſeinen Weg in dem gewohnten,
gleichmäßigen Schritt wieder auf, während ſie ſo
gleich wieder ins Haus ging. Zufällig kam ihr

an demſelben Abend das Gebetbuch mit
Bildnis des jungen Dragoners in die Hand.
nahm es heraus und lehnte es auf einem W
ſchränkchen, zwiſchen einem gipſenen Chriſtus
einer Katze aus Porzellan, gegen die Wand, wo
es fortan ſtehen ließ.

Von dieſem Tage an lebte zwiſchen den bei
eine geräuſchloſe Freundſchaft auf, die der Die
lein in ihrer Verlaſſenheit doppelt wohl tat. Ver
war ihr behilflich, daß er ihre Näharbeiten,
beſondere han ppelte Spitzen für Damenwä
nach Nürtingen und Kirchheim abzuſetzen verſu
mit dem be z Erfolg, daß ſie mit den
naten einen
immer wieder etwas abnahm. Morgens beim
übergehen, wenn er ihr die Poſt brachte, bliet
wohl fünf oder zehn Minuten da, beſchaute
Arbeiten, half ihr auch etwa einen ſchwe
Schrank rücken oder ſonſt bei einer Verricht
die für ſie zu ſchwer war, ohne ſich dabei u
u denken, als: Das arme Ding! Sie hat es wot nicht leicht. Es wäre wohl noch immer

aß ſich ein rechtſchaffener Mann für ſie fär

Daß er ſelbſt dieſer rechtſchaffene Mann
könnte, fiel ihm, weiß Gott warum, nicht ein.
der Dieterlein nicht. Um ſo mehr aber den
barn und Dorfpropheten, die ſich mit den be
weit mehr beſchäftigten als ſelbſt. Sie lach
ſie zum Teil mit jener harmloſen Gehäſſigkeit,
dem ſchlichten Menſchen tief im Herzen ſitzt,

il verſchwendeten ſie ein völlig unbege
etes Mitleid an ſie und meinten, für die kle

Ruth könnte es kein größeres Glück geben,wenn ſie in dem ehemaligen Herzebſten i
Mutter einen verſpäteten Vater fände.

Dieſe kleine Ruth gedieh indeſſen auch
Vater vortrefflich. Zu ihrem Namen war ſie
durch gekommen., daß ihre Mutter knapp vor
Geburt, als ſie gerade unentſchloſſen und ſch
kend nach einem Namen ſuchte, vor dem F—
eine junge Aehrenleſerin ſah, welche ſie c
liebliche Moabiterin erinnere. Abergläubiſt
ſie war, nahm ſie das für einen Wink des
mels.

Fortſetzung fole

e durch Fahrläſſig

wegen des gro
Dinl!

Zeugen vernommen werden, dü

erkletterte J

einen Kundenkreis gewann, der

gregee
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nz Max von Baden
Konſtanz, 6 November.

Prinz Naz von Baden, ber letzte Reichs
Weltkrieges, ein Sohn des

ruders des Großherzogs Friedrich I. von
aden, iſt am Mittwoch um 5.45 Uhr früh

n ſtädtiſchen Krankenhaus in Konſtanz ge
orben.

z Max von Vaden wurde am 10. Juli 1876
n des Prinzen Wilhelm, eines Bruders
ßherzogs Friedrich I., in VadenBaden ge
Seine Mutter war die Prinzeſſin Marie
manſky, Herzogin von Leuchtenburg. Prinz

ein guter Soldat von einfachem Weſen,
ſich großer Beliebtheit im badiſchen Land.

z Nax ſtudierte in Heide lberg und Frei-
chiewiſſenſchaften und promovierte als Ab

jeſer Studien zum Dr. jur. Er tat dann
dienſt beim Garde-Küraſſierregiment in
war ſpäter auch Kommandeur des badiſchen

nahm dann aber ſeit
n Kommando mehr an, vermutlich, weil
amals ſeine Anſchauungen mit dem in
land herrſchenden Regiment nicht mehr
bereinſtimmten. Um ſo regeren Anteil
r dafür an dem politiſchen Lehen in Baden
ſident der badiſchen Erſten Kammer. Er

es hier, ſich allgemeines Vertrauen zu
n. Ueber die Grenzen ſeiner engeren
hinaus erregte er Aufmerkſamkeit durch
de vom 17. Dezember 1917 in der badiſchen

Kammer, die ex im Februar 1918 in einer
dung mit dem Direktor des Wolffſchen
phenbüros und abermals im Auguſt 1918

des Feſtaktes der hundertjährigen Ver
feier in Karlsruhe ergänzte.
ang Oktober 1918, als die große Umgeſtal

z Reich und in Preußen notwendig wurde,
r als Nachfolger des Grafen Hertling der
anzler des Deutſchen Reiches und gleich
Niniſterpräſident in Preußen. Jedoch ſchon
ug ihm die Revolution vom 9. November

Heft aus der Hand, als die Mehrheits-
mokratie ſich entſchloß, dem revolutionären
n der Unabhängigen Soztaldemokraten ſich
ießen. Prinz Max führte noch die Ab-
des Kaiſers herbei und übergab das Amt

ſchskanzlers in die Hände des ſozia demo
n Führers Ebert. Er zog ſich dann auf
erbadiſche Beſitzung Salem am Bodenſee

v

Konſtanz, 6. November.
die TelegraphenUnion erfährt, hat Prinz

n Baden vor einiger Zeit eine letztwillige
ng erlaſſen, nach der ſeine Beiſetzung in
tille in Salem am Bodenſee erfolgen ſoll.
Salem iſt perſönliches Eigentum des
Max und war ſeit der Revolution ſein
r Wohnſitz. Jm Laufe des Mittwoch er

e Ueberführung der Leiche des Ver-
n nach Schloß Salem; woſelbſt die Bei-
vorausſichtlich am Freitag erfolgt.

ztellenangebote

rauenspoſten.
reudige Dame oder Herr von
cherei außerhalb geſucht, Hand
53 freier en undZaution von 9000 erWirt ſoſort. Angebote unt.

z an die Geſchäftsſielle dieſer Vertkow

GroßviehDin 29 Jahre alt,

Erfolg beſtanden,

ſammengetragen.

Sber Mweizez um erſch veizer ſpäter von

Aufzucht und Krankheit
auch gute Zeu

x Werte Angebote an
Oberſchweizer, Alt

dbeck (Altmark).

Haftbefehl gegen Gaebel und Degener
Ausdehnung der Vorunterſuchung im Sklarek-Skandal

Berlin, 6. November.

Jn der Strafſache Sklarek hat der
Unterſuchungsrichter beim Landgericht I
dem Antrag der Staatsanwaltſchaft entſprechend,
die Vorunterſuchung gegen den Bürger-
meiſter Schneider, die Stadträte Gaebel
und Degner, den Direktor Wilhelm
Schüning und den Stadtamtsrat Sake-
lowſki wegen des BVerdachts der ſchweren
paſſiven Beſtechung (unter Verletzung
einer Amtspflicht) eröffnet und gegen die drei Ge

brüder Sklarek wegen aktiver Beſtechung der erſt
genannten fünf Perſonen ausgedehnt. Gegen die

Stadträte Gaebel und Degner iſt Haft-
befehl wegen Fluchtverdachts und Verdunbe-
lungsgefahr erlaſſen worden.

Die Staatsanwaltſchaft hat ein ſchwer-
wiegendes Beweis materigl zu-

Da ſich der Verdacht, nament
lich gegen einzelne Perſonen, ſehr verſtärkt hat,
daß ſie ſich der Verantwortung durch die Flucht

geſellſchaftlich mit

entziehen könnten, wurde Bürgermeiſter
Schneider am Dienstag morgen durch zwei
Polizeibeamte aus ſeiner Wohnung ab

geholt, um noch einmal über ſeine Beziehungen
zu den Sklareks befragt zu werden.

Die Vorunterſuchung gegen den Direktor der
Berliner Hafen- und Lagerhallen-Geſellſchaft,
Wilhelm Schüning, iſt darauf zurückzuführen,
daß er die Verträge mit den Sklareks zuſammen
mit dem Stadtkämmerer zu prüfen und zu be-
arbeiten hatte. Schüning kannte die Gebrüder
Sklarek und hat, wie er zugibt, nicht nur

ihnen verkehrt,
ſondern auch bei ihnen gekauft. Schüning ſoll
nun den Sklareks Empfehlungen an Magi-
ſtratsſtellen und anderen Perſönlichkeiten
gegeben haben und die Staatsanwaltſchaft glaubt,
daß er dies nicht lediglich aus freundſchaftlichen
Gründen getan habe, ſondern daß er Geſchenke
und finanzielle Zuwendungen erhalten
habe.

Gegen Stadtamtsrat Sakolowſki iſt die
Unterſuchung beantragt worden, weil er als
Oberrechnungsreviſor die Abrechnungen der Stadt
bank zu prüfen hatte; er war verpflichtet, auch
die Unterlagen der Buchungen und Abſchlüſſe ein
zufordern. Hier iſt feſtgeſtellt worden, daß er
weder die Rechnungskopien ein
gefordert hat, noch die Tatſache meldete,
daß Direktor Schröder die Kontrolle
eingeſtelli hatte. Auch Sakolowſki iſt Kunde
der Gebrüder Sklarek geweſen.

An Fürſt Bülows Bahre
Altona, 6. November.

Jn HamburgAltona wehten am Diens-
tag die Flaggen der öffentlichen, vieler Privat
gebäude auf halbmaſt. Aus allen Teilen des
Reiches und auch aus dem Auslande ſind bis zum
letzten Augenblick eine große Menge koſtbarer
Kranz und Blumenſpenden in der Glbvilla in
Kleinflottbeck eingetroffen. Unter anderem
ſah man die Chryſanthenmenkränze der Reichs
regierung und des Auswärtigen Amtes, ferner
Kranzſpenden vom deutſchen Kaiſer,
vom König von Jtalien, der deutſchen Botſchaft in
Rom, der evangeliſchen Gemeinde in Rom, der
deutſchen Kolonie in Rom, der Verein Bonner
Huſaren, der Deutſchen Volkspartei, des Groß-
admirals von Tirpitz, der großen Schiffahrts-
linien uſw.

Von den Familienangehörigen waren anweſend
der einzige noch lebende Bruder des Fürſten,
Friedrich von Bülöw mit Gemahlin und
zwei Söhnen, die Neffen des Fürſten, Geheimrat
Bernhard von Bülow aus dem
wärtigen Amt mit ſeinen Geſchwiſtern und Major
a. D. Vernhard Friedrich von Bülow,

D

Oeldvertehr
Nationalgeſinnter, ſtrebſamer Herr ſucht869 Wart

zu leihen. Offerten unter U. M.
an die Eeſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.
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n dieſer Zeitung
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mieten Auskunft
Baubüro Radolt-Haymstr. 25 e.
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Aus-

i. Gut möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

ferner Graf und Gräfin Platen-Kaden,
Graf Wallwitz und ſeine Gemahlin geborene
Dönnhoff, die Tochter des Fürſten Bülow aus
ihrer erſten Ehe mit Sohn und Tochter, Freifrau
von Jeniſch mit ihren Kindern und der ein
ſtige Chef der Reichskanzlei, Staatsminiſter
von Loebell. Als Vertreter der Reichs-
regierung hatte ſich Reichskanzler Müller in
Begleitung des Staatsſekretärs Pünder und des
Oberregierungsrats Walther eingefunden,
während Staatsſekretär von Schubert das
Auswärtige Amt und Reichstagspräſident Loebe
den Reichstag vertraten. Geheimrat Graf
Frattenbach, Chef des Protokolls, legte im
Namen des Reichspräſidenten einen Kranz an der
r nieder. Für Preußen war Staatsſekretär

eißmann erſchienen,
Jm Speiſezimmer der Villa war der Eichen-

farg aufgeſtellt. Die Wände des Zimmers ſind
dunkel verkleidet, die Fenſter verhüllt. Die Feier
wurde eingeleitet mit der Verleſung des
Pſalmes 90 und den gemeinſam von der Trauer
gemeinde geſungenen Lied „Jeruſalem, du hoch-

gebaute Stadt Darauf hielt Paſtor

Zwei teilweiſe

möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung für 15. Rovember
an junges Ehepaar zu vermieten.

Schillerſtraße 49, 1

Möbliertes WohnZeunng

Brillantkollier
feige zu verkaufen.

3570 an die Geſchäftsſtelle dieſer

ChaliybaousNienſtedten die Gedächtnisrede,
welcher er das Wort aus dem 89. Pſalm zugrunde
legte: „Jch bin dein Pilgrim und dein Bürger wie
alle meine Väter“. Dieſes Wort habe ſich der
Entſchlafene, ſo führte der Geiſtliche aus, vor
wenigen Wochen ſelbſt auf ſeinen Grabſtein ge-
ſetzt. Jn dieſer Stunde grüße das VBibelwort die
Trauergemeinde als das Lebensbekenntnis des
Verſtorbenen, der ſchon an der Schwelle des
Grabes die Summe ſeiner reifen und reichen
Lebenserfahrung in dieſen Worten zuſammen
geſchloſſen habe. Der Geiſtliche zeichnete ſodann
ein Bild von dem Werden und Wirken des Ver
ſtorbenen.

Nach der Gedächtnisrede ſang die Trauerver
ſammlung ein weiteres Lied. dem dann die Aus
ſegnung folgte. Nach dem Chorgeſang der
Vereinigten Männerchöre Altonas „Ueber den
Sternen“ fand die Feien ihren Abſchluß. Danach
erfolgt die Ueberführung der Leiche nach dem
Krematorium in Obhlsdorf, von wo die
Aſche des Verſtorbenen dann in aller Stille auf
dem Friedhof in Nienſtedten beigeſetzt
wird, wo bekanntlich auch die Fürſtin ihre letzte
Ruheſtätte gefunden hat.

Wie das „Hamburger Fremdenblatt“ erfährt
hat Fürſt Bülow dem Hamburgiſchen
Staat ſeine geſamte wertvolle Biblio-
thek für die Staats und Univerſitätsbücherei und
mehrere Bilder für die Kunſthalle ver-
macht.

Rieſenfeuer in Moabit
Berlin, 6. November.

Jn Moabit brach am Mittwoch früh kurz nach
3 Uhr ein Brand aus, der ſich mit raſender
Schnelligkeit zu einem Rieſenfeuer entwickelte. Der

Brand entſtand in einem zweiſtöckigen Fabrik-
gebäude auf dem Grundſtück Kaiſerin- Auguſta
Allee 14 bis 25 und erfaßte zunächſt die Hanſa-
Autoreparaturwerkſtätten. Kurz darauf griff das
Feuer auf ein danebenliegendes einſtöckiges
Fabrikgebäude über, ſo daß bald 2400 Ouadrat-
meter Fläche in Flammen ſtanden.

Die Feuerwehr, die auf den Alarm „Groß-
feuer“ ſofort mit zahlreichen Löſchzügen an der
Brandſtelle erſchien, hatte harte Arbeit zu leiſten.
Von den an der Brandſtelle tätigen zehn Löſch
zügen konnten erſt nach vierſtündiger Tätigkeit
fünf zurückgezogen werden.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. e Gſpann

Verantwortlich für Polittk: Hans- Karl Gſpanmt;für Lokales und Provinz: r Rebe; für Feuilleton,
Unterhaltung und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf
Schroth; r Volkswirtſchaft: Dr ohannes Hertz; fürSport: V Friedrich Schnaufe ſämtlich in Halle Keine
perſön iche Adreiſierung! Für den Anzeigen-
teil: Paul Kerſten, Halle Für unverlangt eingehende
Manufkripte wird keine Gewähr üvernommen, Rückſendung
erfolat nur wenn Rückporto beigefügt iſt.
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500 Zentner

Pferdemöhren.
Bitte Preisangebote. Stoebe,

Bezirk Halle.
Anfragen unter

Teicha,

und Schlafzimmer
1. Dezember an älteren, ſolidenerrn zu vermieten. Sprechzeit d 11 Vhr

vormittags und 4--5 Uhr nachmittags
Lafontaineſtraße 3, Erdgeſchoß.

Großes

Erkerzimmer
S elektr. Licht, Kachelofen,Schreibtiſch uſw. vorhanden, an ruhigen
Herrn zu vermieten. Wielandſtraße 2,
2 Treppen, Nitte.

Pianozu „Fian

2 Pu
billig e prlauſen
Kell-Straße 4, II.

Her
1 Frackanzug,

mittlere Figur paſſend,
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bei

Weißenfels, Leopold
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zu vermieten Lindenſtraße 11, part., r.

Möbl. Schlafſtelle
frei. Auguſtaſtraße 8, II. 1 eLindermann,

ſtraße 30.

Garnitur:
6 Tafelſtü
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Saale

neuer Ernte liefert preiswert franko
jeder Station Herm.

hochmodern, Thür
Henrietten

Gut möbl. Zimmer
mit Kabinett zu vermieten.

NRichardWagnerStraie 32, part.
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Artillerieſtraße 60, 1, links.
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Bruno Paris
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e Hofmann, Halle,

Pede Verehermmn

Sonnabend, den 9. d. Mis,,vormi' tags 11 Uhr, findetu vereeſener
die freiwillige Verſteigerungvon 11 ſchweren u, mieren

Abbeitspferden,

aus voller Arbeit kommend,
in den Stallungen der Firma
Simon S K. Halle a. S.Oelttzſcher Straße 20, Tele
phon 257 89, ſtatt.
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Fernruf 234 84.

Ab heute, den 6. ds. Mts.
steht wieder ein Transport

ostpreußischer
Läuterschweine
preiswert zum Verkauk.

Simon Sacki
Halle (S.), Delitzscher Str. 20

Fernruf 257 89.
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er l gerlchen Ardenspemeinschatt en.

ccceee35 everlobt:
Hans iber und Hildegard Pammier,Leipzig. Karl-Jörn a Käthe Stei

ninger, Wernigerode.

Dermählt:
Walter Kunſtmann und Frau Margarete

geb. Münzel, Langenſtein. Kurt Müller
und Frau Maria geb. Karp, Leipzig-Engels-
dorf. Architekt William Kanz und Frau

tha geb. Becker, Bad Dürrenberg. Kurt
und Frau Martha geb. Grobler,

tendal. Willi Welkerling und Frau Leni
geb. Rückbeil, Erfurt. Heinrich Meier und
Frau Martha geb. Rambow, Halberſtadt.

J

Geboren:
Reichenbach (Vogtl.): Ernſt Würker und

Frau geb. Liſkowſky ein Sohn. Erfurt:p2 Keller und Frau Elſe geb. Schoepe ein

J ohn n

Todesfälle
da Dietrich, 26 Jahre, Halle. Beerdigung

I I 7. Nov. 1.30 Uhr. Thereſe Berkes geb.
Stroh, 37 Jahre, Halle. Einäſcherung 8. Nov.
3 Uhr. Marie Alander geb. Walter, 66
Jahre, Halle, Merſeburger Straße 1. Ein-

n I äſcherung 7. Nov. 2.30 Uhr. Eduard Rich-
ter, Polizeiwachtmeiſter, 74 Jahre, Leipzig.
Beerdigung 8. Nov. a. 30 Uhr. Chriſtian

u Nothnagel, Leipzig. Beerdigung 7. November
d 3 Uhr. Robert Hönig, 579 Jahre, Leipzig. Beerdigung 8. Nov. 1 llhr.Heinrich Ludwig, 79 Jahre, Leipzig. Ein

äſcherung 8. Nov. Stadtrat Dr. jur. Hein-
rich Jo s Scheuffler, Chemnitz. Beerdi-
gung i 1 Uhr. Georg Künzel, Leip

inäſcherung 6. Nov. 11 Uhr. Paul
hardt, 64 Jahre, Leipzig. Beerdigung

3. Nov. 3.30 Uhr. Auguſt Lapp, 69 Jahre,
Arnſtade. Beerdigung 7. Nov. 4 Uhr.
Landwirt Martin Kirſchbe 2 Jahre, Dingelſtädt. Beerdigung 7. o 4 Uhr.
Hertha Fiſcher, 1524 Jahre, Leipzig. Beerdi
gung 8. Nov. a Uhr. Adele Roſenthal ver
witwete Lilienfeld geb. Bergmann, 48 Jahre.
Mühlhauſen. Beerdigung 7. Nov. a Uhr.
Auguſte verw. Friedrich g. Schwarze, Alten
burg. Beerdiggung 7. Nov. 8.30 Uhr.
Witwe Anna geb. Jpendahl, 54

ahre, Halberſtadt. digung 7. Nov. 2.30
he. Marie v. Noſtitz- Wallwitz geb. Freün

v. u. z. Mannsbach, Leipzig. erdigung
Nov. a. 15 Uhr. Auguſte verw. Wunderi geb. Grohmann, 77 Jahre, Leipzig. Ein

äſcherung 7. Nov. 11.30 Uhr. rothee
permann geb. Niemann, 69 Jahre, Halber

ſtade. g 7. Nov. z Uhr.Kligſch geb. Alereche, 62 Jahre, Altenburg.

g 8. Nov. 9.15 Uhr. Eliſabeth
Köhne, 7 Jahre, berſtadt. Beerdigung

8. Nov. a. z0 Uhr. Poſtſekretär a. D. Roſe
Boier, Erfurt. Einäſcherung 68. Nov. 10.30
Uhr. Luiſe Wille geb. Echtermeyer, 47r Nordhauſen. Deerdi ung 8. Nov.

hr. Louiſe Köhler geb. Koch, 62 Jahre,
ordhauſen. Beerdigung 8. Nov. 2 Uhr.Minna Vlume geb. Maoß 74 Jahre, Oſter

burg. Beerdigung 8. Nov. 2 Uhr. Doro-
thea Hoffmann geb. Henkel, 64 Jahre, Neu
attersleben. Beerdigung 8. Nov. z Uhr.

twe Friederike Liſtemann geb. Hermann,
36 Jahre, Neuhaldensleben. Beerdigung
8. Nov. z Uhr.

ne

Habe meine Praxis verlegt Serren- und
nach Mühlweg 8 zamillenwäſche

Haltestello Advokatenweg) wäſcht und plöättet
M. Quinque,

Georgſtraße l
Dr. C. Hermann Buchoh

Facharzt für Orth. Chlirurgio. e
Vorm. Dienet. u. Freit. II

achm. täglich 2-5 außer Sdbäe. Preiswerte T
Tel. 241 61. Planos

Achtung eeeg eine

e eteisberechnung u. pünktl. Bedienung.
eydlitzſtraße 28. Fernr 317 91. Weipeigor Str. 30

Pelzwaren
ßnden Sie bei mir in grober Auswahl

und in allen Preislagen
Polzmäniol
in bekannten Qualitäten aus eigener Werkstatt

Polzumarheitungen
werden fachmännisch u. preiswert ausgeführt

Herrenhüte Mützen

J. Kali eHaſie, Gr. Klausstr. 35 (am Markt), Fernr. 24486.

Donnerstag, den 7. November, abends 8 Uhr im „Thaliasaal“

Stadtv. Dr. Starke: Kommunagalpolitik und Privateiges
Hauptmann a D. Mathy: Bürgerliche Kommunagalpolitj

Die Einwohnerschaft Falles ist herzlich eingeladen.

Dir. O. Kleinhanns Fernr. 283 85
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BurneVarleté- Programm
10 internationale Atiraktionen.

Gewöhnliche Preise ab 70 Pf.

Sonnabend nachm. 4 UVbr

Se. Nindervorstelung
Das reichhaltige Abendprogramm

G
Freitag, den 8. November, abends 8 Uhr ſpricht
im Saal „St. Nieolaus“, Gr. Nicolaiſtraße 9- 11

ren Annemarie Fiſcher Le

Anßlebeckplat dw 2 bf. Ulrienstr

m hesen Theafern gIezenze sie
Morgen, Donnerstag, 4 Uhr, die große Premi
Alle Augen von Halle richten sich morgen auf die Könige des Hun

ne Preise:80 Pf. bis 1 A., Erw. 80 Pf. b. 2 M.e J e kr er rau Jedes Kind erbalt als Geschenk

einen e baren Dollar. z 3Außerdem gr. Gratis -Verlosung

Jnhalt: 8 Akte. Schon der Titel läßt erwarten, datz der „Kurze und der Lawieder alle nur denkbar möglichen, haareträubende und zwereht
erschütternde Abenteuer zu bestehen aven. Sie produzreren sich
Kollner, Musikèr, Zauberkänstler, werden unfreiwiſtig zu Matrosen
avancieren ebenso unfreiwillig zu Medjzinmännern bei den Kannjb,

May stelle sle nur vor Pat u. Patachon als Wie
inmitten herrlicher Landschaft, schöner Scebilder und Mens
fressermilien, Sie sind wieder von einer hinrelßenven Spielfreudi
Die grotesken Abenteuer, die Pat und Patachon mit Binsenrbet
als Insulaner ausstaffierten Helden da durehzumachen haben, lassen

Abſe ied von der Jugend durch frühzeitiges Altern.
Die Liede des Weibes. Frauen- Schickſale. Gibt es
ein gefährliches Alter Die Angſt vor den Wechſel
jahren begründet durch körperliche Leiden, Seeliſche
Erſchütterung. Unverſtandene Frauen. Die

natürliche Verjüngung.
Unkoſtenbeitrag' 1 M. Einlaß 7 Uhr.

Stimmen der Preſſe:
Leipziger Neueſten Nachrichten; Die Rednerin. diea ten früheren Vorträgen durch ihre populäre

apitoh n
Lauchstädter Straße 1

Fernruf 334 40.
Haltestelle Linie 4 und 10

Täglich

ne
im einzelnen nicht schildern.

örträgsart bekannt iſt und über ausgezeichnetesSſen verfügt, hatte wieder ein volles Haus. Jhre Mera 9 Noch nie wurde so herzlich gelecht wie bol diesem Tr v
Ausführungen waren pon ſo ernſter Hertngeegf und wer iagcht, der steht im Voſigefüht gesunder Kraft u der Ha
dieſe durch wiederholten Beifall beſtätigt wurden.
Sie ſchilderte in feſſelnder Weiſe das frühzeitige
Altern der Frau, die kritiſche Zeit der Wechſeljahre,
die bei rich iger Geſundheitspflege und Beobachtung
des Körvers kleine Gefahr bedeute. Die Rednerin
verſtand es, auch die an ſie geſtellten Fragen takt-
voll zu beantworten. Reicher Beifall lohnte ihr.

wickauer Tageblatt: Jn allen Städten übt dere der Rednerin eine Zugkraft aus. Frau
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Vollkommene Ehe Freie Liebe
Zukunftsehe Und was sagt Jean Paul? Die Freude ist der Sommer, der die in

Früchte färbt und schmilzt!
Hierzu der weitere große Filmtell:

Lupino Lane im Sanatorium! C. T.-Wochensch
Auf der Bühve C. T. am Riebeckplatz

Chartons Theater künstlicher Menschen

Ferner:

dahrmarkt der Liebe.
„—„v„Ö ÄÜ v v-W—”xümk

Fiſcher verſteht es, in ſolch heiklen Fragen den Ei B Die besten Marionetten aller Zeiten und Läander. der materietigen Ton zu treffen. Sie verfügt über eine S rn r80 Jugendliche herzl etst willkommen Unter 14 Jahren zur ersten ſjaliſten und
ri

Redner gabe, wie ſie ſeiten zu hören iſt. Manstelderstrase 31
Morgen, Oonnerstasg, d. 7. Nov.

Sohlfachtefest.
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eben, wie
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Paterialiſte
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Sonntag nachmittag 2 Uhr in beiden Theatern

Croße Jugend u. Fremdenvorstellun
Jugendliche unter 14 Jahren zahlen halbe Preise.

Kaulinealer
Heute, Mittwoehb,

Caſe Freie
Besuechen Sie möglichst die ersten Nachmittags-Vorstellunger, o allgeme

zu re inhaber: H. U rt un denn der Abendandrang wird gewalug! ehendenDie Riuber Klelno Ulrichetrabe Heute letzter Tag: In beiden Theatern das trifft“,BUR Sehbaaspiet von Täglieſi Der Günstling von SsehönbrunfFonderfall
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Wie die
und in ihrer Weltfremdheit so ganz
ihrer Liebe lebt. Dem Film verleiht
Lien Deyers wieder ganz die Züge

ihrer „Heiligen“.
Ein Fruhblingemorgen weekt die Erdo.
Ganz eingesponnen in das
Wundoer l das Sohlob Birkenfold,

wo seleh dieses Drama abspioelt.

ereinigt und aufgedämpft. Konzert u Tanz angeScehwoineseh achten ß Lehre Lieferung. Einteitt trei e

e l z u un e Schnr am mop on wie bekannt erst klassige Vereinigte Färhbereien Gerellseh. Hiatanr. r. SeiC e und Wäschereien. SeeV Achten Sie aut Dre Belgichenle 20
unsere LädenEin Flim ganz großen formais re es altionsmit aller u malerische mit S Suxietaleo 30 00 rn 3Einzelheiten diesem Zelehen Regewälie jea u rHierzu: Das weliere ws Vor gen n umere sowie die gizer: an e värbenwoche. g am an „InvalWoeh 4.80, Uusik Häller n Eintrin freut J Schwetſaigtungen desl ö5el duuctrauen u. Töchter e e t deſſen

m gegen Teilzahltung. 15 stündige theoretische und prak ische htes derSpetse- Tateldeck- u. Servierkurse Bekanntmachun 2ntru.
z w Nachttiseh deinen on den n owremder] Die Verſteigerung der nen prinzTANNENGRUN re Herren- h et g. e gerung der her den àzampen Dieneiex. Jon 12. Nov. in Merrederg, Re- mit den Pfandnummern MWyren

Douglastanne, Weihmutskiefer, Kranz- von 4c Mark an. Schlcafaſmmer staurant Oasino, Leunaer Str, Mittwoch 43240 Pfandſcheine
Unterlagen villigſt frei Haus. Teilzahlung geſtatt. den 13. Nov. in Halle a. S., Gr. Olrich- 1929 wird vom 12. Nsommer, Fiſcherplan 13. Tel. 383581. G. Brose, Kilchen-FElnrtobtung. e 1629 ab von 9 Uhr vormWelvenfeis, Reetaurant zur Tanne, Zoeitzer Das Zent

Grotzer Sandberg 8. S b II. ab TagoekurausJ 6 227 7 z m 1 ört Honorar n. i er z r ppen, ver W
d Mi 7 c. c. erſteigent werden Fſetzen, verfProgramm er „„AMitrage“ Groge Ah är. Virieretrase 68, er aller e &enſtis R ehunben

leſeruno eam 7 November h Seib ind Beitwäſche, ScngskoalitionDonnerstag, 7. November. 10.00. Wirtſchaftsnachrichten. M öbel- Gro e Neu eröffnet neue und getragene chen. Es10.052 Wenerblenſt und Veriehrsſuni. 1020 Veranngare 23 ſtücke, Fahrräder, Pelz ſah lich deme e gen e Polzmäntel n nete Sachen VieAnſehen Dundegebene gegen Shalblatteneet Köntgsiurße 28 Erneuerungen nur dis u Zünglein11.45: W 12.00 bis dicht an der Merseburg er Str. Cchte Haulwurtmäntel 265. abend 9 Rovembel n ua und u r. r Die erhielten ilederſhüſ di gndLande O O SBol soforliger Reparaturen werben angenommen. in der Zeit vom 16. Dezen kigen Kinde
e und Kasse hohen BHobort üuf Wunſch Zahlungserleichterungen. bis 15. Dezember 1930 a Wat

iederſtunde für die werden. rum dieans Peter Schmiedel Burzelmanns Gebr. Orljaneky Co., lung gegee und kleine Leute, erzählt von Hans h Halle, den 18. Okte en gegen
Slriſchaſtonachrichten 16.00. Frof. Dr. n (Sasle), Leihamt der Stadt maſchiagen

rſten u ſte Leipziger Stra len16.30: R len.et a e e en Se abe Zeiter &Winkeimann 4 342. Verſteige Am Son
e e e. Fitgel n Pianos Spezia Handarbeiten in ſadiizeg Je ne

e r 8 tn r von Weltruk Kunſtwerkſtätte Die Bee be Rkenvpohtiſche
tung Deinen Serlse und Pianohaus Maerckop es 13. Nov. 1929 mit Gold rueſten Nacha u d Helene Frice. Halle (Saale), cher Snweten. s nee e Preſſebericht und Sportfunt. Walsenhausring 1B amkfranckepl. Preußenringo 10(Kathepaſſage). aller nd dem Gre

Funkſtlle. z e



Der Bigekönig von Jndien kündigt Neuregelung
der indiſchen Verfaſſung an

Der Vizekönig von Jndien, Lord Jrwin, hat
eine Erklärung veröffentlicht, die als den Abſchluß
der konſtitutionellen Entwicklung Jndiens ſein Ein
treten in den ſtaatsrechtlichen Rang eines Domi-
niums bezeichnet und eine Konferenz der Ver
treter der indiſchen Parteien zur Erörterung der

indiſchen Probleme in Ausſicht ſtellt.

Tedehſturg des Rekordquoten Reiter

Der Jockeilehrling Trumpfheller, deſſen
Außenſeiterſieg. auf „Marſy“ vor 14 Tagen die
Rieſenquote von 2253: 10 gebracht hatte, ſtürzte

bei den Rennen in BerlinStrausberg tödlich.

Die Führer des

Fallescke Fllustriertè Zeitung
Volksbegehrens

Von links: Adolf Hitler, der Führer der Nation alſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
heimrat Hugenberg, der Führer der Deutſch nationalen

z

Ge
Volkspartei Franz Seldte,

der Bundesführer des „Stahlhelm“.

Zwei Nobelpreisträger

Profeſſor Chriſtian Eiſkman

Die bedeutendſte wiſſenſchaftliche Leiſtung des jetzt
72jährigen Gelehrten war die Erforſchung der
tödlichen Beri-Beri-Krankheit, die in Nieder
ländiſch-Jndien alljährlich Tauſende von Einge-
borenen dahinraffte und deren Urſache Eijkman
in dem Mangel an Vitaminen feſtſtellte. Eijkman

lehrt in Utrecht.

Zur Erinnerung an den Weltflug des

Der andere Nobelpreisträger für Medigzin

in dieſem Jahre ift Sir Frederic Gowland
Hopkins, Profeſſor für Chemie an der Univer-
ſität Cambridge, dem für ſeine bahnbrechenden
Forſchungen auf dem Gebiet der Vitamine der
Nobelpreis für Phyſiologie und Medigzin zu

erkannt wurde.

„Graf Zeppelin“
werden von der Staatsmüngze 3- und 5-Markſtücke geprägt, die demnächſt in den Verkehr kommen.

Die Einweihung des wieberhergeſtellten Parlaments in Sofig,
deſſen Sitzungsſaal vor einem vollkommen ausgebrannt war, wurde durch Königz dem Thronſeſſel ſtehend) vollzogen

Mittwoch,
6. November 120

Die Witwe Jack Londons in Deutſchland
Charmian London, die Witwe des großen
Amerikaners, deſſen Bücher in Deutſchland be-
geiſterte Aufnahme gefunden haben, iſt in Berlin
eingetroffen, „um die Leute kennenzulernen, die

ihren Mann ſo gerne haben“,

Große Urſache kleine Wirkung
Am Verwaltungsgebäude der Disconto-Geſell
e wird das neue Firmenſchild Deutſche

nk und DietontoSeſelichaft. angebracht.
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Mahraun gründet eine neue Partei

Her meiſter des Jungdeutſchen Ordens,
Artur Mahraun, hat einen Aufruf zur

g einer „Volksnationalen Reichsvereini-
gung veröffentlicht, die „den Ausbau der Republik
zum wahren Volksſtaat erſtrebt, unter Abkehr von
parteipolitiſcher Demagogie den Willen zum ver
antwortlichen, auch unpopulären Handeln beſi
nd für Sauberkeit im politiſchen Leben eintritt.

an

Anna von Strantz-Führing
Jm Alter von 64 Jahren ſtarb das ehemalige Mit

des früheren Königlichen Schauſpielhauſes in
Frau Anna von Strantz-Führing.

De Jugendbild iſt allen Deutſchen wohlbekannt:
das der Germania auf den alten deutſchen

e

Vriefmarken, deſſen Modell die Verſtorbene einſt nach faſt 2000jähriger Ruhe in der Tiefe des NemiSees dur
geweſen war.

r

e

S 9

3 S

S

c

e 2—

Fundſtücke aus dem Prunkſchiff des Caligula,

Auspumpen des Sees freigelegt wurde: bronzene Löwen, Panter und Wolfsköpfe, die die Sollerkeyſ ſchmückten. Unten Stein

platten, mit denen das Schiff ausgelegt war.

Zum Nach denken
Denkſportaufgabe:

Wie h ben man die gen

Kreuzworträtfel Nr. 2

2 7 F

40
6

o

12

G

2

Wa t 1. waidmänniſ Freude,9. Aus e Umlaut, 11. Ausruf, Gegenteil
don 156. Nädchenname 17. abgekürgt
vPreußen“, 18. e 20. dritter Fall eines Be

mmwortes, 1. Mädchenname, ToTonart,
v 24. Anruf, 26. Ausdruck alA. türniſches Frauenhaus, e vie

nname, 82.z n Meer.
2. Präpoſition,enkrecht

6 k, 5. Klehſtoff, 6T Wrprebtätenns 12. wen von

t h be Sa. abgetürgter Madchenname, W

Redensart, 8. Diphthong, 81. Lohn, 34. plattdeutſcher Ausdruck für geſt, 85. es affer vatt

Geographiſches Silbenrätſel
Aus den Silben:

a a a ay bes bra bruz doren fri ga gu han in kala lo me na ni no ran ruſa ſeln ſi ti ty u ver yalzen

ſind 9 Worte zu bilden, die folgende Bedeutung beſitzen: 1. Ufrlkaniſches Land, 2. Stadt in Tirol,

8. Erdteil, 4. Stadt in Japan, 5. Staat in Süd
amerika, 6. P der Südſee, 7. Kanadiſches
Land, 8. Jtalieniſches Gebirge, 9. Deutſche
Provinz. Die Anfangsbuchſtaben dieſer 9 Worte
ergeben, von oben nach unten geleſen, den Namen
eines vielgenannten Fürſten.

Worträtſel
Mich zu lieben,
bedingt die Natur.
Kopflos geblieben,
zieh ich im Waſſer die Spur.

Vexierbild:

W

Kuflöſungen

Versrätſel
Seeland.

Silbenrätſel
Ber ſich beurteilt nur nach ſich,
Gelangt zu falchen Schlüſſen.
Du ſelbſt erkennſt ſo wenig dich,
Als du dich ſelbſt kannſt küſſen.

Die beabſichtigte Umſchuldung der deutſchen Städte,

die ab 1. Dezember durch eine Umwandlung der
jetzigen kurzfriſtigen hochverzinſten Anleihen in
langfriſtige billigere Anleihen erreicht werden ſoll,
wurde durch den Präſidenten des Deutſchen

Städtetages, Dr. Mulert, bekanntgegeben.

Maurice Herbette
Der franzöſiſche Botſchafter in Brüſſel, Maurice
Herbette, iſt am 4. November plötzlich einem

Herzſchlag erlegen.

Silbenrätſel
Bitte, auf die Garderobe ſelber zu achten, da ich
ür abhanden gekommene Gegenſtände nicht auf-
omme.

C
Graf PoſadowſtyWehne

Verwandlungsrätſel

Kreuzworträtſel
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Lachende Welt
Verſteckſpiel

Ein ſehr hervorragender Sozialdemokrat, der
nicht nur bei Parvus-Helphand in Schwanen-
werder, ſondern auch bei Barmat vielgeſehener
Gaſt war, hat darauf hinzuwirken verſtanden, daß
trotz ſeiner Teilnahme an den SklarekDiners ſein
Name bisher nicht genannt worden iſt. Der Her
vorragende ſollte, um doch möglichen Jndis-
kretionen auszuweichen und Verfolger irre-
uführen, lieber ſeinen Namen ändern. Wirlagen ihm den neuen Namen „Salzſäure“ vor

Er frißt ſich überall durch. (Kladderadatſch.)
Paarungen

Der Aufſehen erregende Zuſammenſchluß der
wei großen konkurrierenden D.-Banken hat

ule gemacht. Von allen Seiten werden neue
Fuſionen und Paarungen gemeldet.

Die Reichstagsparteien haben ſich, ſoweit die
Diäten in Frage kommen, zu einer Intereſſen
gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen.

Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat ſich mit
der „Hapag' zuſammengetan, um auf dieſe Weiſedie koſtſpieligen Reiſen einer Bürgermeiſter und

Stadtväter gratis zu erhalten an verſpricht
ſich auf dieſer Baſis eine gewaltige Erſparnis.

Die in Unterſuchungshaft befindlichen drei
Brüder Sklarek ſuchen Schickſalsgenoſſen, um die

verbilli Der ie
(Kladberadatſch)

aber uerde zu ſiegen is lei

ſi mir keen
dentren Vlue n cht zu ſiegen, det

anderer nachl“ Jugend.)
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